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USA
.

- Zlugzeugträger „ Hanget
"

versenkt
Bier Torpedostrafen den letzten der aus der Zriedensttsteverzeichneten WA .-Zräger - Der erfolgreiche tt >Novt >Kommandant erhielt das Eichenlaub

Vor um «lue neue Veit* Aus dem Führerhauptqnartier , 25. April . Das Oberkommaudo der Wehr -
macht gibt bekannt :

Ei » Unterseeboot nuter Führung des Kapitänleutuauts vo « Bülow versenkte iu der
Mitte des Nordatlantik den znr Ueberwachung der atlantischen Geleitwege eingesetzten ameri -
kanischen Flugzeugträger „Ranger ".

Der Führer hat Kapitänlentnaut vou Bülow als 234. Soldaten der deutsche« Wehrmacht
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiseruen Kreuzes verliehe ».

Mit sieben Flugzeugträgern von insgesamt
153 000 To . trat die Flotte der USA . in den
Krieg ein . Ein großer Teil von diesen Schiffen
war erst nach 1333 in Dienst gestellt worden
und stellte einen Typ von Kriegsschiffen dar ,
der den Erfahrungen des modernen Seekrieges
weitgehend Rechnung trug . So hatte die „Hör -
»et", die erst im Dezember 1340 vom Stapel lief ,
eine Tragkapazität von 83 Flugzeugen , die
„Lexington " und „Saratoga " sogar eine solche
von je 30 Flugzeugen . Die Geschwindigkeit der
neuesten dieser Schiffe , darunter auch der „Hör -
net"

, der „Enterprise " und „Borktown " war
auf 34 Seemeilen in der Stunde heraufgesetzt
worden . Sie zählten damit , neben den Zer -
störern , zu den schnellsten Schiffen der nord -
amerikanischen Kriegsmarine .

Alle siebe » Flugzeugträger , welche die
USA . bei Kriegseiutritt besaßeu , liegen
jetzt aus dem Meeresgrund , nachdem als
letzter der Friedenslifte nunmehr auch der
Träger „Ranger " durch das Unterseeboot
des Kapitäuleutuauts Otto von Bülow im
mittleren Nord - Atlantik versenkt wurde .
Diese neue Schlag , der die nordamerikanische

Flotte betroffen hat , wiegt für sie um so schwe-
rer , als sie für ihre Kriegführung im Pazifik
und für die Sicherung der gefährdeten Seewege
im Atlantik in hohem Motze auf die Einsetzung
von Flugzeugträgern angewiesen ist .

Der Typ der Flugzeugträger hat in erster
Linie die Ausgabe , das flugtechnisch bessere
Landflugzeug auch für den Seekrieg nutzbar zu'

machen, und zwar vorwiegend in solchen Ge -
bieten , die für Flugzeuge , die von der Küste
aus starten , schwer oder überhaupt nicht er -
reichbar sind . Infolge deS großen Start - und
Landedecks und der unter diesen liegenden gro -
ßen Flugzeughallen ist der Flugzeugträger
aber auch der komplizierteste und verwund -
barste Kriegsschifftyp , dessen Kampfwert in er -
ster Linie auf den mitgeführten Flugzeugen
beruht . Sein Panzerschutz ist gering , seine Mit -
tel - und Flakartillerie ermöglicht es ihm ledig -
lich, den Angriff kleiner Kreuzer , Zerstörer
und Flugzeuge abzuwehren . Durch seine hohe
Geschwindigkeit soll er sich dem Angriff über -
legener Streitkräfte entziehen und den Auf-
enthalt , der beim Starten und Landen der
Flugzeuge entsteht , wieder einholen können .
Seine Hauptaufgabe hat er weniger in eng-
begrenzten Meeren , wie in der Nord - oder
Ostsee oder im Flottenkampf , als vielmehr in
der ozeanischen Kriegsführnng , und weit abge-
setzt von den Stützpunkten der feindlichen An -
griffe spielt der Flugzeugträger eine große
Rolle .

In den USA . und England hatte man im -
mer wieder darauf gedrängt , an der Ueber -
wachung der stark bedrohten atlantischen See -
wege auch Flugzeugträger teilnehmen zu lassen.
Aber fast im gleichen ' Augenblick , in dem mau
sich zur Teilnahme von Flugzeugträgern am
Kampf gegen die U -Boot -Gefahr entschloß, sank
der letzte, der auf der Friedensliste verzeich-
Neten USA .-Träger , von vier Torpedos
getroffen aus den Grund des Atlantik .

Mit der „Ranger " ging dem Feind der 14.
Flugzeugträger verloren .

Die Versenkung der „Ranger " erfolgte trotz
starker feindlicher Sicherung durch Zerstörer
und Bordflugzeuge . In der Lust flogen die
>mmer wieder vom Deck der „Ranger " starten -

Radflugzeuge als U- Boot - Fernsicherung .
^ ber trotz aller Sicherung trafen die Torpedos
des deutschen U - Bootes doch ihr Ziel .

Unter »»geheuren Detonationen und mit
riesigen Stichflammen versank das große
feindliche Schiff . Von de« begleitenden
Zerstörern konnte kein einziger zur Be -
kämpsung des U-Bootes angesetzt werde «,
den» sie alle mußte » a » der Untergangs -
stelle verbleiben , um sich au der Rettung »-

aktion zu beteiligen .
Die „Ranger " hatte eine Besatzung von

l ' 88 Mann a n Bord , darunter außer
?.*m seemännischen Personal zahlreiche quali -
" zierte Spezialisten aus dem technischen Be -
" ieb des Flugzeugträgers , sodann Boden -
Personal und Piloten .

Die Verluste
'der britischen Flotte an Flug -

^ ugträgern sind nicht minder schwer als die
°er USA . Es versinken nacheinander die
°Zitischen Träger „Eourageous "

, „Glorius ",
7 « rk Royal "

, „Eagle "
, „Adventnre "

, der Hilfs -
^ ugzeugträger „Audaeity " und bei Ceylon der
'" Ugzeugträger .Hermes ".

Diese starken Verluste des Feindes an die-

halb mit dem Umbau ehemaliger Fahrgast -
schiffe in Hilfs -Flngzeugträger zu behelfen ,
die jedoch , wie der Seekrieg im Pazifik bewie¬
sen hat , den an sie gestellten Anforderungen
nicht gewachsen sind.

Die Versenkung der „Ranger " hat aufs neue
bewiesen , daß die Seekriegführung der Achsen -
mächfe auf allen Meeren , im Atlantik wie im
Pazifik und im Indischen Ozean , mit der
gleichen ielsetzung und mit dem gleichen Erfolg
betrieben wird . Deutsche , italienische und japa -
Nische See - und Luftstreitkräfte schlagen zu , wo
immer sie den Feind sehen , trotz stärkster Ab-
wehr und ausgedehntester Luftsicherung .

Kapitäule ^ uaut vou Bölow
Der für die Versenkung des USA .-Flug -

zeugträgers „Ranger " vom Führer mit dem

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ausgezeichnete Kapitänleutnant Otto
von Bülow wurde in Wilhelmshaven am 16.
Oktober 1311 geboren . Er ist ein hervorragen -
der U . - Boot -Kommandant , dessen Fähigkeiten
sich nicht nur bei Einzeljagd , sondern auch im
Kampf mit Geleitzügen erwiesen haben . Am
21. Oktober des vergangenen Jahres verlieh
der Führer dem erfolgreichen U -Boot -Kom -
Mandanten , der bis dahin 18 Schiffe mit ins -

gesamt 88 888 BRT . und einen Zerstörer ver -
senkt und zwei weitere Schiffe torpediert hatte ,
das Ritterkreuz .

Weiler schwere Abwehrschlacht in Wesllunesien
Dem Feind blieb jeder Durchbruchsversuch versagt — Division ..Hermann Göring" und Grenadier-Regiment 754

zeichneten sich besonders aus

ührerha « ptq » artier ,
berkommando der Wehrmacht

* A » s dem
26. April . Das
gibt bekannt :

Vou der Ostfront werde » keine Kamps -
handlange » von Bedeutung gemeldet . Bor der
Kaukasusküste versenkten leichte deutsche See -
streitkräste ei» feindliches Torpedo - Schnell -
boot , beschädigten mehrere n»d schösse » eine «
Dampser iu Brand .

Die Abwehrschlacht au der tunesische «
Westfront hält mit unverminderter Härte
an . Trotz großer zahleümäßiger Ueberlegen -
heit blieb dem Feiude auch gester« jeder
Durchßrachsversuch versagt . Ein -
brüche zusammeugesaßter Pauzerkräfte wurden
aufgefaugeu und der Feiud «ach erbitterte »
Kämpfe « u«ter schwere« Pa «zerverl «ste» zu»
rückgeworfe ».

Am Tage und während der Rächt wäre »
starke Verbände der Luftwaffe über dem Feind
nnd griffen Panzer - nud Bereitstelluugeu
Batterie « und Trnppenkolonne » mit Bombe «
nnd Bordwasfe » a» . In Lnftkämpfe » »»d
durch Flakartillerie wurden zwölf feindliche
Flugzeuge vernichtet . Zwei eigene Jagdflwg -
zenge werde » vermißt .

Am Brennpunkt der Kämpfe eingesetzt, habe »
sich iu deu letzten Tagen die 10. Panzer -Divi -
sion, die Division „Hermann Göring " uud das
Greuadierregiment 754 durch vorbildlichen
Kampsgeist und unerschrockene Tapferkeit be-
sonders ausgezeichnet uud die Hosfuuug des
Feiudes auf einen Durchbruch zunichte ge-
macht.

Wie durch Sondermeldnng bekanntgegeben ,
versenkte ein Unterseeboot unter Führung des
Kapitänlentnants vou Bülow in der Mitte
des Nordatlantik de« zur Ueberwach ««g der
atlantische « Geleitwege eingesetzten amerikani -
schen Flugzeugträger „Ranger " . Der Führer
hat Kapitänleutnant von Bülow als 284. Sol -
baten der deutsche» Wehrmacht das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eiserueu Kreuzes ver-
liehe ».

* Berli » , 26. April . An der tunesischen West-
front setzten die britischen und Nordamerika -
nischen Verbände am 25. April nach starker
Artillerievorbereitung ihre Angriffe mit
starken Infanterie - und Panzer -
kr ästen fort . Alle Anstürme des zahlen -
mäßig weit überlegenen Feindes brachen je -
doch im Feuer unserer Heldenmütig kämpfen -
den Soldaten unter schwersten Verlusten für
den Gegner zusammen . Um schließlich doch noch

einen Durchbruch zu erzwingen , berannte der
Feind mit starken Panzerkeilen die Sperr -
ketten unserer Verteidigung . Einen Durch -
bruch dieser Kräfte fingen Grenadiere und
Panzergrenadiere auf , die den Feind mit
hohen Verlusten zurückschlugen. Bis zum 24.
April einschließlich verlor der Gegner bei
seinen vergeblichen Vorstößen 81 Panzerkampf -
wagen . Inzwischen haben sich die Panzerver -
luste des Feindes noch bedeutend erhöht .

Besonders hart waren die Kämpfe i n d e n
Bergstellungen und Felsentälern .
Dort standen sich an steilen Abhängen An -
greiser und Verteidiger auf schmalem Raum
in erbitertem Ringen gegenüber . Um jeden
Felsvorsprung wurde verbissen gekämpft . Die
Handgranaten detonierten auf kürzeste Eut -
sernnng und zwangen den Gegner in Deckung.
Die Garben der Maschinengewehre jagten die
Angreifer immer wieder zurück, von denen
viele , tm Nahkampf an den Feldrand getrie -
ben , in den Abgrund stürzten .

Die deutsche und italienische Lustwaffe unter -
stützte mit starken Kräften die Kämpfe des
Heeres und griff die Panzerspitzen und Kraft -
fahrzeugkolonnen des Feindes mit Bomben
und Bordwaffen ununterbrochen an . In einer
tiefen Schlucht hatte der Gegner durch wieder -
holte Tiefangriffe besonders hohe Verluste .
Mit Sicherheit wurden dort acht Panzer ver -
nichtet , Tankwagen zur Explosion gebracht und
weitere zahlreiche Fahrzeuge zerstört , die mit
Truppen und Nachschub auf dem Weg zur
Front waren . Bowbenvolltxeffer lagen mitten
in einer britischen Fla -kbatterie . Große Brände
zeugten von den sichtbaren Spuren der pausen -
losen Angriffe . In Lnftkämpfen wurden
sechs feindliche Flugzeuge abgeschossen nnd fünf
weitere von der Flakartillerie zum Absturz ge-
bracht . In der Nacht zum 26. April setzten
Kampfflugzeuge die Angriffe gegen Panzer -
ansammlungen und Batteriestellungen erfolg -
reich fort . Eine für den Nachschubverkehr des
Feindes wichtige Brücke wurde zerstört .

Las Kampfgelände in Tunesien
Die Verteidigungslinie der Achsenttuppen — Luftwaffeneinsatz immer intensiver

W. L. Rom , 26 . April . In italienischen Be -
richten wird die Verteidigungslinie
der Achfentruppen im tunesischen
Kampfraum als ein etwa 200 Kilometer langer ,
über die Ausläufer des Atlas führender
Halbkreis geschildert . Sie verläuft in starker
Krümmung von ihrem Ausgangspunkt in
Nordtunesien bei Sedjenane , 70 Kilometer
westlich von Bizerta , in südöstlicher Richtung
zu dem bei Sussa gelegenen Kolonistendorf
Enfidaville , das , rund 100 Kilometer von
Tunis entfernt , in Friedenszeiten eine Be -
völkeruug von noch nicht 200 Europäern um¬
faßte . Diese Verteidigungslinie stützt sich tm
Norden gegen Kap Serat auf die Mogod -
Berge , im Zentralabschnitt auf die Modscherda -
Berge und lehnt sich im Süden an den höch-
sten Berg Tunesiens , den Dschebel Zaghouhan
<1234 Meter ) an , an dessen südlichen Abhängen
sich das in den italienischen Berichten ge -
nannte stark umkämpfte Felsennest von Ta -
krouua (200 Meter ) befindet .

Die zerklüfteten und teilweise schwer zu-
gänglichen Höhen stellen natürliche Verteidi -
gungsmöglichkeiten her , deren Wert jedoch
durch die zahlreichen Flußdurchbrüche mit ent -

Versenkung des ..Ranger" wird verschwiegen
Mißvergnügte Ostern von Moskau bis Washington

sen wertvollen Spezial -Kriegsschisfen sind
fahrend der Dauer des Krieges kaum auszu -
« Alchen. Die Nordamerikaner suchen sich des-

H.W . Stockholm , 26. April . Die Ostertage sind
für die Plutokraten nicht gerade erfreulich
verlaufen / Mit Hilfe gefälliger „neutraler "
Weiterträger angekündigte Operationen , die
in der Osterwoche „bestimmt stattfinden soll¬
ten " — die Nerven der Engländer sind nach
guten Zeugnissen aus London in Erwartung
eines solchen Ereignisses seit langem in höch-
ster Spannung — sind ausgeblieben . Stattdessen
haben die Vereinigten Staaten mit dem
„Ranger " ihren letzten Vorkriegsflugzeug -
träger verloren , in Burma ist eine weitere
japanische Offensive in Gang gekommen , und
in Finnland hat die bolschewistisch -plutokra -
tische Front nach eigenem Eingeständnis eine
neue Schlappe gegen Europa erlitten .

Die „Times " verkündet in ihrer Montag -
ausgäbe voller Aerger, . England könne den
erfolgreichen europäischen Besprechungen im
Führerhauptquartier nichts besseres gegen -
überstellen als allenfalls ein paar Stockholmer
Leitartikel . Der englische Nachrichtendienst , der
mit keinem Wort den Verlust des USA .-Flug -
zeugträgers erwähnt — auch für die Presse der
Kielwasserstaaten ist jede Erwähnung dieser

Nachricht gesperrt worden — , gibt in einer
übelgelaunten Kriegslageübersicht immerhin
zu . die Verluste der Alliierten zur See seien
schwer , aber , so tröstet er , die Bereinigten
Staaten ließen sich trotzdem nicht hindern ,
große Transporte über See zu schicken. Das
klingt fast , als wenn England für seine eige-
nen Verluste einen Trost darin sucht , daß auch
der größere Verbündete in das verlustreiche
Spiel immer weitere Einsätze hineinstecken
mutz .

Gegenüber dem allgemeinen Geschrei nach
energischen Operationen im Pazifik , das be-
reits durch Mc . Arthurs und Australiens
Warnungen vor neuen japanischen Ueber -
raschnngsschlägen ausgelöst wurde , weisen
Presse und Politiker in den USA . darauf hin ,
weder die Öffentlichkeit noch der Kongreß
seien in der Lage , die militärischen Erforder -
nisse und Möglichkeiten zu beurteilen oder gar
Acnderungen zu verlangen , die womöglich
katastrophal werden könnten . Diese Anspielung
gibt zu verstehen , daß die Lage im Pazi -
fik für die Alliierten alles andere
als gut beurteilt wirk

sprechenden Zugängen nach Bizerta und zum
Golf von Tunis begrenzt ist . Unter diesen
Durchbrüchen , die die Aufgaben der Verteidi -
gung erschweren , befinden sich die Täler der
beiden wichtigsten tunesischen Flüsse Medscherde
und Qned Milane , an denen die Eisenbahn -
strecken Medjez Al Bab —Tunis und Pont Du
Fahs —Tunis verlaufen . Nach italienischen
Schilderungen wird die halbkreisförmige Ver -
teidigungslinie durch insgesamt 8 solcher
Durchbrüche in Gestalt von Flußläuseu oder
Talstraßen unterbrochen , deren nördlichster im
Tal des Sedjenane -Flusses in Richtung
Mateur <30 Kilometer südlich von Bizerta )
liegt , während der südlichste durch die Küsten -
straße Ensidaville —Hammamet —Tunis dar -
gestellt wird . . Auf diese natürlichen Durch -
brüche konzentrieren sich die Anstrengungen
des Gegners , so daß der Führung der Achsen -
truppen die Aufgabe zufällt , sie zu überwachen
und durch Gegenangriffe ein feindliches Ein -
dringen zu verhindern .

Der Gegner stützt sich bei solchen Offensiv -
aktionen nach Matzgabe des Organs der italie -
nischen Luftwaffe in erster Linie auch auf die
kürzlich organisatorisch zusammengefaßten und
bedeutend verstärkten britifch -amerikanifchen
Luftverbände . Die zahlenmäßige Ueberlegen -
heit des Gegners in der Luft wird durch den
verdoppelten Eknfatz der in Tunesien liegenden
deutsch - italienischen Verbände ausgeglichen .
Das Eingreifen der dentfch- italienifchen Luft -
waffe gegen feindliche Panzer , Artilleriestel -
lungen und Nachschublinien , die Angriffe auf
Verkehrsknotenpunkte in Tunesien und die
Verforkfttngshäfen Algeriens , Bone usw . kenn -
zeichnen den unablässigen Einsatz der deutsch -
italienischen 'Luftwaffe .

Diese Luftschlacht um Tunesien hat
sich im Verlauf der Kämpfe zu zahlreichen Ge -
fechen über der Straße von Sizilien und der
Insel selbst ausgeweitet , da der Gegner die
Seetransporte und Stützpunkte auf Sizilien
anzugreifen sucht . Die straff organisierte Luft -
Verteidigung der Insel und Italiens — die
verbesserte Bewaffnung italienischer Zerstörer
wird in diesem Zusammenhang erwähnt —
fügte dem Gegner bei seinen Unternehmungen
fühlbare Verluste zu. In verschiedenen Fällen
gelang es , die Wirkungen dieser Einflüge über -
Haupt zu neutralisieren . Die Härte der Kämpfe
wird durch die Zahl von 118 abgeschossenen
Feindslugzeugen in der vergangenen Woche
auf dem Kriegsschannlatz Mittelmeer verbeut -
licht. 38 davon wurden in Luftkämpfen ver -
nichtet.

Von Helmut Sttnderrnann

Wie aus einem gewaltigen chemischen Pro -
zeß der Läuterung treten aus den vielgestal -
tigen und wechselvollen Geschehnissen des gro -
ßen Krieges die klaren Fronten her -
vor , zwischen denen die Entscheidung ausge -
tragen wird . Wir wissen aus den Lehren der
geschichtlichen Tatsachen , daß beide Weltkriege ,
deren Zeugen wir waren und sind, mit kühl
rechnenden Menschenverstand planmäßig vor -
bereitet und herbeigeführt worden sind , — der
von 1314 noch mit rein machtpolitischen Argu -
menten gegen ein Reich, das Englcknd zu stark
zu werden drohte , im Jahre 1333 zwar mit
ähnlichen Argumenten , aber doch mit dem um -
fassenden Gedanken , eine revolutionäre Ent -
wicklu« g auszulöschen , dix beginnt , als Fanal
zu wirken , und die der Welt zeigt , daß sie
morsch geworden ist.

Der Krieg freilich ist das große Naturge -
schehen im Leben der Völker — sein Verlauf
läßt sich nicht in Formeln und Berechnungen
zwingen ? er mag planmäßig vorbereitet sein
und mit Absicht ausgelöst werden , aber wenn
dann die Gewalten entfesselt sind, treten ganz
neue Faktoren auf den Plan , die die Entwick -
lungen lenken und die die Ereignisse gestalten .
Um einen Krieg zu entfesseln , dazu mag di*
intrigante Geschicklichkeit einiger weniger ge -
nügen , aber einen Krieg zu führen und ihn
siegreich zur Entscheidung zu bringen — das
ist im zwanzigsten Jahrhundert zur Sache
großer Persönlichkeiten und gleichermaßen zur
Willensprüfung von Millionen und aber Mil -
lionen Menschen geworden .

Hier findet sich nicht nur der dramatischste
Berühungspunkt von menschlichem Willen und
nationalem Schicksal, denn dieses ist im Ge -
schehen eines totalen Krieges unmittelbar ab-
hängig von der Stärke des ersteren — hier
bietet sich auch das Problem „Persönlich -
keit und Masse " von einem neuen Blick-
punkt dar : Wie der Krieg des 20. Jahrhunderts
vom einfachen Soldaten die Eigenschaften for -
Äert , die das Bild der entschlossenen Person -
lichkeit ausmachen , so wird im Zuge der tota -
leu Einfügung der Völker in die Kriegsge -
schehen von ihnen ein Gleiches gefordert . Und
es bedarf keiner Sehergabe , um zu erkennen ,
datz die siegreiche Kriegsentscheidung in einem
so allumfassenden Kampf wie dem gegenwür -
tigen letzten Endes den Völkern sicher sein
wird , die die innere Kraft aufbringen , sich in
vollkommenster Form aus der „Masse Mensch"

zu einer Summe von Persönlichkeit zu ent -
falten und zu einem festen Block von Wille ,
Tatkraft und Entschlossenheit zu werden !

Diese Entwicklung ganzer Völker hoch hinaus
über die Gedankenlosigkeit des früheren Mas -
sendaseins ist mit eines der revolutionärsten
Ereignisse unserer Zeit , das weit über den
Krieg hinaus seine Wirkung haben wird , weil
es die Stellung der Nationen im Weltbilde
von Grund auf ändert .

Denn nur in den Formen , nicht im
Kern hatte sich das Leben der Völker bisher
von der Welt des Mittelalters und der des
Absolutismus entfernt . An die Stelle der Büt -
tel des Duodezfürsten waren die milderen ,
aber wirksameren Formen geistesverwirren -
der Agitation getreten , an die Stelle der Kan -
zel die Redtiertribüne , an die Stelle des Hexen -
aberglaubens demokratischer Massenwahn und
an die Stelle des sichtbaren Fürstengeschlechts
der nicht so deutlich erkennbare Jude ! Aber die
Teilnahme der Nationen an ihrem ureigensten
Schicksal war und blieb ein Trugbild ! An die
Stelle der sichtbaren war eine unsichtbare , an
den Platz einer unnationalen eine internatio -
nale Herrschaft getreten .

Zwar haben die Völker in wachsendem Maße
einen Platz im kriegerischen und im Friedens -
geschehen eingenommen , weil die größeren
Dimensionen ' aller Ereignisse und Entwickln »-
gen die Beteiligung der Milljonenmassen er -
heischen — aber der wirkliche Eintritt
der Völker in die Weltgeschichte hat
erst in unserer Zeit begonnen , seit in Europa
Revolutionen emporwuchsen , die an die Wur¬
zeln der Dinge rührten , die aus Massen han
delnde Nationen , Träger millionenfacher Wil -
lenskraft und Entschlossenheit werden ließen .
Erst seitdem beginnt die alte Welt wahrhaft
zu stürzen und eine neue aufzuerstehen .

Die alte Welt : sie ist die Welt jener um
natürlichen Gegensätze , die wir einst als Gras ^
schaftsgrenzen und später als „Klassen" be -
zeichneten, eine Welt nationaler Zwietracht
und internationaler Verflechtung , der Rei
bungen zwischen dem Zusammengehörigen und
der künstlichen Bindung des sich Fremden . In
dieser Welt herrscht der Zweifel , ob die Ver
schiedenheiten innerhalb eines Volkes nicht
etwa stärker seien als die Gemeinsamkeit des
Blutes , der Vergangenheit und der Lebensum
stände . Der Blasbalg verwirrender Parolen ,
zersetzender Politik war und ist am Werke,
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um dem instinktiven Streben öer Menschen
zur natürlichen Ordnung entgegenzuwirken ,
ja , Kriege wurden und werden entfesselt , wenn
sich die Gefahr erhebt , daß ein Volk oder gar
ein Kontinent selbstbewußt über alle Tren -
nungen hinweg das Gemeinsame sucht und
findet .

Die Wege j« ner , die diese alte Welt sich
Untertan gemacht haben , sind verschieden , aber
ihre Ziele sind die gleichen : für unsere moderne
Zeit ist es der Begriff „ Wallstreet "

, der die
Absicht einer wirtschaftlichen Diktatur über den
Erdball , einer Herrschaft über Rohstoffe und
Arbeitskraft , über Leistung und Lebensstan -
dard verkörpert , unter der Parole „Moskau "
sehen wir das gleiche auf dem Wege politischen
Umsturzes und blutiger Drohung angestrebt .
Hinter beiden Prinzipien aber steht — wie bei
allen großen Entwicklungen — nicht ein un -
bestimmtes „Schicksal "

, sondern ein ganz be -
stimmter Wille — ein Wille , verkörpert durch
Menschen von Fleisch und Blut , und in unse -
rer modernen Zeit durch eine Rasse , die ihrem
Herrschaftsinstinkt folgend sowohl das kapi¬
talistische wie auch das . bolschewistische System
gusgedacht und entwickelt hat : das antinatio -
nale , weil internationale Judentum . Es ist an
Zahl zu schwach, an eigener Leistung zu un -
fähig , um den offenen Kampf zu wagen . Es
hat einst das feudale Zeitalter gestürzt , indem
es die Parole der Demokratie , einer vor -
getäuschten „Volksherrschaft "

, und den Bolsche¬
wismus , das Btordregime unter dem Bor -
wand eines .Llassenkampses "

, ersann — und
es hofft nun zu ernten , was es mit diesen
Trugnorstellungen unter den Völkern gesät
hat . Es sitzt aus dem Felsen und lockt willen -
lose Massen mit Sirenenklängen in die Sttu -
del der geistigen Verwirrung , in die Abgründe
des nationalen Verderbens . Es weiß , daß
seine Hoffnungen gescheitert sind , wenn der
Massenwahn endet und an seine Stelle Er -
kenntnis und Wille der Völker tritt .

Was aber das Ende dieser Welt des Wahnes ,des Truges und des Verderbens ist , das ist
der Anfang der unfrigen —, der Welt , die
wahrhaft neu ist , weil sie den Eintritt der
schöpferischen Völker als handelnde Faktorenin die menschliche Entwicklung mit sich bringtund damit ein neues Kapitel im Buche der
Geschichte aufschlägt : durch das Wissen um das
gemeinsame Schicksal knd durch den Willen ,es zu meistern , erheben sich aus den gedanken -
losen „Massen " von bisher die natürlichen Ge -
meinschaften der selbstbewußten Völker von
heute und morgen , die ihre Werte in sich
tragen und sie nur in sich entfalten können .
Vielgestaltige Methoden der inneren Ordnung
mögen sie untereinander scheiden — das ge -
meinsame Kennzeichen aller aber ist die Ge -
schlossenheit , mit der sie ihren Beitrag in der
Gemeinschaft der Nationen leisten . Und wie
die einzelnen im Inneren das Gemeinsame
finden und entwickeln , so wird dies auch unter -
einander , im Bereich des größeren , des konti -
nentalen Leebnsraumes der Fall sein : auch
hier wirb das Ende fremder politischer Ein -
Mischung , jüdisch - geistiger Zersetzung , inter -
national -kapitalistischer Erpressung den Anfangder wahren Freiheit , den Beginn schöpferischer
Entwicklung bezeichnen .

Erst auf solcher Grundlage tritt sowohl der
Begriff der „ Nation " wie der weitere des
„Kontinents " aus der Sphäre öer Dialektik
und öer Phrase in den Bereich der Wirklich -
keit unö Wirksamkeit : nur als geschlossenes
Ganzes , ohne innere Vorbehalte und Gegen -
sätze , stellt eine natürliche Gemeinschaft jene
Fülle von Kraft und Willen dar , daß sie ihr
Leben nicht nur in Stürmen behaupten , son -
öern auch im Sonnenschein des Friedens ihren
Fähigkeiten und Bedürfnissen gemäß einrich -
ten kann , kurz : daß sie zum Herrn ihres
Schicksals wird .

Und erst in dem Augenblick , in dem jedes
tüchtige Volk dies von sich sagen kann , be-
ginnt die Zeit seiner vollen Ent -
faltung . Soviel der Begrenzungen — öer
Disziplin im Innern und der Rücksicht auf
andere nach außen — auch stets sein und blei -
ben müssen , frei ist dann die Startbahn fürdie Entfaltung der Ideen und Leistungen , ukld
gewiß ist dann , daß der Preis des schöpfe-
rifchen Wirkens für alle eingebracht wird und
den Ansporn bildet für eine weitere glückhafte
Entwicklung des nationalen und kontinen -
talen Schaffens .

Noch vermögen wir nur zu ahnen . was
diese neue Welt , die sich mit dbm Eintritt der
jungen , schöpferischen Nationen auf die Bühne
des Menschheitsgeschehens öffnet , für die Zu -
kunft an menschlichen Entwicklungen und . Ent -
faltungsmöglichkeiten in sich birgt , zu welchen
neuen Formen des Daseins wir uns zu er -
heben vermögen , wenn einmal die ganze Kraft
dieser schöpferischen Nationen in gemeinsamer
Anstrengung und befreit von jüdisch- kapita -
listischer Destruktion sich ganz auf die Höher -
entwtckluug der menschlichen Lebensbedingun -
gen konzentriert .

Wir Deutschen wissen jedenfalls , baß wir —
in Fortsetzung der Entwicklung , die sich bei
uns bereits angebahnt hat — der Welt noch
unendlich viel zu sagen und zu geben haben
wenn wir nur endlich den Platz an der Sonne ,das freie Atmen errungen haben — Güter ,von denen wir glauben , daß sie auf dem Erd -
ball auf alle tüchtigen Völker zur Verfügung
stehen werben , wenn nur endlich das Mo -
nopol überlebter internationa -
ler Mächte gebrochen sein wird . Aus
unserem eigenen Beispiel erkennen und füh¬
len wir am überzeugendsten , was es nicht
nur für uns . sondern auch für alle anderen
bedeuten wird , ivenn der Geist und die Tat -
kraft unserer Nation sich nicht mehr darin er -
schöpfen müssen , den Bestand unseres Volkes
gegen immer neue kriegerische Bedrohung
und gegen eine Not zu verteidigen , die inter -
nationale fremde Gewalten uns aufgezwun -
gen haben Welch eine Fülle von Schaffens -
freude und Schöpferglück wirb unser tätiges
Volk erfüllen , wenn es einmal in diese neue
Welt eingetreten - sein wird , in der die Lei -
stung das Feld ist , auf dem der Wettstreit der
Nationen sich vollzieht .

Noch ringt eine längst für den Zusammen -
bruch reife alte Welt mit der aufsteigenden
neuen , aber für uns ist es nicht zweifelhaft ,
wie dieses Ringen enden wird , wenn nur wir
jungen Nationen die Lehren beherzigen und
uns der Wahrheiten bewußt bleiben , deren
Bewährung wir schon einmal in kurzen Frie -
densjahren erlebt haben unö die uns den
Blick in eine große und stolze Zu -
kunft geöffnet haben . Um diese Welt zu er -
kennen und den Kampf um sie zu führen , da-
zu bedürfte und bedarf es der großen revo -
lutionären Persönlichkeit , wie wir Deutsche
sie in unserem Führer gefunden haben . Sie
zu erringen , fordert den selbstverleugnenden
Einsatz einer ganzen Generation , das Er -
rungene bann zu bewahren und zu entwickeln ,
— dazu wird neben dem unvergänglichen Erb -
gut der rassischen Tüchtigkeit die Lehre und

81 feindliche Panzer in Tunesien abgeschossen
Zeder Meter Bodengewinn kostet dem Feind schwer« Verluste — Heeresverbände und Luftwaffe in gemeinsamem Abwehrkampf
* Aus dem Führerhauptquartier ,

25 . April . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

A « der Ostfront fanden bis ans erfolglose
Angriffe der Sowjets südlich Noworossijsk
keine Kampshandlnngen von Bedeutung statt .
Der Feind verlor am 24 . April 48 Flugzenge ,
hiervon sechs in Luftkämpfen mit slowakische »
Jägern . Zwei eigene Flugzeuge werden
vermißt .

Nachdem die feindliche « Dnrchbrnchsangrisse
im Süden der tunesischen Front blntig
abgewiesen worden sind , versucht der Feind ,
jetzt mit überlegenen Kräften an der Westfront
eine Entscheidung zu erzwingen . In Wechsel -
vollen , für beide Seite » verlustreichen Kämpsen
verteidige » Infanterie und Panzertruppen er -
bittert ihre Stellungen . Die Panzerver »
l u s t e des Feindes am gestrigen Tage habe »
sich allei » i» diesem Kampsraum aus 81 erhöht .

Starke Rahkampsstiegerverbäude der Luft -
wasfe fügten dem Fei » d bei Tiesaugrisse » er -
hebliche Verluste zu .

Zwei leichte britische Bombenslngzenge drau -
ge» in de« gestrigen Abendstunden unter dem
Schutze tiefer Wolke « « ach Nordweftdeutschland
ei » und warfen einige Bombe « , die nnerheb -
liche Gebändeschäde » verursachten .

*
* Berlin , 26. April . In der Mitte der tune -

sischen Westfront hatte der Feind in den letzten
Tagen starke Panzerkräste zusammengezogen ,
um entlang der nach Nordosten führenden
Straße die deutsch - italienischen Stellungen zu
durchbrechen . In den Morgenstunden des Kar -
freitags begannen die Briten und Nord -
Amerikaner nach schwerem Artilleriefeuer ihren
Angriff . Unsere Grenadiere und Panzerver -
bände , Artillerie , Flak - und Pakgeschütze fingen
die vorstoßenden Panzermassen in erbitterten
Kämpfen auf und fügten dem um jeden Preis
eine Entscheidung suchenden Feind schwere
Verluste zu . In der ersten Phase öes har -
ten Ringens wurden , wie bereits gemeldet , 48
feindliche Panzer abgeschossen , von denen eine
Anzahl den Bomben und Bordwaffen unserer
Nahkampfflieger und Jäger zum Opfer fiel .

Leutnant R e i n e r t , der vor kurzem an öer
tunesischen Front seinen 14g. Luftsieg errang
und bereits mehrere Panzet im Tiefslug ver -
uichtet hat , schoß wieder einen schweren ameri -
kanischen Panzer mit Bordwaffen in Brand
Als die feindliche Führung infolge der hohen
Verluste das Scheitern öes geplanten Durch -
bruchsversuchs kommen sah, ließ sie einen Teil
ihrer Kräfte nach Südosten einschwenken , wo
sie aber ebenfalls aufgehalten wurden , wäh -
rend sich andere Verbände zu einem Igel zu -
fammenzuschließen versuchten . Diese Absicht
wurde jedoch schnell erkannt und durch An -
griffsstöße , unterstützt durch wirkungsvolle
Tiefangriffe unserer Nahkampfflieger und
schnellen Kampfflugzeuge , vereitelt .

Beim Aufsprengen des Igels und bei der
Abwehr des nach Südosten geführten Bor -
stoßes schössen unsere Truppen weitere 3S
Panzerkampswagen ab , so daß sich die
Panzerverluste der Briten und Nordameri -
kaner auf 81 erhöhten . Am 24 . April gingen
die schweren Kämpfe weiter . Immer wieder
oersuchte der Feind nach Nordosten und Süd -

osten vorwärtszukommen und nahm für jeden
Meter Bodengewinn neue , sehr schwere Aus -
fälle seiner Infanterie - und Panzertruppen in
Kauf . In pausenlosen Tiefangriffen unter -
stützten unsere Kampfflugzeuge , Schlachtslieger
und Jäger den erbitterten Abwehrkampf der
deutschen und italienischen Heeresverbände .
Von den zahlreichen, ' bei diesem Ringen er -
neut abgeschossenen Panzern wurden allein
zehn durch Bomben unö Bordwaffen unserir
Flieger vernichtet und mehrere weitere be-
schädigt, daß sie kampfunfähig liegen blieben .
Auch die auf Lastkraftwagen herangebrachte »
Verstärkungen und die zum Schutz öer Nach -
schubstraßen aufgebauten Flakbatterien wur -
den mehrfach schwer getroffen . Als Begleit -
schütz für die angreifenden Kampf - und Schlacht -

flugzeuge eingesetzte Jäger schössen vier bri -
tische Flugzeuge ab. Drei weitere feindliche
Flugzeuge stürzten im Feuer der Flakbat -
terien ab .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Berlin , 26. April . Der Führer verlieh

aus Vorschlag des Oberbesehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral Dönitz , das Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes an : Kapitän -
leutnant Büchting . Ferner verlieh der Füh -
rer auf Borschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter -
kreuz öes Eisernen Kreuzes an : Hauptmann
Knabe , Kettenführer in einer Fernauf -
klärerstaffel , und an Oberleutnant Holle ,
Staffelführer in einem Kampfgeschwader .

Talen gegen Vcahlereien
Die Versenkung des Flugzeugträgers „Ranger " war eine neue Ohrfeige für Knox

W .L. Rom , 26. April . Die Versenkung des
USA .-Flugzeugträgers „Ranger " ist das Ta -
gesereignis in Italien . Als besonders bemer -
kenswert bezeichnet man in Italien den Zeit -
punkt der Versenkung dieses Flugzeugträgers .
Es wird ttaran erinnert , daß der USA .-Ma -
rineminister Knox eben erst erklärte , die atlan -
tischen Routen seien jetzt derart gesichert , daß
die U - Boot - Tätigkeit endgültig in ihre Schran -
ken gewiesen sei . Nun habe Knox eine
neue Ohrfeige für seine Aufschneidereien
erhalten . Die italienische Presse saßt ihre Mei -
nung über den deutschen Erfolg in die Worte :
„Die U - Boote beantworten wie immer die
Prahlereien des Feindes durch Taten ." Den

gleichen Eindruck hat nach italienischen Mel
düngen aus Buenos Aires die Vernichtung des
„Ranger " in Südamerika hervorgerufen , wo sie
als ein harter Schlag gegen das Ansehen der
USA .- Flotte betrachtet wird , nachdem Knox '
Aeußerung gerade in den südamerikanischen
Staaten durch einen großangelegten Agitation ? -
rummel populär gemacht werden sollte . Nach
diesen Berichten sind mitdemTrägersast
alle Flugzeuge untergegangen , da
sie infolge des Nachtangriffes und des schnellen
Versinkens , das sich innerhalb von 20 Minuten
vollzog , nicht mehr startklar gemacht werden
konnten . Nur wenige Besatzungsmitglieder
konnten gerettet werden .

Hoffnung auf deutschen Zusammenbruch ausgegeben
Neutraler Beobachter schildert englischen Stimmungsumschwung

H.W. Stockholm , 26 . April . Der Londoner
Vertreter des ,/Svenska Dagbladet " ist so ab -
geschwenkt von den ewigen englisch - amerikani -
schen Behauptungen über den angeblich bom -
bensicher kommenden deutschen Zusammen -
bruch , daß er seinem Blatte folgende Betrach -
tung kabelte : ,^ ätte man all den Gerüchten
geglaubt , die im letzten Halbjahr in London
aimliefen bezüglich des Zusammenbruchs der
deutschen Moral , so hätte der Weltkrieg schon
längst vorüber sein müssen ." Der neutrale Be -
obachter meint , vorübergehend sei dies « Art
von Stimmungsmache wohl recht effektvoll ge -
wefen , inzwischen scheine jedoch England selbst
umgeschwenkt zu sei » . Weder Zeitungen noch
Privatpersonen glauben noch an den „morali -
schen Zusammenbruch " . Sogar die „Yorkshire
Post " sagt in einem Artikel zu diesem Thema ,die Deutschen hätten eine so harte und deut -
liche Erinnerung an 1918 , daß die mevsten be-
reit seien , bis zum äußersten zu kämpfen , um
eine neue Katastrophe zu vermeiden .

Truman -Bericht
lag dem Marinedepartement vor

* Stockholm , 26. April . Die Nordamerika -
Nische Nachrichtenagentur United Preß berich -

..Neuyork - Einsallstor des Bolschewismus"
Zusammenarbeit Washington—Moskau unter Ausschluß der Briten

W . S. Lissabon , 26. April . Die USA . Regie -
rung zeigt sich fest entschlossen , die Bols .che -
wisieru ' ng der Vereinigten Staa -
t e n nicht nur stillschweigend zu dulden , son -
dern mit allen Mitteln vorwärtszutreiben , um
damit das Wohlwollen der Machthaber in
Moskau zu erringen . Es liegt dem Gangster -
Präsidenten und seinen Hintermännern dabei
zweifellos außerordentlich viel daran , die bri -
tischen Zugeständnisse an den Bolschewismus
noch zu übertrumpsen und sich in Moskau
einen besonderen Ruf zu erobern .

Der Leitartikler des „ Philadelphia Evening
Bulletin "

, David Lawerence , gibt auch offen zu ,
daß die Tendenz die Grundlinie der Washing -
toner Politik ist . London hat , so erklärt der
UDA . -Journalist , dabei eine Zeitlang den Mit -
telsmann zwischen Washington und Moskau
spielen müssen . Die Engländer hofften , auch in
Zukunft diese Rolle weiter spielen zu können .
Inzwischen aber hat man sich in den USA . da-
von überzeugt , daß die Ausschaltung bri -
tischer Vermittlungsversuche besser
für die USA . sei . Die Vereinigten Staaten und
die Sowjetunion sollten lieber in direkte Füh -
lung miteinander treten , denn , so fügt Lawe -
rence hinzu , England und die Sowjetunion
würden sonst inniger zusammengeschlossen als
Washington und Moskau , was dem Kreis um
Roosevelt sichtlich unangenehm zu sein scheint .
Es ist nicht uninteressant , daß im Aprilheft der
Zeitschrift „Journal " die bekannte USA .-
Schriftstellerin Dorothee , Tompson dringend
die engste Anlehnung der Vereinigten Staaten
an die Sowjets gefordert und vor jedem Ge -
gensatz mit ihnen gewarnt hat , denn eine bri -
tisch - bokschewistische Machtkombination , so er -
klärt sie , würbe weit stärker sein als die » er -
einten Kräfte des amerikanischen Kontinents

Diese Hinweise sollen das besorgie USA . »
Volk mit der Bolfchewisterungsvolitik Roose -
velts versöhnen . Bor allem will man den
Westen und Süden der Vereinigten Staaten
mit dem Bolschewismus „vertraut machen .
Hier zeigte man bisher wenig Interesse für
bolschewistische Machenschaften . So erhob in der
„Chicago Tribüne " erst vor wenigen Tagen
Oberst Mc . Corniik gegen die Oststagten und
vor allem gegen den Staat Neuyork den Vor -
wurf , das Einfallstor deS Bolfche -

Verpflichtung ausreichen , die aus unserer
Zeit in die kommende hinüberführt . Der
starke Glaube an diese Zukunft läßt uns alle
die Opfer des großen Kampfes tragen , läßt
uns auch Schwerstes meistern und sacht un -
seren Willen mit jener glühenden Leiden -
schast an , die dort entsteht , wo eine Zeiten -
wende erkämpft wird .

Unser deutsches Volk ist vorangegangen , es
hat sein Schicksal fest in die Hand genommen ,
und es wird es sich nicht mehr entreißen
lassen . Es steht am Tore der neuen
Welt , einer Welt der Männer und der
Völker , des schaffenden und schöpferischen Le-
bens . Wir sehen sie vor uns liegen , und wir
sühlen uns stark und entschlossen , uns den
Eintritt vollends zu erzwingen .

wismus zu sein . Diese lebhaften Besorg -
nisse verflicht man damit zu zerstreuen , daß
man — wie Raymund Elapper in der Zeit -
schifft „Look " — den Bolschewismus in einer
geradezu grotesken Weise als den demokrati -
schen „Jdealzüstand " hinzustellen versucht . Den
Höhepunkt dieser Tänschungs - und Vorspiege -
lungSknnststücke leistet sich „Evening Telegram " ,
das den Bericht einer jüdrsch-sowjetischen
Journalistin namenS Natalia Rene aus Mos -
kau veröffentlicht , der für die größten Dumm -
köpfe der „westlichen Hemisphäre " starker
Tabak sein dürste . Die Jüdin erklärt darin ,
die gesamte Kirche der Sowjetunion unterstütze
das bolschowistiische Regime . Die „reiche Geist -
lichkeit" in der Sowjetunion habe Millionen
von Rubel für die Beschaffung einer Panzer -
armee des heiligen Demetrius gesammelt , die
unter den glorreichen Zeichen von Hammer
und Sichel in den Kamps ziehen soll .

Mit diesen Dingen will man das unbequeme
Echo über die jüdisch-bolschewistischen Massen -
morde von Katyn abschwächen . In der
„Neuyork Herald Tribüne " wird mit zynischer
Offenheit zugegeben , moralische Skrupel der
Amerikaner dürften nicht mit militärischen
Zweckmäßigkeiten der Sowjetunion konfron -
tiert werden . Man müsse sie ausschalten . Es
ist selbstverständlich , daß angesichts dieser Frei -
briefe und Kundgebungen für das Sowjet -
Regime die Bolschewisten in den Ber -
einigten Staaten überall Ober -
wasser erhalten . Nach der ausdrücklichen Er -
klärung von „Daily Worker " ist nur der ein
guter Amerikaner , der voll und uneinge -
schränkt sich auf die Seite Moskaus stellt und
für die Herrschaft der Sowjet - Armee eintritt .

te , daß ber Truman - Ausschuß auch weiterhin
für seinen vor wenigen Tagen veröffentlich -
ten Bericht eintritt , daß die Schiffsverluste
der Alliierten im Jahre 1942 12 Millionen
Tonnen betragen haben und die Verluste
größer waren als die Neubauten der USA .
und Englands zusammen genommen , trotz der
Behauptung des Marineministers Knox , daß
diese Ziffern „ganz und gar ungenau " seien .

Senator James Mead erklärte , der Bericht
des Truman -Ausschusses sei „der genaueste ,
der über dieses Thema bis zum heutigen
Tage vorliegt " . Mead und Senator Ralph
Brewster schoben die Verantwortlichkeit für
die Genauigkeit der Zahlen dem Marine -
departement zu « nd unterstreichen öie Tat -
fache, daß der Bericht mehrere Tage vor
seiner Veröffentlichung dem Ma -
rinedepartement vorgelegen habe ,
ohne daß dieses gegen die angegebenen Zahlen
protestiert ober „Verbesserungsvorschläge "
gemacht habe . Mead fügte hinzu , der Bericht
fei gemacht worden „nach Beratungen mit
praktisch jeder in Frage kommenden Stelle ".

Torpedotreffer auf zwei Handelsschiffen
* Rom , 26. April . Der italienische Wehr -

machtbericht vom Ostermontag meldet n . a :
An der tunesischen Süd front brachen ort -

liche Angriffe an der sofortigen Gegenwirkung
unserer Abteilungen zusammen . Der an -
dauernd heftige feindliche Druck im West -
abschnitt wurde in harten Kämpfen , an
denen sich die italienische und deutsche Luft -
waffe ununterbrochen und erfolgreich betet -
ligte , aufgehalten . Die englische und ameri -
kanische Luftwaffe verlor am Sonntag zwölf
Flugzeuge . Davon wurden sieben von Jä -
gern abgeschossen , fünf von der Flakartillerie
vernichtet .

In den erbitterten Kämpfen der letzten Tage
zeichneten sich besonders folgende deutsche Ein -
heiten aus : Die 10. Panzerdivision , das 2. Ba -
taillon des 433 . Panzer -Grenadier - Regiments ,
das ,Zägerbataillon " der Luftwaffe .

Unsere Flugzeuge stellten in den Gewässern
der Cyrenaika einen stark geschützten Geleitzug
und erzielten Torpedotreffer auf zwei
Handelsschiffen von 8000 und öl>00
BRT .

Briten verbieten ägyptischen Autoklub
W . L . Rom » 26. April . Auf Anordnung der

britischen Behörden wurde in Kairo der ägyp -
tische Automobil - Klub geschlossen . Die Nach-
richt ist insofern bedeutsam , als König Faruk
ehrenamtlicher Präsident ist und öie Mitglie -
öer des ägyptischen Königshauses sowie zahl -
reiche bekannte Persönlichkeiten der ägyptischen
Hauptstadt dem Klub als Mitglieder angehö -
ren . Von britischer Seite wurde die Schließung
mit öer Begründung vorgenommen , daß der
Klub das Zentrum für anti britische
Agitation in Aegypten sei , der Sensa -
tionsnachrichten gegen England fabriziere und
in die weite Welt setze . Trotzdem die Unter -
suchung der Klubräume kein Beweismaterial
für die britische Anschuldigung zutage geför -
dert hat , bleibt der Klub geschlossen .

Gedenkfeier für Veter Donnhänser
Nationalsozialistischer Borkämpfer des Sudetendeutschtums

* Karlsbad » 26. April . Am SamStag be-
ging das Guöetendeutschtum die zehnte Wie -
Verkehr des Todestages seines nationalsozia -
listischen Vorkämpfers Peter Donnhäu -
ser , der 1933 am 21 . April im Karlsbader
Polizeigefängnis von tschechischer Po -
lizet ermordet wurde .

Aus allen Landschaften des SudetengaueS
waren die Freunde und Mitkämpfer Peter
Donnhäusers und die führenden Männer des
sudetendeutschen Freiheitskampfes in KarlS -
bad eingetroffen , um an der Gedenkfeier im
Schützenhaus und öer Enthüllung einer Ge -
öenktafel am Gebäude des ehemaligen tschechi -
schen Polizeigefängnisses teilzunehmen .

^ -Brigadeführer Regierungspräsident Hans
Krebs wies in seiner Gedenkrede darauf
hin , daß der Name Peter Donnhäuser zu
einem Symbol geworden sei , weil er , der
Kämpfer der Bewegung , wehrlos in den Tod
gehen mußte und sein Geist , der Kämpfer -
und Soldatengeist unseres Volkes , tausend -
fach auferstanden ist. Der Redner rollte dann

den dramatischen Ablauf des Volkssportpro -
zesses in Brünn auf und zeigte , wie das Be -
nesch- Regime mit falschen Darstellungen , Lü -
gen und bestellten Sachverständigengutachten
„arbeitete "

, um die verhaßte nationalsoziali -
stische Idee abzuwürgen , ohne allerdings das
Ziel zu erreichen .

Ihr besondere Bedeutung erhielt die Feier -
stunde durch eine Verfügung des Füh -
rerS , die Ritterkreuzträger Obergebiets -
führ « Dr . Buöaeus als Beauftragter des
Reichsjugendführers überbrachte , durch die
der Bann Karlsbad den Namen „Bann
Peter Donnhäufer " erhält . Ritter -
kreuzträger Dr . Budaeus überbrachte der
Jugend des Sudetenlandes gleichzeitig die
Grüße und Wünsche des Reichsjugendführers .

Gauleiter und Reichsstatthalter Konrad
Henlein enthüllte danach die Gedenktafel .
In seiner Rede würdigte er Peter Donnhäu -
ser als den hervorragendsten Blutzeugen des
Nationalsozialismus , dessen Name neben den
Namen der großen Toten unserer Bewegung
als verpflichtende Mahnung steht.

dliue$ giifngi :
Eine Großformation japanischer

Flieger wurde mit elf USA .-Fliegern , Hie
im Dienst Tfchungkings stehen , in eine Luft -
fchlacht über dem Flugplatz Lingling in ber
Hunan -Provinz verwickelt . Drei feindliche
Maschinen wurden abgeschossen , eine mürbe am
Boden zerstört , eine japanische Maschine wurde
von ihrer Besatzung vernichtet , eine andere
kehrte zu ihrem Stützpunkt nicht zurück.

Japanische H e e r e s v e rb ä nd e be -
setzten am 23. April den Hauptstützpunkt der
scindlichen Resttruppen , Linschiu in Nordchina ,
und leiteten unverzüglich großangelegte Säube -
rungsaktionen ein . Während dieser Operativ -
nen lief der Kommandeur der neuen fünften
chinesischen Heeresgruppe , General Tschin
Heilyi , mit tausend Mann zur japanischen
Armee über .

Brigadekommandeur Hojisung
von der 108. Tschiangkaischek -Brigade , der
Guerillakrieg gegen di,e Japaner führte , wurde
von japanischen Truppenteilen , die in der Pro -
vinz zur Säuberungsaktion erfolgreich einge -
setzt waren , gefangen genommen .

Der Trumanbericht , wonach Ber -
luste der anglo - amerikanischen Handelsflotte
im Jahre 1942 12 Millionen BRT . betrugen ,
hat , wie der diplomatische Mitarbeiter der
Stefanie schreibt , in allen Hauptstädten der
Welt größtes Aufsehen erregt .

Das USA . - Marineministerium
gab einer Reuter - Meldung zufolge bekannt ,
daß ein mittelgroßes USA .-Handelsschiff An -
fang März im Nordatlantik von einem
Achfen - U -Boot torpediert und versenkt wurde .
Die Ueberlebenden seien jetzt in Neuyork ge-
landet .

Am Strand von Bejer und Ta -
r i s a sAnöalusien ) wurden zahlreiche Kisten ,
Schisfsgerümpel und Kleidungsstücke auslän -
bischer Matrosen angespült . Die Unter -
suchung ergab , daß es sich um Ueberreste
eines versenkten englischen oder Nordamerika -
nischen Schiffes handelt .

Der Außenminister der chinesi -
schen Nationalregierung begab sich
Montagvormittag in Begleitung bes Botschaf -
ters der chinesischen Nationalregierung in
Tokio nach dem Kaiserpalast , wo er im Auf -
trage des Präsidenten Wangtfchingwei dem
Tenno die höchste Auszeichnung National -
chinas überreichte .

Generalleutnant Leisley Mae '
Neil , der Oberkommandierende der USA .-
Lawdtruppen in Nordafrika , murde am Frei -
tag an der tunesischen Kampffront verwundet .

Bewaffnete Angehörige der tri »
schen republikanischen Armee besetz-
ten , wie Reuter aus Belsast meldet , ein am
Broadway in Belfast , dem Gebiet der irischen
Nationalisten , gelegenes Lichtspielhaus , um
eine Osterseier zu veranstalten . Dabei wurden
Erklärungen von James Steeles und dem
Cbes des Jra -Stabes , Hugh Macateer , ver -
lesen , in denen gegen die Anwesenheit der
USA . - Truppen auf irischem Boden protestiert
wird .

In Nordirland rft eine Minrsterkrise
ausgebrochen . Der stellvertretende Premier -
minister , der Kronanwalt und vier Parla -
mentssekretäre traten als Kabinettsmitglieder
zurück . Dieser Vorfall wurde durch Fragen
der Rekrutierung in Nordirland hervor -
gerufen .

Der kommunistische Jugend ver -
band Schwedens feierte am Ostersamstag
sein 40jähriges Jubiläum mit einer Kund -
gebun « in öer Erikdalhall in Stockholm . Der
Vorsitzende des kommunistischen Jugendverban -
des und der Vorsitzende der Kommunistischen
Partei Schwedens hielten die Festreden .

Die britische Regierung sieht sich an -
gesichts der täglich steigenden Kriegsausgaben
in immer stärkerem Maße gezwungen , die
finanzielle Hilfe der Dominien und Kolonien
in Anspruch zu nehmen . So meldet der eng -
lische Nachrichtendienst am Montag , daß
Gibraltar öer britischen Regierung 600 000
Pfund zinsfrei geliehen habe .

Der Sonderbotschafter Roose -
velts in Indien , William Philipps , er -
klärte am Sonntag vor seiner Abreise aus
Indien nach den Vereinigten Staaten , er habe
gebeten , Gandhi sehen zu dürfen , die Behör -
den hätten ihm dies jedoch verweigert .

Wechsel in öer H - und Polizeiführung
Südwest

O Karlsruhe » 26. April . Als Nachfolger des
für andere Aufgaben vorgesehenen ^ - Gruppen -
sührers und Generalleutnants der Polizei
K a u l hat am 21 . April 1343 ^ -Gruppenführer
und Generalleutnant der Waffen - ^ Otto Hof -
mann die Dienstgeschäfte des Höheren fh und
Polizeiführers Südwest bei den Reichsstatthal -
tern in Württemberg und Baden im Wehr -
kreis V und beim Chef der Zivilverwaltung
im Elsaß übernommen .

^ - Gruppenführer Hofmann ist am 16. 3. 1896
in Innsbruck geboren . Er verbrachte seine
Schulzeit in München , wo er sich auch im Jahr
1914 als Kriegsfreiwilliger meldete . 1k>19 trat
er in die NSDAP , und 1931 in die Schutz -
staffel ein . Das Vertrauen des Reichsführers - jj
berief ihn in die verschiedensten FührungSstel -
len , zuletzt als Chef des Rasse - und Siedwngs -
Hauptamtes - ^ .

Familientragödie in Ziirich
* Zürich » 26. April . Am Ostermontag hat sich

in Zürich - Wiedikon ein schreckliches Familien -
drama ereignet , dem mehrere Personen
— Eltern , Ehefrau und drei Kinder — zum
Opfer fielen . Der 43jährige August Damm ,
Verwalter einer Bankfiliale , erschoß seinen
78jährigen Vater , dann seine 38jährige Frau ,
worauf er mit seiner 73jährigen Mutter zu -
sammentraf und sie ebenfalls erschoß. Dann eilte
er in das Badezimmer , wo das dreijährige
Kind gerade gebadet worden war , und erschoß
die Kleine . Schließlich ging er ins Kinder -
ztmmer , wo die beiden anderen Mädchen , sechs-
und elfjährige , mit ihren Ostersachen spielten ,
und denen er das gleiche Schicksal bereitete .

Der Bankverwalter Damm hatte sowohl im
Berufs - wie im Privatleben einen guten Ruf ,
lobte mit seiner Familie in seht gutem Ein -
vernehmen , litt aber seit längerer Zeit an
einer starken Ueberreizung seiner Nerven . Es
liegen keine Anhaltspunkte für Unregelmäßig -
keiten in seiner Geschäftsführung vor .
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« er ? aus Eisen /
Bildnis
eines Eidienlaubfrägcrs

PK . Wie besessen schießt die Uebermacht der
Bolschewisten den Hang herauf und bringt den
Ausbruchsversuch des dritten Bataillons aus
KI . zum Stehen . Da packt der Kommandeur
das nächste beste Gewehr und rast unbekümmert
um den tiesen Schnee in langen Tatzen allein
auf den Feind los , verhält , jagt weiter . Mit
offenem Munde starren die erschöpften Grena -
diere auf diese Tollkühnheit — einen Augen -
blick nur , dann stürzt alles ohne Besinnen , ohne
Befehl mit brausendem „Hurra !" hinter dem
Mann drein , der wie besessen inmitten der
Feuergarben vor ihnen herläuft . Es ist uit =
glaublich , was hier geschieht, aber die sassungs -
losen Sowjets werden in einem einzigen Stoß
überrannt : im Handstreich wird das Dorf ge -
nommen .

Und der Hauptmann , der so den Eingekessel-
ten ein Beispiel gab , zu dem nur Auserwählte
die Kraft aufbringen , lächelt ein hintergrün -
diges Lächeln wie immer , wenn es aus Biegen
oder Brechen geht . Wenn andere unruhig wer -
den oder kleinmütig , weil die Lage völlig aus -
sichtslos ist , sieht man auf seinem harten Ge-
ficht, in dem hundert Furcken des Krieges
stehen, ein breites , sicheres Burschenlachen, - er
fürchtet niemand und nichts : „Mehr wie der -
schiass'n kenna f mi net !" Die Grenadiere blik -
ken in Sekunden höchster Gefahr wie schutz -
suchend zu dem überlegenen Gesicht aus , in dem
noch niemals eine Spur von Bebew zu lesen
war — aus ihm saugen sie Mut und Glauben
und ruhiges Herzblut . Seht Ihr : der Haupt -
mann lacht — da kann es wirklich nicht so
schlimm stehen : er hat schon oft einen Ausweg
gefunden , es wird auch diesmal glücken!

Bei Gott , es ist ihm jedesmal geglückt, auch
wenn die Sowjets ihren Triumph schon in der
Tasche zu haben meinten — als wollten die
rätselhaften Mächte , die das Schicksal der M ?n-
schen weben , einen Mann , der so denkt , so han -
delt wie er , nicht zuschanden werden lassen. So -
bald die Aussichten düster werben , ist auch schon
wie ein guter Geist der Hauptmann vorne ,
wirft nach bayerischer Jägerart wortlos ein
Gewehr über und pirscht allein voraus , um die
Situation selbst zu prüfen, - nie verlätzt er sich
in kritischer Lage aus fremde Augen . Und dann
gibt er nüchtern , kühl , mit unfehlbarem In -
stinkt seine Befehle . Wer ihm vorschlägt , zu-
rückzugehen , kann sicher sein , ein rundes , bar -
sches „Nein !" zu hören . Wird aber angegriffen ,
so ist hundert gegen eins zu wetten : der Ba -
taillonskomandeur hält 's weiter zurück nach
kurzer Zeit nicht mehr aus ; er mutz in der
ersten Linie sein , dort fühlt er sich wohl , dort
brauchen sie sein augenzwinkerndes Lachen,
seine langen Beine , die allen voran über den
Acker schneller als seien sie erst zwanzig Jahre
alt — und doch gehören sie einem 45jährigen !

Aber er weih , was Blut wert ist , er , der
selbst schon an beiden Armen verwundet war ,
hat genug Kriegserfahrung , um blindes Drauf -
gehen zu vermeiden und seine Unternehmen
Mit allSr weitschauenden Vorsicht anzulegei »
Seine Spezialität sind Nachtangriffe , weil sie
nach seinen Erfahrungen den größten Erfolg
Mit dem geringsten Maß an Opfern verbürgen ;
tagsüber wird aufgeklärt und genauestens vor -
bereitet , bei Dunkelheit geht der Hauptmann
wit seinen Stoßtrupps drauf los wie der Teu -
sel. So stürmte er im März mit seiner Kom -
vanie des Abends ein zäh verteidigtes Dorf ?
es gab keine einzige Verwundung , während die
Einnahme am hellen Tage viel Blut gekostet
hätte .

Einst wird die ruhmvolle Geschichte des Gre -
nadier -Regiments erzählen , was mit dem gan -
zen Regiment der Hauptmann und sein drittes

. Bataillon im Spätwinter 194<* vollbrachten , als
die Sterne über ihnen böse standen , als der Weg
in die Freiheit nur über eine immerwährende
Folge schier unmöglicher Durchbrüche führte .
Da stampften sie viele Wochen bei Tag in quä -
lender Kälte über tiefverschneit « Felder nach
Westen und wehrten die erdrückende Krast des

f eindes ab , die sich mit Polypenarmen um die
olonnen des Rückzuges pretzte — bei Nacht

aber griffen die Uebermüdeten mit dem Mute
der letzten Entschlossenheit an . Gab es Schlaf ,
gab es Wärme ? Es gab nur drei Dinge : den
Tod im Schnee , die Gefangenschaft und den
Ausbruch . Und sie wählten mit der unerschüt -
terlichen Seelenruhe ihres Hauptmanns einen
Kampf um das Leben , den heute noch keine Fe -
der zu schildern vermag . Viel verloren sie, aber
weit , weit mehr war die Beute . Lese still und
langsam die Zahlen ihres Bataillonsberichts ,
und ihr werdet meinen , es sei kein bitterer
Rückzug, sondern ein stolzer Triumph gewesen :
13 schwere Panzer , 4 leichte Panzer , 35 Last¬

kraftwagen , 16 schwere Pakgeschütze, 2 leichte
Pakgeschütze. 9 Haubitzen , 4 Infanteriegeschütze ,
2 schwere Flakgeschütze, 1 leichtes Flakgeschütz,
3 schwere Granatwerfer , 2 leichte Granatwerfer ,
10 schwere Maschinengewehre , 23 leichte Maschi-
nengewehre , 19 Maschinenpistolen , 3 schwere
Panzerbüchsen , 8 leichte Panzerbüchsen .

Zu dem Hauptmann , der solche Ziffern dik -
tieren konnte , als die Gefahr gebannt war ,
kam am 21 . Februar 1943 ein Telegramm des
Führers und verlieh ihm das 194. Eichenlaub .
Denn er trug das Ritterkreuz schon seit den
Tagen von Abbeville : damals hielt er den ent -
scheidenden Brückenkopf über die Somme in
aussichtsloser Lage gegen stärkste Panzer -
angriffe der Briten und Franzosen . Im Polen -
krieg war er dabei , in Poltawa , Charkow , Bel -
goroö , Obojan , Woronesch. Namen , die keiner
mehr vergitzt .

Wer gewohnt ist , dem Feuerregen ûngezähl -
ter Kriegsmonate ein nie verdunkeltes Lächeln
der Ueberwindung entgegenzusetzen , lebt unter
tzem Gesetz rauher Härte und Willenskraft . Er
packt stets selber an und kümmert sich um alles ,

er ist einfach und anspruchslos , sorgt im Stil -
len gerecht und väterlich für die Seinen , mit
ihm kann man , wenn einem die Gedanken
schwer sind , reden wie mit einem Kameraden ,
aber er scheut sich, eine Weichheit zu zeigen . Er
ist mit sich selber streng und darum auch mit
anderen . Er liebt das Wortemachen nicht, denn
er weiß in sich selber hineinzuhorchen : ist er
jedoch zum Sprechen genötigt , dann sagt er
jedermann unumwunden seine Ansicht in alt -
bayerischer Derbheit , die es niemals böse meint
und auch nichts nachträgt : „Bei ' uns wird
g' redt , daß mer 's versteht . Sein GemKt läßt
der Hauptmann höchstens durch den dünnen
Spalt eines sarkastischen, kantigen Humors
sehen. „Derblecken und Dcrblecktwerden " macht
ihm in jeder Lage Spatz . . .

So einer ist der Hauptmann Alfons
König : « in eiserner Mann , der in allen
schweren Dingen nur eines gelten läßt : Mitten
hindurch ! — der im Grauen noch lachen kann ,
daß der Feind die weißen Zähne sieht, wenn er
sich nahe genug heranwagt .

Kriegsberichter Dr. Eugen Feederle .
,

Von den Kämpfen im
Immer wieder versuchen hier die Sowjets durch hartn
zu erzielen . Bisher scheiterten jedoch alle diese Angr
und rumänischen Truppen. — Abgeschossene Sowjetpa
ein sowjetisches Spezialschiff mit Panzern.

Raum um Noworossijsk
irkig geführte Vorstöße und Landungsversuche Ertnlge
iffe an dem entschlossenen Widerstand der deutschen
nzer nach einem Landungsversuch . Im Wasser rechts

(Presse-Hoflmann, Zander-M.)

Flammensäulen zeigten den Weg /
PK . — Als die Sondermeldung von dem

großen Erfolg .unserer Unterseeboote mit der
Versenkung von rund 294 009 BRT . feindlichem
Handelsschiffsraumes aus einem einzigen Ge -
leitzug durch den Aether ging , da marschierte
U L bereits wieder mit hoher Fahrt seinem
Stützpunkt entgegen . In der Wasserwüste des
Atlantik hörten die Männer am Rundfunk ^
gerät diese Meldung , und sie wußten , daß an
diesem Erfolg auch ihr Boot , sie , jeder einzelne
beteiligt gewesen war . Wie war es doch ? —

Das Boot stand vor der amerikanischen Küste
abwartend und beobachtend , als es von der
U - Boot - Führung Befehl erhielt , in einem be -
stimmten Quadrat einen großen Geleitzug ,
dessen Auslaufen bereits gemeldet war , zu er -
warten .

Schwerer Sturm , untermischt mit Hagel -
schauern und Regenböen , peitschte die weiten
Wasser , als der Posten auf der Brücke an der
Kimm schwache Rauchfahnen entdeckte und mel¬
dete. Als der Geleitzug näher herankayl ,
konnte man ungefähr 50 dunkle Schat -
ten ausmachen , die von einer hohen Zahl geg-
nerischer Sicherungsstreitkräfte , von Zerstörern
und Korvetten begleitet und geschützt waren .
Noch jagte der Sturm , teilweise bis zum Orkan
anwachsend , über die wildschäumende See ,
hüllte weiße Gischt den Turm des kleinen Boo -
tes in einen sprühenden Schaummantel —>
trotzdem , das Boot blieb ungesehen am Feind .

Als der Sturm abflaute , waren 24 Stunden
vergangen , Stunden , in denen immer wieder
die Sorge über Kommandant und Besatzung
lastete : Können wir noch die Fühlung halten ?
— Wann kommen wir zum Schutz? — Am spä-
ten Nachmittag flaute der Orkan ab , und da-
mit stieg auch die Hoffnung der Männer , die
Aale erfolgreich loszuwerden ! In der Abend -
dämmerung sichtete die Brückenwache Mast -
spitzen steuerbord querab ! Das Boot war trotz
Orkans , trotz der härtesten Anforderungen am
Feind geblieben .

Befehl : Erhöhte Gefechtsbereitschaft ! — Und
danach beginnt wieder das nervenaufreibende
Warten , Warten und immer wieder Warten .
Die Nacht ist hereingebrochen ! Der Mond ist
noch nicht aufgegangen , der Himmel wölken -
verhangen . Die Schatten rücken näher ! Grotze
Brocken ! gibt der Kommandant von der Brücke
zu den Männern in dem Boot , die darauf fie-
bern , endlich nach der langen Fahrt zum Schuß
zu kommen !

Auf der Brücke herrscht die gleiche Span -
nung . Alle Augen bohren sich dem Geleit ent -
gegen . Ab und zu fährt einer der Bewacher
Zickzack -KurK -r- aber U X bleibt unentdeckt .

Dann kommt der grotze Augenblick . Das
Licht ist günstiger geworden , die Schatten wer -
den deutlicher ! Das , was sich jeder Komman -
dant einmal wünscht, das hat U £ jetzt in die¬
ser Stunde : Es kann sich seine Opfer wählen !
Kapitänleutnant W. trifft seine Wahl : Ein
Frachter von etwa 8 090 BRT . soll als erster
daran glauben .

Ter Schutzbefehl kommt — die Aale verlassen
die Rohre . Sekunden später hallt eine schwere

Von Kriegsberichter F . Schröder

Detonation über das Wasser . — Das U -Boot
setzt bereits wieder zu einem neuen Angriff
an, . schießt und trifft . Es war ein Erzdampfer ,
der als zweites Opfer dieser Nacht ' vor den
Rohren stand — als wollte er sich selbst als
Ziel empfehlen ! Mindestens 10 999 BRT .
schätzt kritisch der Kommandant , während zwei
Detonationen hinüberhallen . Gleich danach
steht eine dunkle , schwere Rauchwolke
über der Stelle , wo sich der Dampfer befand ,
und wenige Sekunden später legt er sich schon
auf die Seite und kentert . Wieder ein Erz¬
dampfer weniger , den London aus seinen Rech -
nungen streichen kann .

Auf der Brücke beobachtet man , wie die Ge -
leitfahrzeuge nervös bin - und Herzacken und
die Korvetten in großen Kreisen das Geleit
zu sichern versuchen . Die Ordnung des Kon -
vois ist er. gültig dahin . Ein größerer Damp -
fer schert aus und bleibt dann mit harter
Schlagseite liegen . . . Schweren Herzens ent -
-schließt sich Kapitänleutnant W. zu tauchen , um
die verschossenen Rohre wieder nachzuladen .

Der H . W .O . des Bootes , ein junger Leut¬
nant , dunkel ui;d großgewachsen , der aus Ber -
lin stammt , berichtet weiter ! Als wir dann im
Keller .waren , hörten wir deutlich neue Deto -
Nationen . — Immer wieder hallte es dumpf
durch das Wasser . Da wußten wir , daß da ein
Massensterben im Gange war ! Und wir waren
verdammt stolz auf die 18 900 BRT ., die wir
in so kurzer Zeit geknackt haten . Als wir dann

Wie unsere U-Boote
einen ganzen Geleitzug zerschlugen

im Morgengrauen wieder auftauchten , bot sich
uns ein Gespensterbild !

Dort , wo der Geleitzug gelaufen war , waren
brennende Schiffe die Wegweiser ,
die uns den Kurs anzeigten . Die See war
verhältnismäßig ruhig und nun erhellten in
dem Grau des kommenden Tages die gewaltigen
Fackeln die weite dunkle Fläche ! Wir brauch -
ten nur den Flammensäulen zu folgen — dann
mußten wir das Geleit wieder treffen . Und
diese Berechnung stimmte haargenau ! Bald
danach tauchten voraus bereits wieder schwarze
Silhouetten auf : Dampfer , die den Anschluß
an ihren Konvoi verloren hatten oder Schiffe ,
die bereits angeschossen waren und nun aus
den Fangschuß warteten .

Wieder kam der Schutzbefehl und dann nach
Sekunden von der Brücke die kurze Meldung :
Treffer ! Der Dampfer stoppte , blies Damps
ab und blieb liegen . Ein weißer Pilz stand
über dem Schiff . Das mußte ein Treffer in
der Maschine gewesen sein . Wenig später
sackte er ab und ging dann , sich noch einmal
aufbäumend in die Tiefe , in das große nasse
Grab des Atlantik .

Noch einer mußte daran glauben . Als er
nach etwa einer Stunde kenterte und versank ,
konnte das Boot U X. einen ganz neuen
Doppelschraubendampfer als letzten Erfolg die-
fer Fahrt buchen. 29 999 BRT . waren auf den
Grund des Meeres geschickt worden ! U £ hatte
seinen Auftrag erfüllt .

Kornmanckant an Kommandant ,
Begegnung zweier deutscher Unterseeboote, die sich im Mittelmeer auf siegreicher Feindfahrt befinden. Beide
geben den Winkspruch „Kommandant an Kommandant" .

(PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Schötteldreier , Atl )

ilefmKchr
von der BandHcniagd

Kk>. Apfelbäume blühen duftend in den Gärten .
Und die Wolken zogen übern Fluß .
Sieh , es trat ans Ufer hin Katjuscha .
An den hohen Steilhang trat sie hin .

Wenn der Vorsänger unserer russischen Hel -
fer mit seinem hohen Tenor die. ersten beiden
Liedzeilen beendet hat , fällt der Chor ein .

Rückmarsch von der Banditenjagd . Grauer
Nebel liegt über dem Sumpf . Ganz vorn das
Panjefahrzeug mit dem Funkgerät , dahinter
ein Trupp Gefangener , umgeben von unseren
einheimischen Kundschaftern , wilden und immer
fröhlichen Kerlen , Handgranaten im Leib
riemen , Maschinenpistolen in den Händen . Ihr
malerisches Bauernzivil patzt gut zu ihrer
Aufgabe als Kundschafter der Banden in den
scheinbar endlosen Sümpfen und Wäldern .
Hinter uns im Feldgrau der eigentliche Hause
zu zweit in langer Reihe , die letzten bereits
wieder im Grau ber schnell hereinbrechenden
Dämmerung versinkend . Die Stiefel sind naß ,
die Männer abgekämpft und müde , aber nun
ist es nicht mehr weit bis zur Rollbahn , wo
unsere Fahrzeuge auf uns warten . Und dann
kann man sich bald am Feuer trocknen und im
Stroh einen abgrundtiefen Schlaf tun , Grund
gnug für die Helfer der Sipo und des SD .,
sich zu freuen und ein Lied zu singen .

Zuverlässig in jeder Situation sind sie ge -
worden , wenn die deutschen Führer und Unter -
fuhrer uach in puncto „Organisieren " noch
mächtig aufpassen müssen . Aber es ist doch der
Stolz dieser Rebjata lRebjata -Kinder nennen
sie sich untereinander ) , auch eine politische
Truppe zu sein , und wie freuen sie sich mit der '
ansässigen Bevölkerung , wenn es wieder ein -
mal gelungen ist , einen Bezirk von jowjeti -
schen Banden zu befreien . Sind auch die poli -
tischen Aufklärungen , die sie an die Bevölke -
rung weitergeben , manchmal recht kraus , so
wissen sie doch genau , worum es bei ihrem
Kampf gegen den Bolschewismus in einer
seiner übelsten Formen , den Banden , geht.
Wahre Propagandafanatiker sind unter ihnen ,
die keine Möglichkeit vorübergehen lassen, mit
der Bevölkerung ins Gespräch zu kommen .
Und ihre glühende Ueberzeugung wirkt oft
mehr als Flugblätter und Broschüren , weil
sie von diesen einfachen Kerlen getragen wird ,
die für ihren Glauben an die Notwendigkeit
der Niederkämpfung des Bolschewismus das
eigene Leben einsetzen im tückischen Waldkrieg ,
die keinen offenen Kampf kennt , sondern nur
den Hinterhalt und den Ueberfall aus dem
Dunkel , wie wir ihn täglich erleben .

Da ist die Rollbahn , und wenig später nimmt
uns die Bauernstube auf , die uns nun schon
eine ganze Weile als Quartier dient .

Bei unseren Helfern zeigt uns der Rauch
der aus Zeitungspapier gedrehten Machorka -
Zigaretten an , daß für sie die Stunde der end -
losen und schwerfälligen Debatten gekommen
ist, ehe der Schlaf auch bei ihnen gebieterisch
sein Recht verlangt .

Kriegsberichter
ff -Obersturmbannführer Bosse.

Alle Rechte bei:
Carl Duncker-Verlag, Berlin

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

'2- JSorfefruttifl) ,
..Er sich selber ! Hat er nicht zu Schweder

kesagt: Ein bitzchen verrückt zu guter Letzt er -
leichtert einem vieles ? Na also ! Ein sonder -
?.arer Kauz war er ja schon immer ! Und es

nicht das erste Mal , datz es um ihn ein Ge -
^ de gibt . Als er kaum die Schule hinter sich
^atte , ist er schon durchgebrannt und war jähre -
ang verschollen . Seine Leute haben ihn dann

wieder aufgenommen und ein Mäntelchen
°rüber gebreitet , wo er in diesen Jahren ge -
»eckt hat , uud seither schien er ja auch ganz ver -
Künftig : nun bricht 's aber doch mal wieder
°» rch . . . Worüber lachst du denn ?"

«Ich lache nicht , Bernd : ich lächle nur ."
..Und warum ?"

. vWeil ich den Stein habe poltern hören , der
eben vom Herzen gefallen ist."

..Was für » Stein ?"
, Sie sah ihn . noch immer lächelnd , an . „So
' €t& ihr nun . Bernd !. Werdet ihr aufgestört
«us eurer geruhsamen Ordnung , dann fährt

der Schrecken ins Gebein . Schönebreck
j
°»nte ja etwas Anrüchiges getan haben , was

5?n in den Tod getrieben hat . Dann gäbe cF'̂Nen Skandal ! Gar nicht auszudenken ! Was
man dagegen ? Der Aermste ist einfach ver -

^ ckt gewesen und für nichts verantwortlich zu
^ chen . Dann ist alles wieder in Ordnung ."
. xJa , höre mal . . . willst du dich über uns
!? » ig machen? Oder . . . weitzt du vielleicht

die gräßliche Geschichte eine andere Er -
^ °rung ?"
>. "Nein , und ich zerbreche mir auch nicht den

darüber . Es ist nutzlos . Aber wissen
mochte i<h doch, was ihr wohl tätet , wenn es

sich herausstellen sollte , datz Schönebreck so klar
und so gesund war im Kopf wie du und ich . . ."

„Er ist aber wirklich verrückt gewesen !"

„Sag das nicht, Bernd ! Vielleicht ist er vor
einem Skandal davongelaufen , der schlimmer
für ihn war als der Tod ! Kann ^>an es
wissen? Vor einem Skandal zittert ihr ja
alle ! Nur kein Gerede ! Und stützt einem von
euch doch' einmal solch Unheil zu , dann ist er
eben verrückt oder . . . ihr habt ihn einfach
nicht gekannt , dann ist er von jeher ein Au -
tzenseiter sür euch gewesen , ein anrüchiger
Bursche , den ihr nur versehentlich in euren
ehrbaren Kreis aufgenommen habt ."

„Was soll denn das alles ?"
„Gott , ich denke mal eben darüber nach , wie

ihr beschaffen seid. Gott bewahre mich vor
einem Skandal ! Du liefest als erster vor mir
davon ?"

„Aber nun höre bitte auf , Inge ! Was sind
denn das sür Redensarten ? Ein Skandal um
dich ? Wieso denn ? Den möcht ' ich sehen, der
dir was nachzureden wagt ! Aber nun wollen
wir endlich gehen ! Helene denkt sonst schließ -
lich , wir drücken uns vor ihr ."

Und sie gingen ins Haus .
Seit seiner Knabenzeit bewohn - e Bernd

oben un Dachgeschoß zwei bescheidene Man -
sarden , in denen sich im Laufe der Zeit nicht
viel geändert hatte . Vor dem einen Fenster
stand noch immer ber tintenbekleckste Nutz-
baumtisch , an dem er schon seine Schularbeiten
gemacht hatte , und darauf befand sich der ein -
zige Luxusgegenstand des Zimmers : ein Photo
Jngeborgs 7n schwerem, silbernem Rahmen .

Es war eine vergrötzerte Liebhaberauf -
nähme , die Jngeborg zu Pferde darstellte . Sie
trug helle Reithosen , hohe Stiefel , eine knapp
sitzende , quergestreifte Wolljacke, und ihr Haar ,
auf dem das Sonnenlicht schimmerte , war ganz
hell. Sie lachte den Beschauer an , und in ihrer
Haltung lag so viel Lebenslust und Frische ,
datz Bernd dieses Bild vor allem andern
liebte . Außerdem bewunderte er sie , weil sie
so prachtvoll - zu Pferde saß : er selber war ein

elender Reiter , aber ein um so besserer Auto -
fahrer .

Ueberhaupt war sie ihm in mancher Hinsicht
über . Sie war beweglicher als er , auch im
Geist , was er gutmütig anerkannte . Kummer
bereitete es ihm aber , datz er neben ihr kleiner
wirkte , weil er untersetzt war und sie schlank .
Dabei hatte er durch sorgfältige Messungen
festgestellt, daß er sie um mindestens anderthalb
Zentimeter überragte . Er war ihr stillschwei-
gend dankbar , wenn sie Schuhe mit recht
niedrigen Absätzen trug .

Er wollte sich erst grünblich den Staub der
Autofahrt abwaschen , bevor er seiner Schwester
guten Tag sagte . Während er Kappe und Man -
tel ablegte , fragte er : „Wer ist denn sonst noch
außer der Scharrenweber bei Lene ?"

„Doktor Haemler natürlich ."
Bernd verzog den Mund . „Muß denn der

immer da sein , wenn was los ist ? Diefe alte
Tante ?"

Doktor Haemler , der bei den jungen Leuten
allgemein „Tante Haemler " hieß , war Jung -
geselle, schon über die Sechzig hinaus und ' seit
einiger Zeit pensioniert . Als Kustos hatte ' er
jahrzehntelang die Kunstsammlungen der
Stadt und das Heimatmuseum verwaltet . Ob -
wohl er kein Einheimischer war und aus klei-
nen Verhältnissen stammte , ging er in al^en
Häufern der Eekhorst -Allee ein und aus . als
gehöre er zur Familie . Helene Lütgenau
schenkte ihm ihr besonderes Vertrauen .

„Und wer ist sonst noch da ?" fragte Bernd .
„Jost Lüders "

. , antwortete Jngeborg mit
gleichmütigem Gesicht , aber mit besonderer Be -
tonung .

Bernd wollte sich gerade eine Zigarette an -
zünden , ließ nun aber die Hand mit dem
Feuerzeug wieder sinken. „Der auch?" fragte
er stirnrunzelnd . „Warum schleppt Haemler
eigentlich neuerdings immer den Lüders mit
zu uns ?"

Jngeborg setzte sich in den Schaukelstuhl , der
am Fenster stand und wippte hin und her .
„Ahnst du das wirklich nicht?"

„Wieso ? Was soll ich denn ahnen ?"
„Gott erhalte dir dein kindliches Gemüt !"
Er war daran gewöhnt , daß sie manchmal

über ihn spottete , aber es verdroß ihn immer
wieder - „Ich möchte wissen, was du damit
meinst !"

„Stellst du dich so blind oder bist du 's wirk -
lich , mein guter Bernd ? Helene scheint doch
Lüders sehr gern hier zu sehen !"

„Ja , aber früher hat sie einen großen Bo -
gen um ihn gemacht, hat die Nase gerümpft ,
wenn von ihm nur die Rede war , weil er er -
stens Konkurrenz von uns ist und zweitens ein
schandbares Leben führt . Und jetzt, seit sein
Vater tot ist , nimmt sie ihn bei uns auf , als
gehöre er zum Hause ."

„Vielleicht will sie ihn in seinem Kummer
trösten ?"

„Als ob der Trost nötig hätte ! Wer solchen
Grobian zum Vater gehabt hat und solch Erbe
antreten kann , der atmet bloß erleichtert auf ,
wenn er sein eigener Herr ist . Und außerdem
hätte er zum Trösten noch den guten Haem -
ler !"

„Ja eben , und der tut , was er kann ."
„Was soll das nun wieder heißen ?"
„Es sieht doch so aus , als ob Haemler bei

Jost Lüders geradezu Vaterstelle vertritt , seit
der alte Herr tot ist ."

„Und weiter ?"
„Und datz er seinen Schützling gern unter

die Haube bringen möchte."
Bernds Mund öffnete sich, aber er sagte zu-

».ächst nichts , so verblüfft war er . Seine Ge-
danken arbeiteten niemals sehr schnell , und sie
aus dem gewohnten Geleise in ein neues hin -
überzubringen , fiel ihm sehr schwer . Er wußte
natürlich , daß „Tante Haemler " mit demialten
Lüders eng befreundet gewesen war . Die bei -
den hatten zwar gar nicht zusammengepaßt —
ein weltfremder , sehr gelehrter , menschen-
scheuer Sonderling und ein grober , eigen -
sinniger Geschäftsmann — aber eine gemein -
same Liebhaberei hatte sie zusammengeführt :

Der qlte Lüders hatte Bücher gesammelt , kost-
bare alte Drucke und Handschriften , und dabei
war ihm Doktor Haemler ein Berater ge -
wesen . Im Lause der Jahre hatte es sich ganz
von selber so gefügt , daß Haemler , der ganz
einsam und ohne Anhang lebte , feine väter¬
lichen Gefühle dem jukgen Lüders zugewandt
hatte , und es war durchaus denkbar , daß er
sich jetzt mit Heiratsplänen für ihn trug . Bernd
sah das ein . Trotzdem schüttelte er noch ; mmer
den Kopf . „Das wäre doch ein unmögliches Ge -
spann , Inge ! Er — ein Windhund , und sie . . .
na , sagen wir mit allem Respekt : ein braver
Kutschengaul ! Er hat die Weisheit nicht gerrde
mit Löffeln gegessen, und sie — hat 's hinter
den Ohren . . ."

„ . . . was sür eine Ehe großartig zusammen -
patzt !" sagte sie und lachte. «Du vergißt die
Hauptsache , mein Lieber : Haemler wird deiner
Schwester klargemacht haben , datz Lüders eine
Menge Geld hat , und datz es von großem
Nutzen für euch wäre , wenn die Firma Lüders
mit den Lüttgenaus verschmolzen wird . Und
was seinen leichtfertigen Lebenswandel be -
trifft : sie wird ihn schon an die Kandare neh -
men ! Lenkbar ist er ja . Mach dich also langsam
vertraut damit , datz Lüders dein Schwager
wird . . ."

„Wenn das stimmt , Jngelein , wenn das
wirklich stimmt . . . Es wäre ja . . ."

„Es stimmt ! Verlatz dich draus ! Und nun ,
weg mit dir ins Badezimmer ! Es wird Zeit !"

Er trollte sich . Im Badezimmer pfiff er laut
vor . sich hin , und unwillkürlich paßte Jngeborg
das Wippen ihres Schaukelstuhles dem Rchyth -
mus seines Pfeifens an . Es war ein slotter ,
lustiger Marsch . Den Selbstmord Schönebrecks
hatte Bernd anscheinend schon wieder verwun
den : auf Jngeborgs Gesicht aber lag , seit sie
allein war , ein nachdenklicher Ernst . Ihre Fht -
ger trommelten nervös auf den Armlehnen .
Sie atmete rafch, und ihre Gedanken waren
offenbar schon längst nicht mehr bei dem Ge -
spräch , das sie eben noch geführt hatte .

^ orNe.yiina lotaD
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Offenbar !?« SlMimchrlchlen
Ostern in Offenburg

Offenburg . Still und ruhig verliefen Sie
Feiertage iu Offenburg , zumal keine Veran -
staltung auf dem Programm stand . Ueberallruhte Sit Arbeit ? überall rasteten die Hände .Tie Fabrikräume und Büros wurden für 48
Stunden verlassen , die Maschinen abgestellt .Ter im totalen Kriegseiufatz stehenden Heimatwar wieder einmal Gelegenheit geboten , sichauszuruhen , sich zu sammeln und neue Kraftzu schöpfen zu weiterem Einsatz bis zum Sieg .Uniere Gedanken weilten aber vor allem beider kämpfenden Frynt , bei unserem Wahrerund seinen Soldaten , die opferbereit und
pflichtbewußt draußen Wache halten , um der
Heimat den frieden zu bewahren .Da außer den Lichtspielhäusern , die miteinem schönen Programm aufwarteten und den
üblichen Publikumserfolg verzeichneten , in
Ottenburg keine Veranstaltung oder Kund -
gebung durchgeführt wurde , holten sich viele
Volksgenossen in der frischen Bergluft desnahen ^rchwarzwaldes Erholung und neuenMut für die großen Aufgaben , die die Heimatzu ^ erfüllen hat und lösen wird .

waren diese Osterfeiertage de « Jahres1043 stunden der Besinnung , aber auch Stun -
den der Verpflichtung , mit äußerster Hingabeund höchster Leistung ans gewaltige Aufbau ,
werk Adolf Hitlers zu gehen .

lLeb ens mitte lkarten .l Heute Diens -
tag beginnt für die Bevölkerung der Stadt
Offenburg die Ausgabe der Lebensmittel -
karten . Heute erhalten ihre Karten von 8 bis13 Uhr die Buchstiben A bis E , von 14 bis 18
Uhr die Buchstaben F bisll : morgen Mittwochvon 8 bis 13 Uhr die Buchstaben >1 bis L, von14 bis 18 Uhr die Buchstaben M bis S und über¬
morgen Donnerstag von 8 bis 13 Uhr die
Buchstaben Sch bis Z . Die Berufstätigen , die
sich an diese Zeiten nicht halten können , erhal -
teu ihre Karten am Donnerstag , den 2» . April ,von 17 bis 20 Uhr auf dem Zimmer 6.

«Sprechtage des Wirtschafts - und
Ernähr » ilg samtes .) Die bisherigen
Sprechtage Montag , Dienstag und Freitag
vormittags von 8—12 Uhr sind mit Rücksichtauf die berufstätige Bevölkerung erweitert
worden . Jeden Donnerstagnachmittag sind die
Aemter von 17.30—lg Uhr für Sie berufstätige
Bevölkerung gegen Borzeigen des Ausweises
geöffnet . Die Unterbrechung der Arbeitszeitwird hierdurch vermieden . Das Wirtschaftsamtund Ernährungsamt Abteilung B der Stadt
Offenburg . Oelbergschule , hat sich dieser Re -
gelung angeschlossen .

„Neues Leben entscheidet über die Zukunft"
Dr . Paul Danzer spricht morgenin der „Neuen Pfalz "

Offeuburg . Dr . Paul D a n z e r , Mit¬
arbeiter des Rassenpolitischen Amtes , spricht
morgen Mittwochabend , um 8 Uhr , in der
„ Neuen Pfalz " über „Neues Leben entscheidet
über die Zukunft " im Rahmen einer Veran -
ftoltung des Deutschen Volksbildungswerkes .
Großdeutschlands Ziele sind in die Zukunft
gestellt : es gilt , ein neues Deutschland zu
schaffen . Das Großdeutschland der Zukunft
kann nur ein ewiges Deutschland sein , reich
an tüchtigen Menschen , groß an Leistung , ge -
ordnet im Innern , stark , frei und geachtet
nach außen . Jede Menschengeneration muß
neu geboren werden, ' dis Stärke und Leistung
unseres Volkes hängt zwangsläufig von sei -
nem biologischen Wachstum ab . Die Geschichte
lehrt uns , daß Völker , deren Wachstum
schwindet , Völker , Heren Erbgut Schaden lei -
det , mitleidlos aus dieser Welt ausgeschieden
werden . Die letzten Jahrzehnte haben zueiner bedenklichen Verminderung unseres
deutschen Nachwuchses geführt . Hand in Hand
damit ging ein starker Ausfall an Begabten
und eine prozentuale Zunahme der minder
Tüchtigen und des überhaupt unerwünschten
Nachwuchses . Wohl hat sich das seit 1S33 ge -
bessert , aber diese Besserung reicht noch nicht
aus , unsere Volkserhaltung sicherzustellen .
Noch immer sind aus der Verfallzeit Nach -
Wirkungen einer Vergiftung der bevölke -
rungspolitrschen Auffassung fühlbar . Wer
weiß wirklich Bescheid über die tatsächliche
Lage , über die Folgen weiteren BolkSschwun -
des und über die Aussichten neuen Wachs -
tums ? Volkszerstörende Einstellungen ver -
bergen sich oft hinter einer falschen Aus -
legung der Volk -Raumfrage . Verwirrung
herrscht da und dort auch darüber , wie wir zu
neuem , gesundem Nachwuchs gelangen sollen .

Sie schaffende Heimal ist würdig der Zront
Millionen arbeiten für den Sieg Bilder aus dem Offenburger Kriegsalltag

Offenburg . Seit dem ersten Tage dieses
Krieges tönt ein neues Lied deutschen Helden -
tums durch die Welt , dem selbst neutrale oder
auch feindliche Stimmen die Achtuna nicht ver -
sagen können . Zu Lande , auf dem Wasser und
in der Luft vollbringen deutsche Männer an
allen Fronten Heldentaten . Nur ein kleiner
Teil von ihnen ist bis jetzt bekanntgeworden ?
die meisten werden schweigend volloracht und
bleiben unbekannt . Und doch genügt schon das ,was wir täglich von den Leistungen unserer
Soldaten erfahren , um uns unendlich stolz zu
machen und uns stets aufs neue den Glauben
an den deutschen Sieg zu stärken . Ein Volk ,das so viel Mut und Tapferkeit besitzt , das
solche Helden hervorbringt , hat das Recht aus
eine große Zukunft und kann nicht untergehen .
Ihm wird das Schicksal den Endsieg nicht ver -
wehren , wenn es sich nur selber treu bleibt .

Wir in der Heimat können mit Recht diese
Helden für uns in Anspruch nehmen . Sie sind
aus unserer Mitte hervorgegangen , sind die
Söhne von Arbeitern , Bauern . Handwerkern ,Beamten , standen vielleicht selbst schon in sol -
chen Berufen , als der Führer sie zu den Was -
fen rief . Tausend - und hunderttausendfach lebt
dieses Heldentum in unserem Volke und be -
ivährt sich nun jetzt nicht nur an den Fronten ,
sondern auch in der Leistung der Heimat . Weil
Millionen sich tagtäglich bemühen , den Kämp -
fern da draußen nachzueifern in Pflichttreue ,
Leistungswillen und Einsatzbereitschaft , des -
halb ist diese Heimat ihrer tapferen Soldaten
würdig und braucht sich vor ihnen nicht zu
schämen .

Wo soll man anfangen , den Beweis für diese
Tatsache zu erbringen ? Liegt er in der Tat -
fache , daß gerade in diesen Wochen Hundert -
taufende ihr gewohntes Gewerbe aufgeben ,
ihre Läden und Werkstätten schließen , um zu -
sammen mit Millionen von Frauen in die
Rüstungsbetriebe zu gehen ? Oder darin , daß
die Männer und Frauen der Arbeit in unse -
ren Rüstungswerken im vergangenen Jahre
ihre schon ohnehin angespannte Leistungsfähig -
keit fast überall um 10, 2V , 30 ja 50 v . H . ge -
steigert und daneben durch ungezählte Vor -
schlüge zur Verbesserung , Vereinfachung und
Erhöhung der Produktion und zur Einsparung
von Arbeitskräften , Material und Rohstoffen
beigetragen haben ?

Denken wir auch an die Alten , die schon vor
dem Krieg pensioniert wurden und nach einem

langen , arbeitsreichen Loben ein Anrecht auf
einen ruhigen Lebensabend hätten . Freiwillig
gingen sie bei Kriegsausbruch wieder in die
Betriebe nud wurden hier Vorbilder in Pflicht -
treue , Verantwortungsbewußtsein und Punkt -
lichkeit . 70- und 80jährige Männer und Frauen
sehen wir heute an den Arbeitsplätzen , die in
ihrer Leistung mit den Jüngeren Schritt hal -
ten . Sie tragen damit zum Siege über unsere
Feinde bei .

Wir hörten von einer Frau , die den Mann
und den ältesten Sohn im Kriege verlor utd
dennoch , ^>hne einen Tag Ausspannung , weiter
am Arbeitsplatz verblieb . Und wieviele Frauen
gibt es , die nun schon den zweiten Krieg als
Briefträgerinnen oder im Rüstungsbetrieb
erleben . Mütter mit vier , fünf , sieben , ja so-
gar mit elf Kindern sind darunter , die nach
langer , schwerer Arbeitszeit und manchmal
langen Arbeitswegen noch Haushalt , Mann
und Kinder zu versorgen haben und es gerntun , weil sie wissen , baß auch ihr Einsatz dem
totalen Kriege nützt .

Denken wir auch an die zahlreichen namen -
losen Erfinder , deren Gedanken und Bor -
schlüge im Rahmen des von der Deutschen Ar -
beitsfront eingeführten betrieblichen Vor -
schlagswesens Millionen von Arbeitsstunden ,gewaltige Mengen an Material und Arbeits -
kräfte einsparen und eine beachtliche Erhöhungder Produktion erzielen halfen .

.Tausendfach könnten Beispiele aufgeführt ,durch Namen , Orts - und Betriebsangaben er -
härtet werden , die Zeugnis ablegen von der
tapferen , aufrechten Haltung der Männer ,Frauen und Jugendlichen in unserer Heimat .Aus

^ ihr sind die Helden von Narvik , Kreta
und Stalingrad , vom Wolchow , von der Krim ,von den U -Booten , den Hilfskreuzern und
Fliegern hervorgegangen , sie alle , die Tag für
Tag in diesem Kriege Taten vollbringen , die
sie auf ewig unsterblich machen . Aus unserer
Mitte erwachsen tagtäglich solche Vorkämpfer
des Sieges , auch in der Arbeit , durch Leistung
und Haltung , Opfer - und Vorbild den Män -
nern der Front ebenbürtig . Weil wir sie
haben und ihren Geist täglich aufs neue spüren ,fühlen wir uns eins mit unseren kämpfenden
Männern , sind wir eine Schicksalsgemeinschaft ,in der sich einer auf den anderen fest verlassen
kann , die mit den Waffen , durch die Arbeit und
in sozialistischer Tat - und Hilfsbereitschaft den
Endsieg erkämpfen wird .

Bllcf über Lahr
( Beförderung .) Der an der Ostfront

ste hende Justizassistent HanZ Blaschka wurde
zum Justizsekretär befördert .

( Ausgabe von Lebensmittelkar -
t e n . ) Selbstversorger und Personen , welche
Krankenzulagen erhalten , haben ihre Lebens -
mittelkarten für die Zeit vom 3. bis 30. Mai
1343 beim Städtischen ErnährungSamt im Rat -
Haus ( Stadtbauamtsgebäude ) wie folgt abzu -
holen : Buchstabe A—K ; Mittwoch , den 28. d . M .,
für die Buchstaben L—Z erfolgt die Ausgabe
am Donnerstag , und zwar jeweils von 8 bis
12 Uhr . Bei dem Mangel an Arbeitskrästen ist
es notwendig , daß Sie Abholzeiten genau ein -
gehalten werden .

Die S porttätig k. eit an den Feiertagen
war gering , da die Mannschaft des LFB . durch
Verletzungen einiger Spieler nicht in der Lage
war , Freundschaftsspiele durchzuführen . Am
Ostermontag weilte die Bannauswahlmann -
schast des Bannes 169 im Handball in Hausach ,
um hier in der Entscheidung im Gruppensieg
gegen die Auswahlmannschaft des Bannes 733
Wolfach zu kämpfen . Die Lahrer Mannschaft
konnte bisher , ebenso wie die Mannschaften
von Kolmar und Wolfach , 2 Punkte erring .en .
Aus diesem Grunde mußte ein neuer Kamps
angesetzt werden . Durch den Bannfachwart
war die Lahrer Mannschaft durch Kräfte aus
Ettenheim und Seelbach verstärkt worden .

Im Mittelpunkt des Interesses der Bevöl -
kerung und zahlreicher Besucher von auswärts
stand die in der Aula der Luisenschule durch -
geführte Frontschau aus dem Osten mit
dem Titel „ So sahen wir Rußland " . — Die
Ausstellung ist eine Quelle der Kraft und der
Beruhigung . Unsere tapferen Soldaten haben
draußen in ihrer kargen Freizeit nie die Hei -
mat vergessen , sie haben das Erlebte festgehal -
ten , um alles in der Heimat zeigen zu können .
Ein Gang durch die Ausstellung zeigt , wie sich
unsere Männer an der Front ihre Freizeit
gestalten . Bastelarbeiten entstanden und viele
Zeichnungen und Porträts geben Zeugnis von
Künstlern im feldgrauen Rock .

Neben der Ausstellung waren es die Licht -
spiele , die viele Besucher anlockten . In den
Schwarzwald - Lichtspielen wurde eine origi -
nelle Filmkomödie - unter dem Titel „Zwei
glückliche Menschen " mit Magda Schneider ,
Wolf Albach - Retty , Charlotte Daudert , Jane
Tilden und anderen gezeigt . Die Palast - Licht -

spiele brachten 2 Filme und zwar „Heimat "
nach dem Werk von Sudermann und „« leben
Jahre Pech " . Hier erlebten die Besucher zwei
Stunden ungetrübter Heiterkeit . Theo Lingen
und Hans Moser hatten in diesem Werk Ge -
legenheit , ihrem Humor freien Lauf zu lassen .
Ergänzt wurde das Programm in beiden
Lichtspieln durch die Wochenschau . Den Höhe -
punkt der Schau bildeten Bilder vom Atlantik -
wall von Stahl , Beton und Eisen .

(I a h r e s ha u p tap v e l l .) Die Krieger -
kameradschaft 1870/71 führte in den letzten
Tagen ihren Hauptappell durch , an dem eine
große Anzahl Kampfgenossen teilnahmen . In
der Bergbrauerei Zahler gedachte der Käme -
radschaftsführer Wilhelm Göhringer der Ge -
fallenen des Krieges und der Bewegung sowie
der Verstorbenen deS letzten Jahres . Zur
großen Armee wurden abberufen : Albert und
Karl Langenbach , Robert Müllerleile , Otto
Schlenk . Wilhelm Schmidt . Eine Minute des
stillen Gedenkens folgte . Wie aus dem Bericht
des Kameradschastsführers zu entnehmen war ,
hat die Kameradschaft sowohl im Führerrat
als auch in der Kameradschaft selbst fleißige
Arbeit geleistet . Hierfür dankte er allen seinen
Mitarbeitern und alten Kameraden . Der Mit -
gliederstand beträgt zur Zeit 187. Im weite -
ren Verlauf der Versammlung wurden die
Berichte des Schristwarts und des Kassenwarts
bekanntgegeben . Dem Kassenwart wurde für
seine fleißige Mitarbeit gedankt und Entlastung
erteilt . Schießwart Binz berichtete über das
Schießwesen .

'Noch Ausführungen des Kreis -
referenten Ztegler konnte Kreisschießwart
Meier Preise an die besten Schützen verteilen .
Den offiziellen Teil des Appells schloß der
Kameradschaftsführer mit dem Gedenken an
unsere tapferen Soldaten . Das Sieg -Heil auf
den Führer bekräftigte die Treue » er alten
Soldaten , stets ihre Pflicht in der Heimat zu
erfüllen . Ein kameradschaftliches Beisammen -
sein mit einem WHW . -Schießen schloß sich an .

Wer kann Angaben machen ?
Wer hat in den letzten Tagen vor Ostern im

südlichen Schwarzwald und Dachsberg (Hotzen -
waldj Personen gesehen , die sich durch größere
Geldausgaben , Betteln von Zivilkleidern oder
durch Blutspuren an Kleidern oder Händen
verdächtig gemacht hat ?

Angaben , die auf Wunsch vertraulich behan -
delt werden , werden von jeder Polizei - oder
Gendarmerie - Dienststelle , von Bürgermeister -
ämtern und von der Staatsanwaltschaft in
Waldshut entgegengenommen .

Die „Badische Bühne" in Offenburg
Am Donnerstagabend um 7 .80 Uhr

i « der Stadthalle
Offenbnrg . Den Reigen der Volksstücke , wie

sie die Badische Bühne für die künftige Gestal -
tung des Spielplans in Aussicht genommen hat ,
setzt nach dem großen Erfolg von „Vroni Ma -
reiter " , das Zirkusstück „Die große Nummer "
von Ernst Schäfer fort . Es handelt sich hierbei
um ein Lebensbild aus den kleinen Artisten -
kreisen . Tie Handlung ereignet sich in einem
kleinen Marktflecken und bringt das bunte Le -
ben und Treiben und auch die Schicksals « « -
bundenheit der Menschen im Zirkus in packen -
der Handlung auf die Bühne . Das Werk hat
nach seiner Uraufführung im vorigen Jahr be-
reits an 40 Bühnen Annahme gefunden . Ein
Beweis für das starke dramatische Können des
Verfassers und zugleich auch ein Beweis , daß er
das richtige Gefühl für ein Volksstück unserer
Tage gefunden hat . Der kleine Wanderzirkus
von Heinrich Glaß steht im Mittelpunkt des
ernst - heiteren Stückes . Zwei Mädels hat d>er
Artistenvater herangezogen . Die eine wird Va -
riet ^ - Stern , die andere soll „Die große Dum -
mer " im väterlichen Artistenkarren werden .
Aber etwas Neid , etwas . höher Hinaus -
wollen , etwas Liebe bedroht die Tradition
der Familie . Schließlich lösen sich nach inneren
und äußeren dramatischen Kämpfen über zeit -
weiligen Verzicht der glücklicheren Schwestern
alle Fährnisse : >»Die große Nummer " gelingt ,
Vater Glaß sieht seine Lebensaufgabe glücklich
fortgesetzt . Dieses Volksstück zeichnet Menschen
mit blutwarmen Strichen und stellt uns ein
Schicksal vor Augen , das an das Herz rührt .
Tie „ Badische Bühne " wird am kommenden
Donnerstag , dem 2S . April , abends um 7 .30
Uhr , in der Offenburger Stadthalle , außer
Miete , durch Vermittlung des Stadttheaters
Offenburg und der NSG . „Kraft durch Freude "
gastieren .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 25. April bis t . Mai 1943

gelte » folgende Berduukelungszeiteu :
Beginn : 11 .85 Uhr
Ende : 5.45 Uhr

Elisabeth Brauer 82 Jahre alt
B. Lahr . Heute Dienstag , den 27. April , voll -

endet Fräulein Elisabeth Brauer , Adolf -
Hitler - Straße 50, die in weiten Kreisen hoch-
geschätzte Lahrer Pianistin , bei guter Gesundheit
ihr 82. Lebensjahr , nachdem ihre Schwester ,
Fräulein Emma Brauer , mit der sie zusammen
seit Jahren in gemeinsamem Haushalt lebt ,vor wenigen Tagen den 78. Geburtstag begehen
konnte . Fräulein Elisabeth Brauer kann aus
ein reiches Leben zurückschauen . Eine gediegene
musikalische Ausbildung wurde ihr in ihrer
Jugend zuteil . Konzertreisen führten sie in
viele Städte Großdeutschlands . Männern wie
Liszt , Mottl , Pembaur und Hans Pfitzner
durfte sie persönlich begegnen . Bis ins hohe
Alter hinein war die Künstlerin eine meister -
licher Jnterpretin der Werke unserer klassischen
Meister . Wie oft stellte sie , auch in Lahr , ihre
Kunst in den Dienst der Wohltätigkeit und da -
mit der Volksgemeinschaft . Auch als Komponi -
stin hat sich die Jubilarin einen Namen ge -
macht . Der Urgroßvater der Schwestern , aus
Langensalza stammend , war Jäger im Lntzow -
schen Freikorps . Der Großvater mütterlicher -
seits , der Lahrer Rotgerber Schaller , hatte zu
Männern wie Georg Herwegh und Heinrich
Hofmann von Fallersleben ( der 1844 in Lahr
weilte ) , dem Dichter des Deutschlandliedes , per -
sönliche Beziehungen . Von solchen Ahnen erbten
die beiden Schwestern den stark ausgeprägten
vaterländischen Sinn . So war es das höchste
Glück für die beiden , daß es ihnen vergönnt

nvar , vor einigen Jahren im Obersalzberg dqn
Führer persönlich zu sprechen . Möge ei den
beiden Schwestern und Künstlerinnen vergönnt
sein , das siegreiche Ende des gegenwärtigen
deutschen Freiheit ? - und Schicksalskampfes , den
sie mit heißem Herzen verfolgen , zu erleben .

(Tapferer Soldat .) Mit dem E .K . 2
ausgezeichnet wurde Obergefreiter Eugen
Maier , Flugzeugführer in einem Sturzkampf -
gefchwader . Der tapfere Soldat ist der älteste
Sohn der Familie Hermann Maier , Buch -
druckerei in Lahr .

Der Verleger als Gasthofbesitzer
Bewegtes kulturelles Leben um Friedrich Cotta in Baden -Baden

Bei einem Gang durch die breiten Straßen
der Bäderstadt stehen wir einmal vor der präch -
tigen Fassade des „Badischen Hofes " , der durch
seine reizvolle Vergangenheit in der Geschichte
der Gasthäuser unseres oberrheinischen Landes
einen besonderen Platz einnimmt . Aus einem
ehemaligen Kapuziner -Kloster hervorgegangen ,
gehörte er einige Jahrzehnte keinem Geringe -
ren als dem Verleger Johann Friedrich
Cotta , dem Freund Schillers und Goethes .
Er wurde später geadelt und hieß dann Frei -
Herr Cotta von Cottendorf .

Es war nach der Aufhebung der Abteien
durch die bekannten politischen Geschehnisse zu
Beginn des letzten Jahrhunderts , als Cotta ,
der gern in dem durch die Teilnehmer am Ra -
statter Kongreß wieder bekannter geivordeuen
Baden - Baden zur Kur weilte , davon hörte , das
Anwesen deö aufgelösten Kapuziner Klosters
sei feil . Der unternehmungslustige Verleger
besann sich nicht lange und erwarb den Ge -
bäudekomplex . Auch wen er mit dem ersorder -
lichen Umbau beauftragen sollte , bereitete Cotta
keine Sotgen . Er übertrug die Aufgabe Fried -
rich Weinbrenner und tat damit fraglos
einen glänzenden Griff . Obwohl der „Badische
Hos " im Laufe der Zeit einige Umbauten er -
fuhr , verrät er vor allem in seiner Innen --
gestaltung mit der gewaltigen durchgehenden
Halle , ans der breite , festliche Treppen empor -
führen , die Meisterhand seines Schöpfers .

Indessen , der Verleger begnügte " sich nicht
damit , nun den Hotelier abzugeben und zu
warten , wie die Dinge sich entwickeln würden .
Er beauftragte einen gewandten Schriktsteller ,
einen fesselnden „ Führer " für den Kur - und
Badeort an der Oos zu schreiben , in dessen
Mittelpunkt eine nicht minder fesselnde Schil -
derung des „Badischen Hofes " und aller seiner
Vorzüge zu finden ist . Auch das berühmte
„Morgenblatt für gebildete Stände "

, das Cotta
herausgab , wurde in den Dienst der Werbung
für Baden - Baden und das vornehme Hotel
gestellt .

Wer Rang und Namen hatte , fühlte sich von
dem Cottaschen Gasthof angezogen , der für
eine gepflegte Gastlichkeit ein viel bewundertes
Vorbild abgab . Da traf man unseren Johann
PeterHebel , der wahrscheinlich im „Badischen
Hos " den Buchvertrag für die Herausgabe sei -
nes unvergleichlichen „ Schatzkästleins " ' abge¬
schlossen hat . Der jugendliche Carl Maria von
Weber hielt sich längere Zeit bei Cotta auf .
Zelter , der Freund Goethes , der manches
seiner Gedichte vertont hat , kam . Suleika , die
Frankfurter Vertraute , Marianne von W i l -
l e m e r gab sich rechtschaffene Mühe , den Olym -
vier aus Weimar zu bewegen , an die Oos zu
kommen , ohne daß es ihr freilich geglückt wäre .
Hohe Gäste erschienen auch mit G n e i s e n a u
und Schinkel , die sich unterwegs befanden ,
um di-e Sammlungen der Brüder Boisseröe zu
sehen unh Verhandlungen über ihren Erwerb
einzuleiten . Die Gemälde waren damals in
Heidelberg untergebracht . Aber die Stadt am
Neckar und das Bad an der Oos wurden zu
allen Zeiten und werden immer wieder in
einem Atemzug genannt . . .

So windet sich um den „Badischen Hos " ein
reicher und bunter Kranz politischer und lite - ,
rarischer , wie künstlerischer Erinnerungen man -
nigsachster Art . Und aus der so farbigen Ge -
schichte Baden - Badens ist geraöe dieses Hotels
Fluidum nicht wegzudenken .

Heglind .

Was bringt der Rundfunk
Reich« pro«ramm :

12 .35—12 .45 Bericht jut 2<jflc
15 .30 — 16 .011 Lied- und Klaviermusik von Braams
16.00—17 .00 Overnkonzert txj bayerischen Staats -

tveatcrS
. 17.15—lf .30 et * rette und Tan »
18.30 —19.00 Der Aeltwicqel
19.15—19 .30 Arontberichte
20 .20—21 .00 Weber . Schumann
21 .00—22 .00 Auslese schöner Zchallplatten

Deutschlandscndcr :
17 .15 — 18 .30 Non,ert von Paul von Klenau
20 .15—21 00 Alpe » ländliche UnterhaltungsmusU
21 .00—22 .00 „(? inc Stunde Hit TI » "

Arno Holz zur Erinnerung
Zur 80. Wiederkehr seines Geburtstages

Am 26. April vor achtzig Jahren wurde in
Rastenburg in Ostpreußen ' der Dichter Arno
Holz geboren . Die Literaturgeschichte keunt
ihn vor allem als den Verfasser des „Phanta -
sus "

, der „Blechfchmicde " und der „Dafnis -
lieber " — merkwürdig gegensätzlicher Lyrik -
büchcr, ' denn während der „Phantasus " manchen
noch heute „sonderbar mobern " anmntet , hat
Holz in feinen Liedern des Schäfers Dafnis
noch einem Urteil Joses Nadlers die Dichtform
des 17. Jahrhunderts in einer Weise nachgebil -
det , wie sie dies Jahrhundert „so erschöpfend
und artgleich aus eigenem noch gar nicht be -
sessen" . Nimmt man noch die Frühgedichte aus
dem „Buch der Zeit " hinzu leine Auswahl aus
den Sammlungen des lyrischen Gesamtwerkes
erscheint mit einem Nachwort von Alsred Ri -
chard Meyer soeben als Neudruck im Hesperts -
Verlag in Nürnberg ) , so hat man eine Vielfalt
aus allen Regenbogenfarben , deren Urquell
doch immer dieselbe Leuchtkraft und flammende
Intensität deS Temperaments dieses Dichters ist.

Aber Arno Holz wies nicht nur der Lyrik
voll Eifer neue Wege , auch das deutsche Drama
verdankt ihm wesentliche Beeinflussung . Arno
Holz begründete Ende des vorigen Jahrhun -
derts den „konsequenten Naturalis -
m u s " . Wenn auch als Bühnenwerk allgemein
nur der — mit feinem Jugendfreund Oskar
Jerfchke gemeinsam verfaßte — „Traumulus "
bekannt wurde , so sind die schwerer wiegenden
Dramen „ Tozialaristokraten "

, „Sonnenfinster >
nis " und die Tragödie der Wissenschaft „Jgno -
rabismus " auch als Lesedramen j .Zgnorabis -
mus umfaßt allein mehr als SM Druckseiten )
doch von stärkstem Einfluß auf die zeitgenössi -
sche Bühnendichtung gewesen . Dazu kommt die
frühe Prosa Arno Holz ' . Dem Dichter des nn -
ter einem norwegischen Pseudonym gemeinsam

mit Johannes Schlaf verfaßten Buckes „Papa
Hamlet " widmete Gerhart Hauptmann fein
Drama „Bor Sonnenaufgang " — „tu Auer -
kennung der empfangenen Anregungen " : und
Paul Ernst , der lange als eine Art Meister -
fchüler mit und bei Arno Holz lebte , ehe er
eigene Wege ging , bekennt in einem Brief :
„Der Einfluß von Arno Holz hat bewirkt , baß
ich mich zu konzentrieren suchte und alles straf -
fer zusammenhielt . . . Man kann einen so aus -
schlaggebenden Einfluß nicht aus seinem Leben
streichen ."

Je mehr die Zeit sich vom Leben dieses Dich -
ters entfernt , um so weiter scheint der Umkreis
der Wirkungen des nach immer neuer lebendi -
ger Formprägung und mit fester Hand zarteste
Empfindung und kosmische Vision , feinste Na -
tnrimpreffionen und leidenschaftliches Zuende -
denken in seine Sprache zwingenden Mannes
zu werden . Sein ganzes Schaffen scheint dann
ein ständiges Sichaufbrauchen im Werk , Sich -
verzehren im Geist — um vor diesem zu be-
stehen . „Mein Staub verstob — wie eiu Stern
strahlt mein Gedächtnis " . . .

Rudoik Adrian Dietrich .
Friedrich Roth liest vor der Wehrmacht

Der oberrheinische Dichter Friedrich Roth
wird demnächst u . a . in den Städten Freiburg
i . Br ., Mülhausen und Kolmar aus seinen
Werken lesen , danach wird er auf Einladung
der Wehrmacht zur Truppenbetreuung in die
besetzten Westgebiete gehen , um später im Auf -
trag des Reichsministeriums für LolkSauf -
klärung und Propaganda eine weitere Lesereise
durchzuführen .

„Adelina "
Uraufführung

am Dresdener Theater des Volkes
Zusammen mit Eugen Herberts Kuchenbuch

hat der in Geising im Sächsischen Erzgebirge
lebende Komponist Nino Ncidhardt die Oper

„Adelina " geschaffen , die eine Verwechslunzs '-
und EiferfuchtSkomödie in spanischer Auf -
machung zum Gegenstand hat . Mittelpunkts -
perfon deS Stücks ist nicht eigentlich Adelina
die unter . den spielerischen Irrungen und Ver -
wechslungen am meisten zu leiden hat , sondern
ein neuer Don Juan , der aber mit dem ve-
rühmten Namenswetter als Träumer und un -
verbesserter Phantast nicht das geringste gc-
mein hat . Neidhardt gießt über diese Stegreif -
komödic , an der Wolf Ferrari seine Freude
haben könnte , eine Flut wohllautender Musik ,
die ihre Stärke im Lyrischen hat . Ihre Farbe
ist spanisch , aber ihr Geist deutsch und im be -
sonderen Sinne straußisch . In einer überaus
originellen , „zeitlosen " Inszenierung von Fred
Schroer mit Kurt Eichhorn am Pult hatte die
Neuheit einen vollen herzlichen Erfolg .

Hans Schnorr .

„Das Mädchen mit dem Apfel "
Uraufführung im Bremer Schauspielhaus .
Hans Jüngst , der Autor der Komödie „Achill

unter den Weibern " hat sich zum zweiten Male
an einen Komödienstoff gewagt und ihn „Das
Mädchen mit dem Apfel " genannt . Seine Hel -
bin bezieht ihren Namen von einer Sitzung
vor einem Holzbildhauer . — ihrem Freund —,
dem das Schicksal fünfzigtausend Mark zuspie -
len möchte . — Aber das Geld geht andere Wege .
Des Mädchens Vater begründet damit einen
Wohlstand , an dem es nicht teilzunehmen
wünscht . Es muß allerlei Schicksale gradebiegen ,
die durch Liebe , Geldgier . Treulosigkeit , Leicht -
sinn und andere menschliche Schwächen sich zu
verwirren drohen . Da zu dem Glückslos noch
eine Erbschaft aus Amerika hinzukommt und

Afrika-Front farbig / h
"

mu?"
G
*argMaler Kail Boich

In der Kasseler Gemäldegalerie wurde die
Ausstellung „Kunst der Front " eröffnet , in der
Künstler im Soldatenrock ihre Eindrücke von
den Fronten Europas und Afrikas zeigen . Ve -
sonders ausdrucksvoll wird daS Erlebnis der
Afrikafront vermittelt . Die Bilder wirken aus
unS mit der Kraft einer Sensation . Alle unsere
bisherigen Vorstellungen von Nordafrika als
endloser eintöniger Landwüste werden umge -
warfen . Zwar ist der Motivreichtum , der den
Maler erwartet , äußerst gering . Dafür wird
jedoch die ärmlichste Szenerie verklärt durch
die Wärme der Farbe .

Was Karl Busch , der Maler aus Münster ,
der soeben den Gaukulturprcis Westfalen - Nord
erhielt , und sein jüngerer Kamerad Helmuth
Georg aus Nordafrika an Oelstudien und Ge -
mälden heimgebracht haben , sind nicht nur
künstlerisch bedeutende Werke , sondern auch
wahre Laudschasts - und Kriegsdokumente . Wie

sie — der eine in slächig - toniger Manier , der
anldere dekorativ - zeichnerisch — Soldaten - in
der Gluthitze des Mittags , im Sandsturm oder
in der Kampfpause malen , wie sie angreifende
Panzer erleben lhinter braunen Staubwolken
ahnt man das Himmelsblau ) oder einen Abend
im Wadi , den der phantasievollste Bühnenbild -
ner nicht traumhafter und farbglühsnder ^ ge-
stalten kann , — wie diese beiden Maler - Sol -
daten so alle unsere alten Vorstellungen um -
stoßen , geben sie dem Künstler die doku¬
mentarische Kraft zurück , die er in früheren
Jahrhunderten als Chronist seiner Zeit ge -
habt hat . Nach dem Kriege werden diese un -
verkäuflichen Bilder in geschlossener Form als
seltene Dokumente einer Sammlung im Rah -
men eines Kriegsmuseums ihren wesentlichen
und stark beachteten Platz einnehmen .

G. M. Vonau .

dieses Geld edelmütig dem wirklichen Eigen -
tümer in die Hände gespielt wird , löst sich der
gordische Knoten ohne Schwerstreich mit lie -
benswürdiger Ueberraschung .

Erhard Evers .
1

Wiens neuestes Theater
Logen fürSchwerverwundete

Der bisherige Direktor des Münchner Thea -
ters , Ferdinand Dörfler , eröffnete in die -
sen Tagen als neueste Bühne Wiens das
„Neue Schauspielhaus "

. Das neue Theater
ist aus einem Vorstadtkino hervorgegangen ,
weist 11M Sitzplätze auf und entspricht allen
Anforderungen der Neuzeit . Für Schwerver -
mundete sind eigene Logen gebaut , in die der
Verwundete mit seinem Wagen geschoben wer -
den kann . Diese Logen sind auch mit einer
Schwerhörigen - Anlage versehen . Der Zu -
schauerraum liegt ganz in „Glaswolle " , er 4at
daher eine vorzügliche Akustik .

Wie Direktor Dörfler berichtet , beabsichtigt
er , aus dem neuen Schauspielhaus eine Art
Berliner Rose - Theater zu machen . Das Haus
wurde am 22 . April mit dem Schauspiel „Der
große Helfer " von Walter Gilbricht eröffnet .

Italiens Dramen-„Export" wächst
Die „Ente Jtaliano Seambi Teatrali " ( ® e °

sellschaft für die zwischenstaatlichen kulturellen
Beziehungen auf theatralischem Gebiet ) hat >w
Spieljahre 1941—1942 67 italienische Bühnen¬
werke im Ausland untergebracht , von denen
mehr als 50 Stücke an über 400 ausländischem
Theatern erfolgreich aufgeführt wurden . Wäh -
rend Italien früher einen erheblichen Teil sei¬
ner Theaterstücke aus dem Ausland bezog , lit
jetzt eine Umkehr eingetreten : das italienische
Theater reflektiert stark nach dem Auslano
und wirbt so mit ungewöhnlichem Erfolge für
die zeitgenössischen italienischen Dramatiker . >
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Osterfußball in Mannheim
Mannheims Futzballsport stand an oen Feier -

tagen im Zeichen öes Treffens der Offen -
« acher Kickers gegen den V f R . Mann -
heim , die sich aber ohne ihren Torwart Patzel
und den Stürmer Nowotny spielend , nie gegen
« en gerissenen Badischen Meister durchzusetzen
wußten , der für seinen abwesenden Torwart
Jakob in dem Junior Rockel ein vielverspre ^
wendes Talent zwischen den Pfosten hatte .
Ter Sturm öes VfR . wartete mit schönster
<>allfolge auf , die in elf Toren , für die Strie -
Ringer , Lutz , Danner , Druse swie der Läufer
Jiohr zeichneten , während Offenbach leer aus -
« >ng , eindeutig zum Ausdruck kamen .

Tura Ludwigshafeu war zweimal
ber Gegner Mannheimer Gauklasse . Gegen
Neckarau mußte man jedoch nach schönen
Treffern von Pr ^fchle mit 4 : 1 die Segel strei -
wen , und .nttf dem Waldhof , wo man an Stelle
«er ausgebliebenen Soldatenelf der „Nibelun¬
gen

" in sportkameradschastlicher Verbunden -
Veit in die Bresche gesprungen war , blieb man
wit 3 : 1 geschlagen .

Den Spielen an den Brauereien war übri¬
gens ein sehr schönes Hand balltreffen
°er Frauen von Phönix Karlsruhe gegen den
BW . Mannheim vorausgegangen , in dem sich

Gäste trotz eines starken Widerstandes mit
° ;2 Toren der größeren Routine der Mann -
Heimerinnen beugen mußten . Schmidt .

FC . Turin Italiens Meister
. Die italienische Fußballmeisterschaft wurde
»m letzten Spieltag zugunsten des FC . Turin
entschieden . Bis zuletzt konnte sich der Außen -
>eiter Livorno noch Aussicht auf tiie Meister -
schaft einräumen , und wie der knappe und
kärgliche , aber entscheidende 1 :0- Erfolg des

neuen Meisters über Bari zeigte , zu Recht .
Livorno behielt seine Chance bis zuletzt im
Auge , gegen den FC . Mailand erkämpfte es
im letzten Spiel einen klaren 3 : 1 - Erfolg .
Juventus Turin leistete sich zu guter Letzt
noch eine 2 :6-Niederlage gegen Vicenza , das
sich damit aus einer kritischen Lage am Ende
der Tabelle brachte . Denn dort gab es am
letzten Spielsonntag unerhörte Kämpfe und
Ueberraschungen . Liguria ist trotz eines 3 :3 -
Unentschiedens gegen Bologna nicht mehr zu
retten . Benezia triumphierte über Ambro -
siana 4 : 1 , Trieft über den letztjährigen Mei¬
ster AS . Rom 2 :0 ! Beide weisen mit Bari die
gleiche Punktzahl auf : wer absteigt , entschei¬
det der Verband .

Schwei^ r Fuhball -Pokal entschieden
Vor 18 000 Zuschauern wurde in Bern das

Endspiel um den Schweizer Fußballpokal aus -
getragen . Grashoppers Zürich gewannen 2 : 1
( 1 :1 ) über FC . Lugano und errangen damit
zum zehnten Male den Pokalsieg .

Gebrüder Stadel entschieden
Der Turnkampf Hegau/Bodenfee gegen

Stuttgart in Singen - wurde von den Ba -
denern mit 3 2 7 : 321,6 Punkten ge -
wonnen Tie Begegnung wurde an Reck,
Barren und Boden ausgetragen , den Ausschlag
gab das Mitwirken ber Gebrüder Stadel auf
badischer Seite . Bester Turner der Einzelwer -
tung war Willi Sta -del mit 59,4 Punkten vor
dem Stuttgarter Goeggel (58,8) .

Westmark -Turnmeisterschasten
In Saarbrücken würben die Turnmeister -

schasten der Westmark ausgetragen . Der
Lothringer Anron Schlindwein gewann den

Zehnkampf der Männer mit 193,S Punkten vor
seinem Bruder Johann ( 188,2) und dem Neun -
kirchner Seiner . Im Tiebenkamps der Frauen
war Liesl Hossan ( TSG . 61 Ludwigshafen ) die
Beste .

Ftanz Neuens und Heinrich Kah
Gesamtsieger der Luxemburg - Rundfahrt

In der Nähe von Diekirch wurde die letzte
Teilstrecke der Luxemburg - Radrundsahrt zum
Austrag gebracht . Di « Hauptwettbewerbe nah -
men den erwarteten Ausgang . In der Gau -
spitzenklaffe gewann Matthias Clemens das
letzte Rennen über 30 Runden (51,7 Kilometer )
und 1 : 26 : 00 mit 24 Punkten vor Maserus (21 ) ,
Neuens ( 18 )1 Peter Clemens ( 17 ) und Didier
(14 ) . Im Gesamtergebnis siegte daher Franz
Neues (Düddingen ) mit 66 Punkten vor
Matthias Clemens (60 ) Peter Clemens (55) ,
Kirchen (41 ) , Maserus (38) , Heintz (33) , Didier
(31 ) und Weber ( 30) .

Bei den Amateuren , die nur 20 Runden
(34,S Kilometer ) zurückzulegen hatten , konnte
Bang die letzte Teilstrecke nach einer Fahrzeit
von 1 :01 :00 Stunden vor Kittsteiner , Heinrich

^Kaß und Kurt Warnier gewinnen . In Klaffe L
war Becker ( Esch) , in Klasse C Münk ( Mainz '

WH ) siegreich . Gesamtsieger wurde Heinrich
Käß ( Dippach ) mit 83 Punkten vor Marcel
Bang mit 63 Punkten und Kurt Warnier mit
VI Punkten .

Großer Preis vom Niederrhein
Auf einer zwei Kilometer langen Strecke bei

Viersen wurde der Große Preis vom Nieder -
rhein , ein Rnndstreckenradrennen , unter Betei -
ligung von 70 Amateuren ausgetragen . Sieger
wurde der L - Fahrer Dickhoefer ( Düsseldorf )

in 1 :30 :41 vor Heuser (Dortmund ) , Spionkowski
(Düsseldorf ) , Salmann (Alten ) und Bocarren
(Remscheid ) . Die Favoriten blieben weit zurück
so auch Plümacher ( Solingen ) , Westerholt
( Köln ) mußte aufgeben .

Contessa Pilade erst nach Einspruch
Die Eröffnungsrennen in Berlin - Äapve -

garten erhielten durch den Start der Contesso
Pilode im Preis von Dahlwitz ihr besonderes
Gepräge . Nach den Ergebnissen des Borjahres
war die Contessa haushohe Favoritin , wurde
aber erst nach Einspruch Siegerin dieses Ren -
nens . Cherusker übernahm

"bom Stört weg die
Spitze und wurde erst in der Geraden von
Contessa Pilade erreicht . Sowohl vor als auch
nych dem Berg prallte Cherusker gegen die
Contessa . die sich schließlich mit dem zweiten
Platz begnügen mußte . Der fällig gewordene
Einspruch wurde zugunsten Cheruskers ent '
schieden , der aus den zweiten Platz gehörte , und
so den Sieg an Contessa Pilade abgeben mutzte .
Der Verlauf des Rennens hat bewiesen , daß
die Siegerin absolut nicht unschlagbar ist , das
beweist auch der Abstand von vier Längen , der
die beiden ersten vom dritten . Stolzenfels ,
trennte . Den Hoppegartener Ausgleich gewann
Orätor erneut , wenn auch knapp gegen Berber ,
und im Preis von Münche Hofe kam Berggeist
zum Erfolg .

Askala siegte in Karlshorst
Bei den vom Verein für Hindernisrennen

am Freitag in Berlin -Karlshorst durchgesühr -
ten Rennen stand das mit 16 000 RM . ausge¬
stattete Veilchen - Jagdrennen über 3200 Meter
im Vordergrund . Erwartungsgemäß siegte die

vierjährige Askala , die mit Zimmermann im
Sattel vom Start .weg führte und schließlich
mit großem Vorsprung vor Sainte Margue -
rite und Atrappe gewann .

Gardedragoner gewann Osterpreis
Mit dem Siege Gardedragoncrs im Karls -

horster Oster -Preis kam das mit Höchstgewicht
belastete beste Pferd zum verdienten Erfolg .
Tonnenkönig führte das Feld vom Start weg
bis zur letzten Ecke, wo Gardedragoner aufkam
und schließlich sicher siegte . Rosensalte war am
Tribünenwall vorbeigelaufcn , Creosi am glei -
chen Hiuderuis gefallen . Fehmarn wurde Zwei -
ter vor Heiudliebchcn und Zilberborn .

Bann 109 ermittelt seinen Meister
im Handball

Von den 5 Gruppensiegern konnten sich der
Tv . Rintheim und die Reichsbahnsportgemein -
schaft Karlsruhe zum Endspiel durchsetzen . Die
spielerprobte Mannschaft des Tv . Rintheim
hatte es auch in diesem Jahre wieder zuwege
gebracht , sich zum Endspiel zu qualifizieren
und wird aller Voraussicht nach , dank der rei -
seren Spielweise und größeren Spielerfahrung
als Bannmeister erwartet . Gegen den fineffen -
reichen Rintheimer Sturm wird die gute
Reichsbahnhintermannsckmst alle Mühe haben ,
eine zu überzeugende Niederlage zu verhin -
dern . Wenn auck die Reichsbahn den Vorteil
des eigenen Platzes hat , so wird auch dieser
Vorteil ein nicht geringer sein , der die Rint -
heimer Mannschaft zur Entfaltung ihres gan -

zen Könnens zwingen wird . Das Spiel findet
heute Dienstagabend 7.30 Uhr auf dem Platze
der Reichsbahnsportgemeinschaft , Haltestelle
Rintheimer Weg , statt ,

Mamillen - Anzeigen
rmählungen

geben uns . Kriegstrauung bekannt :
Walter Forster , staatl gepr . Dentist ,
2. Z . Leutn . in e. Gren .-Rgt ., Gerda
Forster geb . Wieber . Karlsruhe , Fried -
rich -Wolff -Str . 2 . 27 . April 1043.

Ihre Vermählung
"
geben bekannt : Werner

Hodapp , Ober leutn . in e. Gren .-Div . ,
Annemarie Hodapp geb . Gantter . B .-

I
®aden , Lightentaler Ztr . 49 . 27. 4. 43.

Die Verirählung ihrer Tochter Liesl
beehren sich anzuzeigen : Johann Kurz
J . Frau Maria geb . Schmitt ,
wir haben uns vermählt : Hugo Stehle ,
Oberfeldwebel , Flugzeugführer in einer
Aufklärungsstaffel , Liesl Stehle geb .

Jung . Eppingen , Ostern 1943.
k s a g u n %e n '

* ür die erwies . Aufmerksamk . anläßl .
unserer Vermählung danken herzlichst :
Joseph Pütz und Frau Johanna geb .
Urassel . Karlsruhe , im Apri1 1943.

Josef Debatin u . Frau danken
-

für das Ib .
Gedenken am Tage ihrer gold . Hoch¬
zeit . Bruchsal , im April 1943.

«
Am lt . Febr . 1943 fand bei
der} schweren Abwehrkämpfen
im Räume um Krasnodar ,

>n der Spitze seiner Jäger mein
lieber Mann und guter Kamerad ,
wein sorgender Vater , unser treuer
Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel , Leutnant

Heini Conzen
Kompanieführer in ein . Jäger -Regt .,
Träger des Deutschen Kreuzes in
Gold , des EK . 1. u . 2. Kl ., des
s>l'b . Inf .-Sturmabz . , des silb . Ver¬
bund .-Abz ., der Nahkampfspahge

a . Auszcichn . , im Alter von 30 J .
den Heldentod .
Für die vielen bereits gezeigten
*ufrieht . Beweise der Anteilnahme
sei an dieser Stelle herzl . gedankt .
Ettlingen , im , April 1943.

Else Conzen geb . Wittig mit
Töchterchen Brigitte und alle
Angehörigen .

Freunden und Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser guter Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Ludwig Fr. Dürr
Bahnwärter , im Alter von 53 Jah¬
ren von uns gegangen ist .
Karlsruhe , 26. April 1943.
weiherfeldstraße 21.

In tiefer Trauer : Frau Lina Dürr
geb . Lehmann ; Tochter : Frau Lina
Riede geb . Dürr ; Adolf Riede , z.
2 . im Osten u . Sohn Adolf ;
Sohn : Ludw . Dürr , z . Z . i . Osten .

Beerdigung : Mittwoch , 28 . April
^ 943, 15 Uhr in Leo ^oldshafen .

Am 21. April 1943 entschlief nach
*afigem schwerem , mit Geduld er -
tr ag . Leiden meine liebe Frau , uns .
8Me Mutter , Großmutter , Schwester
u°d Tante

Anna Perschmann
Habrich , im Alter v. 74 Jahr .

Jpe Beerdigung fand au! Wunsch
Entschlafenen im engsten Fa¬

milienkreise statt .
Jyisruhe . Leopoldstraße 13, Ofla !.
^ hl . , Dortmund , 26. April 1943.

J® Namen der trauernden Hinter -

_ oüebenen : Paul Perschmann .

^ •att Karten . Unerwartet u . rasch
wurde uner aller Sonnenschein , un -
5er lieber guter

Bruno
lttl Alte *- von 2 J . am 15. 4. uns
J u.rch d . Tod entrissen . Die Trauer -
JJ ler fand in aller Stille statt .
Karlsruhe . Lauterbergstr . 10a .

{w Namen der trauernd . Hinter -
«lieb . : Bruno Hottenroth , z . Z . i .
Josten ; Elfriede Hottenroth geb .

, Butz , z . Z . Magdeburg , Süden -
' ~.Ur&er Nervenkl . , u . Kind Brita .

Jrauerh . : Franz Hottenroth , Mag -
Neustadt , Zoppoter Str . 10.

pnervv &rtet rasch nach kurzer ,
chwerer Krankheit ist am Oster -

J : n.ntag , in seinem 59 . Lebensjahr ,
j?*11* Ib . Mann , mein geliebter ,
jeusorgender , herzensguter Vater
* gut . Bruder , Schwager u . Onkel ,

Finanzrat
Dr . Ernst Schenck

k ^ tor d . Landwirtech . Haftpflicht »
L,nö Unfallversicherung Karlsruhe ,
£}auptmann d . R. a . D . , Ritter höh .
■rH n des Weltkrieges , aus ein *m
JTpeitsreich . Lebet , von uns gegang .

«mhe -Rüppurr . 26 . April 1943.
^ af-Ebersteinstraße 17.

In tiefem Leid : Martha Schenck
geb . Düringer und Kind Renate
Gabriele Schenck ; Dr . med . Fr .
^ {jenck und Familie ; Martha
j* "*nck ; Dr . Otto Schenck . und
Jaqiilie ; Else Rohrmann geb .
^ hehek u . Familie ; Dr . Rudolf
achenck u . Familie ; Hedwig Haug
g ßb . Schenck u . Familie ; Pfarrer
d.rwin Schenck und Familie .

iq
1
| ~ Einäscherung findet am 28 . 4.

13 Uhr im Krematorium in

^ arlsruhe statt .
deV y ° r8 ' *zende u . die Gefolgschaft
. ir. Landwirtschaft !. Haftpflichtver -

trauern mit den Hinter -

Fr « , J en um ihren Direktor und
miur ^ er seine Anstalt in uner -
HttSI ' ef Arbeit zui^ beachtlichen

eführt hat . Sie werden ihm
•w *• ein treues Andenk , bewahr .

Am 25 . April 1943 entschlief nach
langem Leeden mein lieber Mann ,
unser Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel

Pg . Heinrich Stier
Inhaber des silb . Ehrenzeichen der
NSDAP . Baden , im Alter v. nahezu
76 Jahren .
Karlsruhe , 26 . April 1943.
Trauerhaus : Augartenstraße 35 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Stier geb . Grether verw .
Müller und alle Verwandten .

Beerdig . : Mittwoch vorm . 11.30 U .

Nach kurzem , schwerem Leiden ver¬
schied am 25 . April 1943 unsere
lb . Mutter , Schwiegermutter, ) Groß¬
mutter und Schwester , Frau

Wilhelmine Reißle
geb . Meinzer , im Alter v. 73 Jahr .
Karlsruhe -Hagsfeld , 25 . April 1943.
Karlsruher Straße 5.

In tief . Trauer : Familie K . Reißle ;
A . Reißle , z. Z . Wehrmacht und
Bruder Ludwig .

Beerdigung : Mittwoch , 28. April
1943, nachmittags 3 Uhr .

Nach langem , geduldig ertragenem
Leiden ist unsere liebe , treubes .
Mutter und Großmutter

Marie Vogt
geb . Moser , im 77. Lebensjahre
sanft entschlafen .
Mannheim , L 14. 9 . Karlsruhe , Ru-
dolfstraße 9 , 23. April 1943.

In stiller Trauer : Marie RÖssIer
geb . Vogt : Irma Vogt ; Johanna
Vogt ; Emil Rösaler und Eickel
Walter .

Beerdig , findet Dienstag , 27 . d . M .,
10 Uhr auf dein Hauptfriedhof in
Mannheim statt .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unseren lieb . Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder u . Onkel

Fritz Amann
im Alter von 7H' /, Jahren nach
schwerem Leiden zu sich in ein
besseres Jenseits abzurufen .
Rastatt , Heydrichstr . 14, 24. 4. 43.

Um stille Teilnahme bittet im
Namen der trauernden Hinterbl . :
Familie August Dietrich -Amann .

Einäscherung : Dienstag , 27. 4. 43,
morg . 11 Uhr Karlsr . Friedhof .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied allzufrüh gestern nacht ,
wohlvorbereitet , mein innigstgelieb -
ter , treusorgender Mann , unser her¬
zensguter Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Adolf Weber
im Alter von 53V, Jahren . Für alle
unserem lb . Verstorbenen während
seiner Krankheit bezeugte Liebe u .
Aufmerksamkeit sagen wir allen
herzlichen Dank .
Gernsbach , 25 . April 1943.
Kelterbergstraßel 15.

In tiefem Schmerz : Frau Emma
Weber geb . Schoch ; Kinder : Liese¬
lotte u . Melanie ; Nichte : Erika
Schmitt u . alle Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 27 . 4. 43 ,
17 Uhr von der kath . Kirche aus .

Berichtigung . Die Beerdigung von
Emilie Moll , Offenburg , findet

Dienstag , 27. 4. 43 , um 11 Uhr statt .

Statt Karten ! Für die liebev . Teil¬
nahme an dem tief . Schmerz , den
wir durch den Heldentod uns . lb .
gut . Sohnes u . Bruders Eugen er¬
litten haben , sagen wir herzl . Dank .

Familie Josef Hofmann .
Karlsruhe -Durlach , April 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme b . Tode m. lb . Mannes , uns .
guten Vaters , Großvaters , Schwie¬
gervaters , Bruders u . Onkels , sowie
die schöq . Kranz - , Blumen - u . and .
Spenden u. die zahlr . Begleitung a .
seinem letzten Wege , sage ich hier¬
mit meinen herzl . Dank .. Bes . Dank
H . Pfr . Mondon f . seine trostreich .
Worte sowie allen denen , die mir
so hilfreich zur Seite standen .

Im Namen aller Hinterbl . : Frau
Juliane Wohlwend , Kinder u . alle
Anverwandten .

Karlsruhe , Lammetr . 7b , 24. 4. 43.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufr . u . herzl . Teilnahme b . Heimg .
meines lb . Mannes , uns . Ib . Vaters ,
Bruders , Schwagers , Onkels und
Schwiegervaters Hermann Hofsäß
sagen wir allen innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Hofsäß u. Kinder .

Karlsruhe , Maxaustr . 36 .

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme beim Heimgang unserer lb .
Mutter , Frau Frieda Hauser Wwe . ,
sagen wir allen uns . herzl . Dank .
Bes . Dank d . H. Geistl . für die trö -
stend . Krankenbesuche u . d . ehrw .
Krankenschwest . f. d . liebev . Pflege .
Auch danken wir dem Kirchenchor
sowie f. die schönen Kranz - und
Blumenspenden .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Ludwig Hauser , „ zum Rössel " ,
Sasbacn , Geschwister u. Anverw .

Sasbach , 22. April 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme , die uns anläßl . des Helden¬
todes ^ rn. Ib . , unvergeßl . Mannes u .
liebevollen Vaters seines kl . Ger¬
hard , Uffz . Ludwig Rimmelspacher ,
zuteil wurde , sage ich allen meinen
herzlichsten Dank .

Für alle Artgehörig . : Frau Magda
Rimmelspacher geb . Bachtier .

Karlsruhe , Hardtstr . 58, pt ., 22 .4.43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme anläßl . des Heim¬
gangs uns . lb . Entschlafenen Albert
Netter sagen wir herzl . Dank . Bes .
Dank H. Pfr . Meerwein f. d . trost¬
reich . Worte , sow . Fr . Aenne Pitsch
für den herrl . Gesang . Ebenso für
die Blumen - u . Kranzspenden .

Frau Auguste Netter u . An gehör .
Karlsruhe , Scheffelstr . 64 , II .

Für die überaus zahlreich . Beweise
herzl . Teilnahme an dem großen
Schmerz , der uns durch den Helden¬
tod meines lb . Mannes u . treusorg .
Vaters getröffen hat , sage ich im
Namen aller Angehör , herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Frau Hermine
Lobmaier geb . Liedke .

Karlsruhe , 24. April 1943.

Für die un * in so reichem Maße
entgegengebr . Teiln . b . Heimg . m .
lb . Gatten Emil Loeffler , sow . f. d .
schön . Blumenspend . sag . wir aufr .
Dank . Insbes . danken wir f. die
trostr . Worte d. H. Pfr . Spiegel u.
f. den Nachruf des H . Neuhäusel i .
Nam . der Gesangv . „ Frohsinn " u .
„ Eintracht " , sow . f. deren u . des
Cäcilienv . schönen Gesang . Herzl .
Dank auch den Krankenschwestern .

Im Namen der Angehörigen :
Frau Anna Loeffler .

Khe .-Bulach , 22 . April 1943.

Statt Karten ! Für die überaus große
üT^ hefzl . Teilnahme , die wir beim
Heldentod mein , geliebt . Mannes ,
meines unvergeßl . Sohnes u . Bru¬
ders , Schwiegersohnes , Schwagers ,
Onkels u . Neffen Uffz . Emil Renaud
erf . durften , danken wir v. Herzen .

In tief . Weh : Frau Erna Renaud
geb . Dimke u . alle Angehörigen .

Neureut , 21 . April 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufr . Teilnahme sowie für die viel ,
schönen Kranz - u . Blumensp . beim
Heimgange uns . lb . Mutter , Groß¬
mutter u . Tante sagen wir uns . in¬
nigsten Dank . Bes . Dank den Ein¬
wohnern von Stein , welche die Ent¬
schlaf . bis zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte begleitet haben .

In tief . Trauer : Bernhard Hüfner ,
Lokf ., u . Fam ., sowie Angehörige .

Bruchsal , Stein a . Kocher , 22 . 4. 43.

Für die aus nah u . fern uns zu geg .
viel . Beweise herzl . Anteilnahme b .
dem schweren Leid durch den Hel¬
dentod mein , innigstgel . , unvergeßl .
Mannes u . gut . Vaters , uns . lb . Soh¬
nes , Schwiegersohnes , Brud . , Schwa¬
fers und Onkels Ob .-Gefr . Anton
örger , sagen wir uns . herzl . Dank .

Je ». Dank für die schön . Kranz - u .
Blumensp ., H . Pfr . Riehle sowie d .
Gesangv . Konkordia , Kirchenchor u .
allen denen , die daran teilgen . hab .

In tiefem Schmerz : Frau Helene
Jörger geb . Neukert , Kinder und
alle Angehörigen .

Malsch b . Khe . , 22. April 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufr . Teilnahme u . die Kranz - u.
Blumensp .,| die uns bei dem schwer .
Verluste m . lb . herzensgt . Gatten ,
uns . rb . Vaters , Schwiegervaters ,
Opas u . Onkels Nikolaus Schneider ,
Schneidermeister , entgegengebracht
wurden , sprechen wir unseren tief¬
empfundenen Dank aus .

die trauernden Hinterbliebenen .
Rastatt , 24. April 1943.

Statt Karten . Für die in überaus
großer Zahl uns zugegang . Beweise
der mitfühl . Anteilnahme an dem
herben Leide , das uns durch den
Heldentod uns . Sohnes Ernst betrof¬
fen hat , danken wir allen Freunden
u . Bekannt , aus schmerzerf . Herzen .

Heinrich Zehnder und Frau .
Rastatt , Ludwigring 7.

Heiraten
Mädel , anf . 20, tüoht . Hausfrau , wü .

anregenden Briefwechsel mit nat .-
II. mu 'sik 'liebend . Herrn zw . Heirat .
Kl 47775 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftsinhaberin , Ende 40, symp .
Ersch ., mit gut . Allgerrveinbiid . u .
schönem ein tarn . Haus u . Zubehör ,
würde einem ch>araklerv . Herrn
einen gemütl . Lebensherbst bieten .
Näh . unter NK 943 D.E.B. Zweig -
Stelle Karlsruhe , Kaiserstraße 104.
Eing . Herrenstr ., Ruf 8166 . Die - er ^
.folg reiche Ehe -Anbahnun g .

Gerichtsassessor , Ende 20, ang -pn .
Ersch .. viels . Interess ., • wünscht
Bekanntsch . m . Heb . Mädel bis
Mitte 20 . Näh . unter NK 944 D.E.B,
Zweigstelle Karlsruhe , Kaiser st r .104,
Eing . Herrenstr . , Ruf 8166 . Die er -
fo l'g rei c he Efre -An b a hnu n g .

Bauarchitekt , 38 3., sicheres Austre¬
ten . strebsam , sehr gute Verhält¬
nisse . sucht gebildet « Dame zw .
Heirat kennenzulernen . Näh . unter
NK 945 D.E.B. Zweigstelle Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 104, Eingang Her -
renstraße . Ruf 8166 . Die erfalg -
reiche Ehe -Anbahnung .

Herzenswunsch . 36 3., gutes Ausseh .,
1,63 gr ., gute Allgemeintoll 'd'ung , In
guten Verhälln .. gutes Einkommen ,
Invalide (Gehfehler ) , ersehnt innig ,
Eheglück mit idealem , Heben Mä¬
del bis 30 3. , das gesund , häusl .
u . etwas kaufmännisch ist . IS 32107
Führer -Verlag Karlsruhe .

) g . Kaufmann (Abit .), 28/164 , m. viels
Interesse , wü ., da z . Z . im Osten ,
Briefwechsel m . nett ., geistig noch¬
steh . evgl . Mäde -I zu gemeinsam .
Ged .-Austausch , evtl . spät . Heirat
£3 mit Bild ( leihw .) 32140 Führer -
Verlag Karlsruhe \

Ich suche für meinen Freund , Osti-
rrvärker . Bäckermeister , z . Z. i . R.,
Geschäft verpachtet , kattv . 168 m
groß , 50 3., ruhiges , gemütl . Wes .,
sportiliebend , schuldlos ge schied .,
mit eigenem Anwesen , sonstigem
Besitz und Bar vermögen passende
Ehegefäh -pt'in . auch Witwe . Licht¬
bild erbeten . Diskretion Ehr £n-
S'ache . 31863 Führer -Verlag Khe .

Kaufmann , 31 J., 1,78 , blond , in sich .
Posit ., aus guter Fam ., vermög .,
wü . lieb . Fräul . kennenzulernen
zw . spät Heirat . EJ mit Bild , das
sofort zurückgesandt wird . 31862
Führer -Verl a g Karlsruhe .

Wünsche Kriegsschwerverl . v . 40— 47
J ., der Hilfe u . Stütze bedarf , als
Ehekamerad . Kriegsblinder bevor -
zugit . V 32101 Führer -Verlag Khe

Fräulein . 32 1,57 gr ., schl .. tücht .
im Haushalt , m . gut . Charakter u .
einwandfr . Vergangen !! .. Wäsche -
aus -st . u . Ersp ., sucht , da es an
pars . Gelegenh . fehlt , Herrn , sol .,
m . gut , Herrensbild , in sich . Pos .,
im Alter von 35—40 3. zw . bald .
Heirat . Kl 48246 Führer -Verlag Khe .

Fräul . , Anf . 30, evg -l., in einem soz .
Ber . tätvg , wünscht mit geb . Hrn .
bis 42 J . in Briefwechsel zw . spät .
Heirat zu treten . Witwer m. Klein¬
kind nicht ausgeschl . EI 47895, wo -
mögt , mit Lichtibild , Führer -Verlag
Khe . Strengste Diskr . zugesichert .

Mädel , v . Larvde , 26 z„ dkl, ,
"
ichl .,

mit schöner Aussteuer , Ersparn .,
wünscht Bekanntsqh . m . Ib ., treu .,
aufricht ., kath . Mann , der vielseit .
Interesse an schön , ruhig . Heim
hat , Kriegsversehrter in sicherer
Stellung nicht ^ ausgeschlossen .
EI mit Bild Bü 1010 Führ .-Verl . BühL

Damen u . Herren aus all . Kreisen u .
Berufen v . Land u. Stadt vermittelt '
stets Ehebüro Frau Deppisch -Klein ,
B.-Baden , Augustaplatz 1 B.

Landwirt , kath ., anf . 40, m . eig . Hs .,
s . pass . Frl . / Frl ., 30, mit etwas
Bai^ eld / Dame, ' schuldl . gesch .,
gute Haus - u . Geschäftsfrau / Ge -
schäftsm . , 31, m . elg . Gesch ., gt .
Verhältn . / Witwe , anf . 60, g . Ver -
hältn ., s . pass . Damen u . Herren
d . Ehebüro ' Klein -Deppisch , Bad . -

_ Baden , Auguslaplatz 1 B.
Dame , alleinsteh .. 50 1-, lebensfroh ,

gesund , groß , vollschl ., jugendl .
Ausseh . , sehr gute Vergangenh .,
tücht . Hausfrau , wünscht Ib ., cFf£ -
rakterv . Herrn in sich . Poslt «, bis
65 1., zw . Ehe kennen zu lernen .
Beamter od . Geschäfts -m . bevorz .
Str . Diskret . SJ (mögt , mit Bild )
523^ Führ er -Verlag Khe .

Mann , Jg ., wünscht mit nett . Mädel
im Alter v . 20—25 J . zw . Heirat in
Briefwechsel zu treten . E3 52345
Führer -Verlag Karlsruhe .

W^ lcli edeld . Herr v . 40- ^
~
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~

in
in gut . Position , bietet einem hei¬
matlos . Frl . oh . Anh . eine Heimat -?
Aussteuer u . etw . Bargeld vorhd .
Nicht Reichtum , sondern Liebe u .
Treue mögen das Höchste sein .
KI 32343 Führe r-Verlag Khe .

Kaufmann , unsbh ., mit elg . Textil -
geschäft , 44/174 , sucht eine pass .
Lebenskameradin . Diese soll sein :
schlicht gies 'und . geschäftstüchtig ,
natürlich . Geldinteressen scheiden
aus . Nur Zuneig , entscheidet . Ver¬
trau !. Zuschr . mit Bild u . Geburts -
dat . unt . 32341 Führe r-Verlag Khe .

Forstangestellter , 25 J. alt , slatM .
Ersch .. mui . ik - u . sportiieb ., beste
Verhältn . , wü . Bekanntschaft mit
Ib . Mädel . Näh . unt . NK 946 D.E.B.,
Zweigstelle Karlsruhe , Kaiserstr .
104, Eing . Herrenstr . Ruf 8166. Die
e rfo lg re iche Ehe -An b a h nu n g .

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme am Heimgang uns . Ib . Ent¬
schlafenen Frau Luise Röth , geb .
Volk , sowie für die schönen Kranz -
u . Blumensp . , für den ehr . Nach¬
ruf des Reichsluftschutzbundes u. d .
NS .-Frauenschaft , für die trostreich .
Worte des H. Pfr . Fessler danken
wir herzlich .

Albert Röth u . alle Angehörigen .
Kehl , 25. April 1943.

Statt Karten ! Au« Anlaß des Sol¬
datentodes meines Mannes , uns . Ib.
Vaters , meines einzigen Sohnes ,
Bruders , Schwiegersohnes , Schwa¬
gers und Onkels , Wachtmeister
Fritz Bader , sind uns in so groß .
Maße Zeichen innerer Anteilnahme
zugegangen , daß wir auf d . Wege
für alles gute Gedenken herzlich
danken möchten .

Frau Hanna Bader geb . Laible
mit Angehörigen .

Möckmühl , Offenburg , Wiesbaden ,
24. April 1942.

Dame in mlttl . 3., au » anges . wohl -
hab . Großktm .-Fam . , viels . g >eb .,
durchaus erf . im Haush . , verträgl .
Chara 'kt . , m . viel Herzensbildung ,
dch Trauert . Vereins ., sucht mit
solid . Herrn in den 50er 3. zwecks
spät . Heirat in Verbind , ru treten .
Auch Wtw . m . Kd . erw . Ld . od .
Kleinst bevorzugt . Ausf . CS 31815
Führe r-Ver lag Karlsruhe .

Witwe , 38 3., gebild ., gepfl . Dame
aus gut . Hause m . sch . 4 Zim .-W .
in Heidelberg , m . schönem Eink .
aus bed . Barvermögen , wü . d . mich
bald . Wiederheirat mit Herrn !n
gut . Pos . Näh . Nr . 12040 Marg .
Selig , Eheanbahnung , Frankfurt/M .,
Stifts 'traße 19. (32221)

Malermeister , 28/178 , katih. , in bad .
Großstadt , m. sehr gut . Einkomm .,
Bar - u . Grundvermögen , wünscht
bald . Heirat . Näh . Nr , 32014 . Marg .
Selig , Eheanbahnung ; Frankfurt/M .,
StifUtraße 19. 322221)

Lebensgefährtin mit saub . Charakt .,
natürl . Wesen u . Liebe zu gepfl .
Häuslichkeit (Alter " 20—30 3.) sucht
mangels anderer Gelegenheit Be¬
sitzer einer Provinzdruckerei mit
Verlag in Iand sch . schön . Gegend ,
30 3., evgl . Möd . Wohnung vorh .
Strengste Verschwiegenheit . Ver -
mittl . von Eltern od . Verwandten
willkommen . Ausführt . C23 mit Bild
u . As 879 an „ Ala " Berlin W 35,
Potsdamer Straße 68 . (31849

Witwe , 51/175, elegante , gediegene
Dame , an schönem Kurplatz ansäs¬
sig , mit eig . Haus u . sehr bedeut .
Barverm . , wünscht d . mich bald .
Wiederheirat . Näh . Nr . 32091. Marg .
Selig , Frankfurt/M ., Stiftstr . 19

Hoher Beamter a . D., Dr. ing ., 62/170 ,
Witwer , gesund u . stabil , in schö¬
ner südd . Stadt ans . , m . bedeut .
Eink ., Barverm . u . Hausbes ., wü .
bald . Wiederheirat . Näh . Nr . 32111 .
Marg . Selig . Frankfurt/M .. Stift -
straße 19. (32221)

Herr , geb ., 53 3ahre , allein steh ., w .
An sch I. an ebens . verm . Dame zw .
IBeira 't . B3 48415 Führer -Vertag Khe .

Staatsangestellter , 42 lahre , wü . Be -
kanntsch . m . Dame in pass . Alter ,
zw . spät . Heirat . Witwe mit Kind
angenehm . Ausführliche El 48277
Führer -Vertag Karls,ahe .

Zollsekretär , 51/170 , im Odenwald ,
Witwer , m . 2 wohlerzog . Kindern
v . 14 u . 11 3. , wünscht bald . Wie¬
derheirat . Näh . Nr . 32094. Marg .
Selig Frankfurt/M . , Stiftstr . 19

Landwirt , a . Bergstraße , 39/170 , mit
schönem Geschäft , Eink . . Hausbes .
u . 70 Mo . Land , wünscht d . mich
bald . Wiederheirat m . geschäfts -
gew . Frl . (Stadtmädel ) bis 25 3.
Personal vorhanden . Näh . Nr . 32096,
Marg . Selig , Eheanbahnung , Frank .
furt ./M ., St 'iftstraße 19.

De e « mir an pass . Gelegenh . fehlt ,
suche ich auf d . Wege mit einem
Ib . Mädel , 17—20 3., in Biiefwechs .
zu treten zw . ipät . Heirat . Bin 22
3., 1,80 m , schlank , von Beruf Gärt¬
ner . El mit Bild 31866 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Kriegerwitwe oh . Kinder , kath ., dkl
blond , 1,68 m groß , schlank , mit
schön , häusl . Elnrichtg ., sow . Woh¬
nung , spät . größ . Vermög ., sucht
treuen , charakterfesten kath . Ehe¬
kameraden von 30—55 3ahr . Auch
Kriegsvers , mit spät . Wohnsitz in
Karlsruhe . I3 mit Bild unter 48651
Führer -Verlag Karlsruhe

GUIdenrlng (G . Wagner , München ) ,
Stuttgart 1/108, Schließfach 200. die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
36 Pfg . Vorname u . Geburtsdat . erb

Regierungsinspektor , Anf . 30, symp .
Ersch ., vi%ls . interess ., sucht geo .
Dame von angen . Aeußeren , best .
Familie u . viele Interessen , zw .
Heirat kennenzul . Näh . u . NK 947
D.E.B., Zweigstelle Karlsruhe . Kai¬
serstr .104, Eing . Herrenstr . Ruf 8166 .
Die erfolgreiche Ehe -Anbahnung .

Handwerker , 35 3., wü . mit Fräulein
Briefwechsel zw . spät . Heirat . Et¬
was Bargeld angenehm . ED mit
Bild unt . 48128 Führer -Verlag Khe .

Selbstin .seratl Welcher nette . }ge .
Herr , auch Kriegsversehrter , mit
auf rieht . Charakter (25 35 3ahre ),
sehnt sich pach einer liebev . Le¬
bensgefährtin und würde meinem
2jähr ., herz . Töchterchen gütiger ,
lieber Vater sein ? Bin dunkel¬
blond , evang ., 1,63 m gr . ESI mit
Bild unt . 32339 Führer -Verlag Khe .

Herr , Jung . , sehr gut aus seh ., 30 3.,
1,80 , sporti ., gute Position , wü .
mh fesch . , sporti . veranl . Mädel ,
welches gute Eigenschaft , besitzt ,
in Verbindung ru treten , zw . spät .
Heirat . Emsigem .' EI mit Bild unt .
32117 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Reglerungsinspektor , Witwer , kath .,
Anf . 40 3.. wü . mit Fräulein oder
Wwe . aus gut bürg . Kreis , zw . spät ,
Heirat bekannt zu werden . C83, wo¬
möglich mit Lichtbild , unter 32122
Führer -Verlag Karlsruh e .

Industrieller , Mitte 40, alleinst . , Fa¬
briken , Landgut usw ., sucht Ehe -
ge 'fährtin aus entsprech . Kreisen ,
cg 48157 Institut Unbehaun , Karls¬
ruhe / Sofien str . 120.

Erbhofbauer , 27 3., schlank , blond ,
gut gestellt , wünscht bald . Heirat .
S 48158 Institut Unbehaun , Karls¬
ruhe , Sofien str . 120.

Landwirtssohn , 25 3i , kath ., wünscht
Heirat mit blond ., bäuerl . Mädel ,
das Lust zur , Landwirtschaft hat .
El mit Bild 37123 Führer -Verl . Khe .

Am Glück vorbei gefien Sie , wenn
S<e sich einert lb . Lebenskamerad ,
wünschen u . Sie nicht bald Ihren
Pfing st wünsch beim Schwarzwald -
Zirkel anmelden . Monat !. Beitrag
3 .71)1 oh . jegl . Nacbz . Bildzuschr
mit Rückporto an Landhaus Freyja ,
Hirsau / Schwarzw ., Ruf Calw 535.

Mädchen , leidgeprüft , 26 168 gr .,
dklblond , vollschl ., mit 6 3. altem
Jungen , wünscht baldige Heirat .
Witwer mit 1—2 Kindern angen .
Kriegsinvalide bevorz . Alter 30-—40
3ahre . Nur ernstg . Bildzuschr . - u .
32336 Führer -Verlag Khe .

Fräulein , 39 3., selbständig , berufst .,
aus guter Familie , mit allen haustr .
Eigen sch ., möchte sich gerne ver¬
heiraten . Witwer mit 1—2 Kindern
ang . Bl m . Bild 31742 Führ .-V. Khe .

Kaufm .-Witwe oh . Kinder , m. neujpeitl .
Zweifam .-Hs . u . Vermögen , möchte
feinsinn ., naturt . , gebild . Herrn im
Alter bis 58 «in gesichert . Position
zwecks bald . Heirat kennenlernen .
E3 31733 Führe r-Verlag Karls ruhe .

Fräulein , anf . 40, aus gutem Hause
wünscht Heirat mit solidem J-lerrn
bis 55 3. Bin tüchtig im Haushalt ,
sparsam , jedoch nicht vermögend .
EI m . Bild 47686 Führer -Verl . Khe .

Herr , jung . (Kaufm .) Gr . 1,78 , dkl .,
wünscht hübsche , temperamentv .
Dame im Alter von 18—23 3. ken¬
nenzulernen . Bei gut . Versteh , u .
Zuneig . Heirat erwünscht . Ernstge¬
meinte EI mit Bild (bei Niehlgef .
zurück , evtl . Treffpunk tan gäbe )
sind hauptpostläg . Karlsruhe unt .
Ken nwor t ,,Mann heim " zu se nde n .

Eigeninserat . Alleinst , gebild . Dame ,
sehr häusl ., symp ., gute Verg ., m .
Ausst . u . Wohng . , wünscht Hei rät
mit aufr . Herrn in g-ut . Pos it .. n .
unt . . 55 3ahren . Ausführt . EI 31548
Führer -Verlag Khe .

Handwerker , 26 3 . kath ., mittelgr .,
dklblond , ^wünscht mit lietoevoll .,
tüchtig . Mädel oder Kriegswitwe
oh . Anhang , am liebst , v . Lande ,
bis zu 26 3., zw . spät . Heirat in
Verbindung zu treten EI mit Bild
31900 Führer -Verlag Kha .

Herr , alleinst . (Witwer ) , evgl ., 1.70,
früh . Werkmstr ., Rentner , sucht
liebevolle Aufnahme bei alleinst .
Frau . Bei gegens . gut . Verstehen
Heirat nicht ausgeschl . Oberbad .
Schwarzwald bevorzugt . ES 48194
Führer -Verlag Khe .

Österwunsch ! 3üng . Frau , naturkb .,
wünscht nett ., Ib . Mann in sich .
Stellung zw . spät . Heirat kennen¬
zulernen . EI mit Bild 48146 Füh -
rer -Varl ag Kar lsruh ? .

Harr , 32 3., kath ., pens .-ber ., froh¬
gesinnt , sucht ländi . Mädel zw .
Heirat . El 481̂ 6 Institut Unbehaun ,
Karlsruhe , Sofienstr . 120.

Fräulein , Kontoristin , 27 3ahre , kath .,
164 groß , m . qt . Allgemeinbildung
wünscht zweck « spät . Heirat geb .
Herrn kennenzulernen . S mit Bild
47762 Führer -Verlag Karlsruhe .

Österwunsch . Fräul ., 35 3., evg ., 168
groß , sucht , da es an pass . Ge¬
legenheit fehlt , a . diesem Wege
Anschluß an Herrn entsprechend .
Alters zw . Heirat . Witwer mit Kind
nicht ausgeschlossen . El mögl . m .
Bild 51739 Führe r-Ver lag Karlsruh e

Gebildete Dame , Mitte 30, sympalh .,
miltelgr . Erscheinung , tücht . Haus -

, fr au , u . kompl . Aussteuer . Barver¬
mögen , sucht pass . Heirat m . ge¬
bild . Herrn . Näh . unter NK 942
D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe , Kai¬
serstr .104, Eing . Herrenstr ., Ruf 8166 .
Die erfolgreiche Ehe -Anbahnung

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau . H. v . Red -
witz , Karlsruhe , Bismarckstr . 55.

Früuiein , 41 3., kath ., mit 3jähr . lieb .
Mädel , wü . Heirat mit Ib . Men¬
schen , auch Witwer . E ) mit Bild
unter 48628 Führer -Verlag Khe .iB

Herr , ält ., evgl ., in gt . Verhältn .,
sucht die Bekanntschaft mit Fräul ,
zwecks späterer Heirat . El 48589
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., an älter . Herrn zu

vermie *. Fr. Feinauer , Karlsruhe ,
|

' Gerwig straft » 43. (48711)
Schlaf - und Herrenzimmer , modern

möbl ., mit Balkon , in best . Wohn¬
lage , ruh . Haus , an sol . ruhigen
Herrn zu verm !et . Herrmann , Kh-e .,
Gartenstraße 35, III . (48704)

1 Zimm .-Wohnung m. Nebenraum in
j Rastatt zu vermieten . ® RA 4693
I Führer -Verlag Rastatt .
Teilwohnung , erst kl . , in bester Lage

Pforzheims , 2 Zimmer , Bad , Kü¬
chenben .. an seriöse Fliegerge¬
schädigte ru vermieten . E3 32346
Führe r-Ver lag Karlsruhe .

Witwe , anf . 40, 1.65 gr ., jugdl . Er¬
schein ., kath ., tücht . Hausfrau , be¬
ruf stät ., veimög ., Grundbesitz I.
mlttl . Baden , w . mit geb Herrn ,
Beamten (Lehrer ) zw . Heirat bek .
zu werd . El 31885 Führ .-Verl . Khe .

Teilwohng ., möbl . u . leer , zu verm .
od . zu tauschen u . einzelne Zimm .
gas . Büro Pietz , Kbe ., Karlstr . 15.

2 Werkstatträume zu je 32 qm (Kraft
stromanlage ) zu verm !et . Rastatt ,
Bleichstraße 3. (4689)

Heirat . Mär chen träum , komm noch
einmal zurück ! Fernab v . Weltge -
triebe ers . ich eine lauterste Men -
sehenseele . Bin ev ., 30erin , m . gleg
Ausst .. musikl . Hausfrau , jugendl .
ausse h . El Ke 4048 Führ .-V. Kehl .

M . , 25 3. alt , kath ., gt . Verg ., tucht .
im Haush ., sucht , da es an pass .
Gel ; fehlt , charv . Hrn ., Kriegsvers ,
od . Wwr ., zwecks späterer . Heirat
kennenzulernen . Nur ernstg . EI m .
Büd 31455 Führer -Verlag Khe .

Mietgesuche
Zimmer , einf . mbl . , mögl . m. Wasch¬

tisch , sucht anständ . ruh . Fräulein .
CS 48631 Führer -Ve rlag Khe ,

Zimmer od . Mansarde , frdl . möbl .,
ab sof . od . 1 5. 43 v . Student
ge s 48654 Führ er -Verl Khe

Prau , alle inst . , 53/170 , häusl . , natur -
lb ., gute Al ' gemeinbildg ., 2 Zim, -
Wohnung , vmöchte Beamten zw .
härm . Ehe kennenlernen . El 48003
Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., s . berufst , sol . Frl.,
Nähe Adolf -Hitler -Pl . od . Hauptpost
be vor z . E 3 48638 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , leeres , od . Abstellraum f.
Möbel , außerhalb Karlsruhe sofoit
gesucht . E3 48592 Führer -Verl . Khe

Eigeninserat ! Mädel , 38 3., mit 5j .
Kind , gut ausseh . , 1,66 groß , ich ! .,
tücht . im Haushalt , kompl . Aus¬
steuer u . etwas Erspartes vorhd ,
wünscht , da es an passend . Ge¬
legenheit fehlt , mit lieb , nettem
Menschen bekannt zu werd . zw .
Heirat . Nur ernst -gem . EI mit Bild
48015 Führer -Verla,g Khe ._

Handwerker (Junggeselle ) M im
Reichsdlenst , sucht zw . bald . Hei¬
rat Lebentgef &hrtin , Frl . od Wwe .
im Alter V. 45—50 3. Bitte Bildzu¬
schr . ant . 49103 Führer -Verl . Khe .

Früul ., gebild ., a . anges . Beamten ! .,
vermag ., dVIbl ., 32/148 , schl ., ke -
thol ., angen . Aeußere . tadellose
Vepgaoge

'
nh ., vielseit . interess .,

natur -, mutiklb ., häusl ., w . cha -
raklerv . Lebensgefährten in nur
gehob . Position . Emsigem . G3 m .
Bild unt . 47938 Führer -Verlag Khe

Zimmer , leer , von tili . Geschältsm .
a . sof . je » 48702 Führ .-V. Khe

Zimmer mit 2 Betten von hollünd
Ehepaar auf sofort gesucht .
Bl 48743 Führer -Verl ag Karl sruh e .

1—2 Z.-Wohng . in Karlsruhe , Rastatt
u . Umgebung gesjtht . [3 32337
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—1 Zlm .-Wohnung v . Sit . Fräul . mit
Kind ges ., evtl . Mithilfe Im Haush .
C3 48629 Führer -Verlag Khe .

2 Zimmer mit Küche , leer od . möbl, ,
1 von jung . Offiziersfrau drir >a . ges

Kl 48757 Fühwr -Verl -aq Karlsruhe .

Dame , Anf . 30, Jugendl ., flotte Er¬
schein ., blond , mittelgroß , evang .,
ideal veranl .. viels . Interessiert ,
häusl au » gut . FarrHHe u . Ver¬
hältnisse -!, wü . Neigungsehe mit
rlt+erl ., vornehm denk . Herrn bis
Anf . 40. Diskret , gesich . u . ver¬
langt , Vertrauensv . E !, mögl . mit
Bild , Uhler 48604 Führer -Verl Kh»

Fräulein , kath ., Anf . 50. wü , solid .
Herrn in sich . Stellung zw . Hairat '
kenneirul » rnen . E ) BR 898 Führer
Verlag Bruchsal .

Beamter . Inspektor (23 3., 1,71 gr .j ,
wü . nette Dame aus Karlsruhe od .
Umgeb . zwecks Heirat kennenzul .
Nur EJ mit Bild erbeten unt . 32306
Fühfr -Voriag Karlsruh « .

Mann , äl>t., dlleinst -eh ., mit Rente ,
sucht rur Führ , eines Haush . ält .
Frau , » v >l. v . Land , spät . Heirat
n . ausgeichl . E3 48379 Führ .-V. Khe

Landwirt u . Händler , 60 3., gesund
(etw . Rente ) , wünscht Heirat mit
Frau , welche Landwirtschalt betr
E ) 47953 Führer -Verlag Khe .

Dame , in den 40er 3., gute Erich, ,
blond , lebensfroh , muiik - u . na¬
turlieb ., gute Hausfrau , sucht Wie¬
derheirat mit geisf . hochstehend .
Herrn la 47758 Führer -Verlag Khe

Witwer , alleinsteh ., kath ., Ausg . 50
(pensioi ^sb .) rüst , gesund , berufs -
Iii f ., wünscht mit Witwe oh . Anh .,
etwas Barvermögen , von 50—55 3,
bek , zu werd . zw . bald . Heirat .
a BR 873 Führer -Verlag Bruchsal

Witwer , Ende 50, sucht Witwe od .
ält . Frl ., auch mit Kind , zwecks
Heirat kennen zu lernen . Zuschr .
un t . OF 5679 Führ -Verl . Ott enbu rg

Witwer , 57 3., in gt . Verhältn ., kath .,
wü Dame mit Herzensbild ., tücht .
Hausfrau , im Alter von 40— 50 3.
kennenzulernen zw . spät . H» irat .
23 47887 Führer -Verlag Khe .

MifnüT junger , möchte mit einem
sportveranl . Ib . Mädel bekannt
werden zw . Heirat . IS mit Bild
46094 Führer -Verlag Khe .

Suche für m . Neffen (Finanzbeamter ,
Abitur , sol . Charakt . , 32 3.) , ged .
geb . Frl . in entspr . Verh .. zw . b .
Heirai . Verschw . Ehrensache . Erns 'i-
gem . B m . Bild « 548 Führ .-V. Khe .

I—5 Zlm.-Wohnung , mit od . oh . Bad ,
In gut . Lage , nähere od . weit . Um¬
geb . v . Khe . bevorz . . von ruhigem
Ehepaar auf »ot , od . spät , ges .
Evtl . Tausch geg . ^

r. 1 Z.-Wohng .
In Berlin W IS 80 Führ .-V. Khe .

3 Z.-Wohnung von jg . Kriegerwitwe
mit 2 Kindern Im Schwarzw . ges .
Kl 48640 Füh rer -Verlag Khe .

I—5 Zimm .-Wohnung (Landwohnung )
nebst Zubehör , v . Dauermiet . »of .
od . spät . In der Nähe von Khe .
ges . Straßenbahn - od . Bahnanschl .
nach Khe . muß vorhanden sein .
13 48571 Führer -Verlag Khe .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohn . , gr . , m . Küche u. Bad In

der westl . Kaiserstr . . gegen 2—3
Zimmer mit Bad in Rüppurr . Wei¬
her ! od . Ettling , zu tausch ges .
Evtl . Hauskauf . El 45761 Führ .-V. Khe .

Wer lieht nach Nürnberg ? Geboten
mod . 4 Z .-Wohng . mit Küche (Gas¬
herd , elektr . Eisschrank ), Kachel¬
bad (Gasbadeofen , 2 Waschbeck .) ,
Kloselt , Madchenkammer , Keller ,
Etag .-Hzg .. Parkettboden , Miete
1307W . Gesucht glaichgr . Wohnung
in klein . Slüdtchen bis etwa 80
km um Karlsruhe . Evtl . kann auch
in Nürnberg 7 Z.-Wohnung . Miete
155 X)( getauscht werden . El 48616
Führer -Verlag Khe ,

3 Z.-Wohnung , sonnige , mit Küche
u . Keller , Oststadt , 4 . St ., gegen
geräum . 2 Z.-Wohnung mit Küche
u . Keiler zu tauschen . IS] mit Miet¬
preis unt . 48709 gührer -Verl . Khe .

Wohnungstausch Berlin — Ettlingen .
Gebot . Bln .-Friedenau 6 Z.-Wohn .,
Bad , Zentr .-Heizg . , Veranda , Wity*
terg arten , Obstgarten . Gesucht
öhnl . Wohnung od . Haus in Ett¬
lingen oder Nähe Karlsruhe .
S 32454 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,

Kochstr . 1 , Ruf 2018 , bei der Kai¬
serau ee . Neue Handelskurse zur
Vorbildung für den kaurfm . Beruf .
Unterrichtsfächer : Maschinen sehr ..,
Steno , Buchführ ., kaufm . Rechnen ,
Briefwechsel usw . Anmeldung für
die einjähr . u . halbjähr . Ausbil¬
dung sofort . Unterrichtsbeginn
Anfa ng Mai . (32507

Private Lehrgänge für Stenografie ,
Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - u . Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrieth , staatl . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr .67, Eing . Wald -
hornstr ., Fernsprech . 8601 . Monats -,
Halbjahr - , wahres Kurse . Sonder kl .
für Pflichtjahrentlassene , Anmel¬
dung für 1. Mai sofort erbeten .

Schwetzingen . Handelsschule . An¬
meldungen : Montag , den 3. Mai
1? 4Z vorm . 8.10 Uhr in der Han¬
delsschule (Schloß , nördl . Flügel ) .

I. Kaufmännische Berufsschule . Auf
örund des Reichsschuipflichtge -
setzes vom 6. Juli T938 sind zum
Besuch der Kaufmännischen Be¬
rufsschule alle kaufmännischen
Lehrlinge ohne Rücksicht auf das
Alter , ferner kaufm . Gehilfen und
Volontäre , die das 18. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben , ver¬
pflichtet , und zwar aus folgenden
zum Handelsschuiverband Schwet¬
zingen gehörenden Orten : Brühl ,
Ketsch , Plank stadt , Oftersheim ,
Alt - und Neulußheim , Hockenheim ,
Oberheusen , Rheinhausen , Kirr¬
lach , Waghäusel . Anzumelden sind
auch die berufsschulpflichligen

'

Lehrlinge bei Krankenkassen , im
Gaststätten - ifid Beherbe rgungs -
gewerbe ; Berufsschuipflichtige in
Handwerksbetrieben , die aus¬
schließlich mit kaufmännischen
Arbeiten , insbesondere auch mit
dem Verkauf von Waren in Laden¬
geschäften beschäftigl sind ; be¬
rufsschuipflichtige Jung -helfer der
Deutschen Reichsbahn und Deut¬
schen Reichspost ; berufsschul -
pflich 'tige Lenriinge und Anfänger¬
in VerwalHngsbet rieben . bei
Re cht sa n w ä Iten . Bücherrevisoren ,
in der Lohnbuchiialtung . Die Be¬
triebsführer oder deren Bevoll¬
mächtigt « sind bei Strafvermei -
dung verpflichtet , die Handels¬
schulpflichtigen spätestens am 4.
Tage nach Eintritt in die Lehre
(auch wenn nur zur Probe ) bei der
Schulleitung anzumelden bzw .
nach dem Austritt aus vdem Lehr¬
verhältnis abzumelden .

II. Höhere Handelslehranstalt . Zum
Besuch der Höheren Handels¬
schule werden zugelassen :
1. Schüler ( innet ) mit abgeschlosse¬

ner Volksschulbildung ,
2. SchülwCinnen ), welche die vier ' e

Klasse einer Oberschule oder
einer Mittels huie erfolgreich
bis Ostern 1943 besucht haben .

Bei der Anmeldung ist das letzte
Schulzeugnis vorzulegen .
Die Sc hü IIei tung . . (32659)

Vermischtes
Wer näht berufstätig . Mädel eint .

Sommerkleid ? IS 48754 Führ .-V.Khe .

Wer Ubernimmt als Belladung neues
Schlafzimmer von Karlsruhe Mch
Ptorrheim ? (Möglichst Möbetwag .) .
F3 48741 Führer -Verlag Karlsruhe

Immobilie n
Häuser alter * . t, Hotels , Pension ,

Fabrik , hier bis z . n . Oen » ee . kauft
Immobilienbüro P ;9ti , Karlsruhe ,
Ka ristr . II , Cut J >156

Geschäfts - oder Wohnhaus , avtl .
Bauplatz mit Garten geg . bar zu
kauf . ges . gl 70"» Führ .-V. Bühl . B.

Wohnhaus , 1X2 u. 3X4 Zimmer und
Bad Hauptpostnähe , zu verkauf .
E 48705 Füh rer -Verlag Karts ruh e ,

Wohnhaus , 5X4 Zimmer u. Bad , sie -
fanienstr ., ru verkaufen . S ! 487C6
Führer -Verlag Karlsruhe .

5—i Zi.-Tauschwohnq . u . Landhäuser
Gernsbach , Freiburg . Bad .-Baden ,
Württtoq ..Bayern usw . Immobilien
Schäfer B -Baden , Hau pt -Straße 21,

tln - od . Mehrfamilienhaus , in gut .
Zustand (evtl . mit Garten ) bei ca .
M 25 Mille Anzahlung ru k . ges .
E3 erb , unt 32439 Führer -Verl . Khe .

Ein- u. Mehrfamilienhäuser in ver
schied . Gegenden Süd - u . Nord¬
deutschlands . Schwarzwald gegen
ebensolche zu vertauschen . 3os .
Kiefer . Immobilien , Frerlburg 'Brsg ,
Ringstraße 18. (52155)

Ein. und Mehrfamilienhäuser , Ge
schäftshäuser aller Art , Hoteis .
Gasthäuser , Pensionen u . Fabriken
In allen GrölVen im festen Aultrag
zu kauf , gesucht Jos . Klefer . Im -

- mobil, , Freitouig/Brsg . . Ringstr 16.

Biete in Berlin große 5'/i Z.-Wohn .
mit Zubeh . , suche Wohnung In
Stuttgart , München , Bad Reichen -
hall Bayreuth , Freiburg od . Bad .-
Baden . £3 32336 Führer -Verl , Khe .

Heinmangelgeschäft , gute Existenz ,
zu v« rk . Preis 2500 Xil . 3. Ziegler ,
Immob, , Kha ., Kartstf . 25. Ruf 2990 .

Gartenbauplatz mit vielen tragbar .
ObstbÄu -Tven an d . südl . Elsenlohr -
»tr . hier wegen Todesfall zu verkf .
Kl 48555 Führer -Vsrlag Kerls ruhe .

Garten oder Acker zu karten oder
pachten ges . ^ 48765 Führ .-V. Khe .
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Ami liehe
Bekanntmachungen

ku <. .. iuhe . Die Musterung der er
faßten Angeh . der weibi . Jugend
dies Geburtsj . 1926 der Stadt Karls
ruh © einschl . Vororte findet,vom
Z. 5. bis elrvscnl . 13. 5. beim Melde¬
amt ' für den Reichsarbeitsdienst
Karlsruhe , Karlstraße 38. statt .
Die Dienstpflicht , werden einzeln
zur Musterung vorgeladen u . haben
die auf der Ladung angegebenen
Personalpapiere mitzubringen . Wer
seiner Gestellungspflicht nicht od .
nicht pünktlich nachlcom -mt ; macht
sich strafbar . Eine Dienstpflichtige
die durch Krankheit an der Gestel¬
lung zur Musterung verhindert ist ,
hat hierüber ein Zeugnis des Amts¬
arztes oder ein mi-t dem Sichtver¬
merk des Amtsarztes verseh . Zeug¬
nis e . and . beamteten Arztes vor¬
zulegen . Völlig uitaugl . (Geistes¬
kranke . Krüppel usw .) können auf
Grund eines in vorher . Satz gen
Zeugn . von der Gestellung zur Mu -
sterg . befreit werden . Eine Dienst¬
pflichtige , die am Musterungstage
aus zwing . Gründen vom Ort ihres
dauernden Aufenthaltes abwesend
sein muß , hat Dauer u . Grund der
Abwesenheit dem Meldeamt für
Reichsarbeitsdienst , Karlstraße 38,
schritt !, mitzuteilen und sich nach
Rückkehr unverzügl . per », zu mel¬
den . Dienstpflichtige , die bis zum
8. Mai keine Ladung erhalten ha¬
ben , haben sich sof . u . unaufgef .
selbst beim Meldeamt für d . Reichs -
arbei ts dien st Khe ., Karlstraße 38,
z i melden . Der PoMzeiPräsident —
Abteilung II . (32358)

Rastatt . Billigkeitsmaßnahmen auf
dem Gebiet der Grundsteuer für
den steuerbegünstigten Neuhaus¬
besitz . Dem steuerbegünstigten
Neuhaus besitz können auch für das
Rechnungsjahr 1943 Erleichterungen
gewährt werden . In den Fällen , in
denen bisher schon ein Rauda r-
lehenszlnsnachlaß in Höhe der
Grundsteuerforderung gewährt
wurde , bedarf es einer neuen An -
tragsteMung nicht . In diesen r ällen
wird der Nachlaß in der vorjähri¬
gen Höhe von Amts wegen ausge¬
sprochen , sofern die gleichen Vor¬
aussetzungen vorliegen . Nur die¬
jenigen Gebäudeeigentümer , die
glauben , einen höheren Nachlaß
beanspruchen zu können , oder bis¬
her überhaupt noch keinen An¬
trag gestellt haben , und für 1943
einen Nachlaß beanspruchen , ha¬
ben einen entsprechenden Antrag
bis spätestens 1. Juni 1943 einzu¬
reichen . Antragsvordrucke sind
beim sbäcH . Rechnungs - und Steuer -
errvt — Rathaus Zimmer Nr . 38 — er¬
hältlich . Rastatt , den 22. April 1943.
De r Bürgermeister .

P- «Sen -Baden . Kartoffelversorgung .
Die Anlieferung der noch zuständi¬
gen Kartoffelmengen für die Zeit
bis zur neuen Ernte an die Groß -
und Kleinverteiler geht in diesen
Tagen zu Ende . Es wird empfohlen ,daß die noch bezugsberechtigten
Groß - und Kleinverbraucher ihre
bis rum Anschluß an die neue Ernte
noch fällige Rest menge baldigst
beziehen und damit ihre Kartoffel -
Versorgung sicherstellen , de spä¬
tere Lieferungen nicht mehr zu er¬
warten sind . Auch fordert die Ver¬
hütung des Verderbs durch Lage -
rurvg größerer Vorräte bei den
Großverteilern in der warmen Jah¬
reszeit baldige Abholung im Inter -,
esse des Einzelnen und der Allge¬
meinheit . Baden -Baden , 27. April
1943. Der Oberbürgermeister des
Stadtkreises Baden - Baden , Ernäh¬
rungsamt — Abt . B — . (8645)

7829, 783? , 7833,7837,7663,7868,7869 ,
7889, 7890, 7895. 7904, 7905, 7930, 8038,
8043, 8062, 8264, 8267, 8268, 8306, 8310.
8374, 8395, 8396, 8402, 8434, 8435, 8441,
8448, 8466, 8482, 8553, 8559, 8570, 8710.
8727, 8741,8778 , 8800, 8805, 8814, 8907,
3922, 8930, 8931, 8932, 8935, 8938, 8939,
8957, 8970, 8975. 9022, 9027,9067 , 9126 .
9134 , 9161 , 9167, 91-83, 9206 , 9208, 9233 ,
9240, 9269, 9276 , 9441. 9445, 9454, 9457,
9550 , 9551 , 9580, 9581 . 9589 . 9590, 9631
9633 . 9759 . 9761 , 9775 , 9779 . 9793 . 9795 ,
9796 . 9800, 9902, 9911 , 9935 , 9947. 9948 .
9949 . 9951, 9965 . 9980 . 9985, 10286,
10290, 10321, 10322, 10405.
Die ausgelosten Schuldverschrei¬
bungen werden ab 20. Juli 1943
zum Nennwert bei folgend . Zahl¬
stellen eingelöst :
Stadtkasse Mannheim , Stadt . Spar¬
kasse Mannheim ,
Deutsche Bank in Mannheim , Ber
Wn und Frankfurt a . M.,
Badische Bank in Mannheim ,
Badische Kommunale Landesbank
— Girozentrale — in Mannheim ,
Kommerzbank A G . in Mannheim
Berlin und Frankfurt a . M.,
Deutsche Girozentrale — Deutsche
Kommunal 'bank in Berlin ,
Dresdner Bank in Mannheim , Ber¬
lin und Frankfurt a . M.
Mit den Schuldverschreibungen
sind die zugehörigen , nicht fälli
gen Zinsscheine per 1. Febr . 1944
ff . u . die Erneuerungsscheine ein¬
zuliefern . Fehlende Zinsscheine
werden mit ihrem Nennbetrag am
Kapital in Abzug gebracht .
Die Verzinsung der ausgelosten
Stücke hört ab 1. August 1943 auf .
Mannheim , 19. April 1943.

Der Oberbürgermeister .

Frau oder Fräul ., sehr saufe . u. *u-
verläss . , zur Führ -jng meines Haus¬
haltes mit 4 Kindern zunächst auf
3 Monate ab 1. Zun ! ""943 gesucht
Schrift !. CS! 32312 Führ .-Verl . Khe .

Hilfe für 2—3mal wöchentl . einige
Stunden vorm . in Haush . gesucht .
ta 48664 Führer -Verlag Karlsruhe .

I., II. u . III. Hypotheken , langfristig ,
mit und oh . Tilgung , oh . Abzug .
Rasche Erledig , und Auszahlung
durch August Schmitt . Hypotheken ,
Karlsruhe , Hirschstr . 45, Ruf 2117.

C 'fenburg . Die bisherigen Sprechtage
Montag . Dienstag und Freitag vor¬
mittags von 8—̂12 Uhr sind mit
Rücksicht auf die berufstätige Be¬
völkerung erweitert worden . Jeden
Donnerstag nachmittag sind die
Ämter von 17.30—19 Uhr für die be¬
rufstätige Bevölkerung gegen Vor¬
zeigen des Ausweises geöffnet .
Die Unterbrechung der Arbeitszeit
wird hierdurch vermieden . Das
Wirteetveftsamt und Ernährungsamt

• Abtg . B der Stadt Offenburg , öl -
bergschule , hat sich dieser Rege¬
lung angeschlossen . Der Land rat
des Kreises Offenburg Wirtschafts -
u . Ernährung samt Abtg . B.

Irhr . Straßensperrung . Der Holzbelag
des Reichsstraßenübergangs Nr . 36
beim Wärterposten 262c ist schlecht
und muß ausgewechselt werden .
Diese Arbeiten werden Im Zuge
der planmäßigen Gleis arbeiten für
beide Gleise vorgenommen .

' Hier¬
zu wird die Reichsstraße v . 3. 5. 43
7.00 Uhr bis 8 . 5. 43 12.00 Uhr für
jeden Fuhrwerkverkehr gesperrt .
Benutzung durch Fußgänger , soweit
als möglich auf eigene Gefahr .
Die Umleitung erfolgt über den
Verbindungsweg am Friedhof in
H-ugsweief vorbei von Relchsstr . 36
nach Reichsstr . 3. Lahr , 30. März
1943. Der Landrat .

Finanz - Anzeigen
4V« (früher ( ' /•) Goldanleihe der

Stadt Mannheim von 1917 I. Bai
Au «lo *ung von Schutcfverschreib .
» m 14. April 1945 sind zur Rückzah¬
lung auf 1 August 1945 folgend «
Nummern gebogen worden :
Liter « A . 47 Stück zu ]e 5000 M
Nennbetrag : 1«, 1« , 42 , 92 , 120, 125,
151, 144, 149, 151. 154, 161, 179, 182,
184, 758, 261, 267, 270, 505, 506, 554,
570, 580, 584, 402, 458, 465, 481, 490,
505, 552, 554, 540 , 541, 550, 607, 609,
<20, 636, 638, 669. 672, 686, 692,
766, 767.
liters I . 268 Stück zu je 1000 — XM
Nennbetrag : 823 824, 840, 842 , 846,
913, 914, 924 , 928, 930 , 943 , 947, 952,
958 , 960 , 961 , 1194 , 1208, 1215, 1250,
1232, 1272, 1273, 127«. 1306, 1315, 1523,
1337, 1375, 1397, 1402, 1411, 1412, 1413,
1421, 1422, 1434, 1438, 1455, 1459, 1512,
1544, 1557, 1583, 159« , 1608, 1621, 1638,
1662, 1665, 1675, 1677, 1679, 172« , 1752,
1755, 1765, 1793, 1«30, 1833, 1924, 1927
1934 1936 193« 1945 1960, 1968, 1969,
1972; 1975, 19« ; 1988, 1989, 2015, 2033,
2052, 2075, 2082, 2102, 2116, 2129, 2178,
2254, 2255, 2263, 2265, 2267, 2268, 2269,
2549, 2350, 2364, 2396, 2404, 2405, 2440,
2441, 2546. 2558 . 2601, 2613, 2620, 2638,
2639 , 2641, 2647, 2774, 2605, 2« 35, 2839,
2845, 2843, 2852, 2853, 2864, 2929, » 30,
2932, 2936, 2961 , 2971, 2981, 3018, 3020 ,
3111, 5114, 3117,x 3122, 3125, 3126. 3137.
3172, -3240, 3245, 3277, 3290, 3307, 3359,
541?, 3491, 3551, 3571, 3572, 3604, 3626,
3732, 3753, 3768 , 5786, 3787, 3859, 3865,
3866 , 3« 69, 3®80, 3888, 3892, 3901 3914.
3919 , 3923, 3944, 3971 , 3974, 3976,3993 ,
3997 , 4009, 4020, 4031, 4039, 4043, 4088 ,
4089 , 4103 , 4113, 4114,4115 , 4116, 4117,
4123 , 4135 , 4136, 4156, 4157, 4160 , 4171.
4277 . 4747. 4252. 4261, 42Z6, 4303, 4304 ,
4324, 4326 , 4327 , 4407, 4420, 4447, 4455,
4507 , 4545, 4552, 4603, 4637, 4646, 4686,
4689 , 4700, 4702 , 4704, 4705, 4709 , 4710 ,
4711,4734 , 4767,4770,4774 , 4801,4804 ,
4806, 4807 , 4808 , 4861, 4866 , 4868, 4«69 ,
4899 4917, 5025 5082 5089, 5105, 5143,
5144, 5145, 5146 , 5195 , 5277, 5278, 5281,
5286 , 5289, 532« , 5438, 5439 , 5440, 5466,
5482 , 5528, 5536 , 5634. 5644, 5645, 5646,
5666, 5682 , 5684, 5694. 5695, 5698, 5711,
5720 , 5771, 5728 .
Litora C. 59 Stück zu je 500 — XH
Nennbetrag : 5822 5838, 5867 5961,
5968, 5975, 5979, 5980, 5981, 5986, 5992,
5997 , 6041, 6042 , 6055 , 6056, 6075 , 6093,
6105 , 6122 , 6123, 6138 , 6216, 6226 , 6246 ,
6303 , 6304 , 6331 , 6342 , 6357, 6364 , 6396,
6397 , 6398, 6402, 6428 , 6431 , 64? 2, 6439,
6441 , 6459 , 6464, 6465, 6466 , 6526, 6541,
6723 , 6725, 6729 , 6730 , <737. <753, <754,
<758, 6824, <825, 6826, 6829 , 6894.
Liter « D. 133 Stück zu je 100.— M
Nennbetrag : 7033 , 7038, 7044, 7063 ,
7082, 7201. 7216, 7293, 744<, 7449 . 7455
7456, 7457, 7465 . 7« 8. 7469 . 7495 , 7496,
7503, 7512, 7514, 7515, 7543, 7544 , 7545,
7547, 7552, 7560, 7711, 7713, 7721. 7793,

Stellen - Angebote
Zeitstudieningenieure für Zeit - und

ArbeilstiAiien zu Arbeitsplatzbest¬
gestaltung in mechan . Werkstätten
U.Montageabteilungen ; Fertigungs¬
planer m. Werkstattprax . für span¬
abhebende und spanlose Bearbei¬
tung auf neu zeit !. Maschinen ges .
für ein groß . Werk der metail -
verarbeit . Industrie in Thüringen .
Herren , die über obige Erfahrung ,
verfügen , richten Ihre Bewerbung ,
mit den erfordert . Unterlag , unter
Z 31838 Führer -Verlag Karlsruhe

Geschäftsführer von kriegswichtig .,
anerkannter . Wirtschaft !. Vereinig ,
auf sof . gesucht . Vorbeding , sind :
gute Kenntnisse Im Miet -, Wohn -
u . Verwa Itungs recht , als auch allg .
jurisl . Kenntnisse u . Verhandlungs -
fähigkeit . CE3 G 32243 Führ .-V. Khe .

Leiter , kaufm ., für mlttl . Werk der
Rüstung si ndust rie (Me ta 11ve ra rbei -
tung ) in Baden mit übe rdurch -
s-chntttl . kaufm . AHgemeinkenntn .
u . prakt . Erfahrg . In Einkauf , Kon -
t !n gen ti e rung . Betrieb s b uc hhal tg .,
Lagerwesen ' u . Kalkulation sowie '
gutem techn . Verständnis ?u bal¬
dig . Eintr . ges . Bewerb . u . Kenn¬
zahl 2 an , ,AI>a " Stuttgart , Fried -
richstraße 20. (32517

Einkäufer mit abgeschlossen . Fach¬
ausbildung , aus der Werkzeug - u .
Maschinenbranche kommend , von
groß . Ettlinger Industriebetr . ges .
Zielbew ., energ . Persönlichk . Bed .
E3 erbe t . 52502 Führer -Verl 'ag Khe .

Küchenchef für größ . Ostunternehm .
(Ukraine ) ges . Bewerb an Arge
Oehler , Essen/Ruhr , Manfredstr . 9.

1 Küchenleiter u . mehrere Köchin¬
nen für Aufbaubetrieb In Groß -
Wien gesucht . Eil-S mit den übl .
Bewerbungsunterlagen sind zu
rieht , unt . „ 108/11" an AI« , Wien I.
Wollzeile 16. (32246)

Herr oder Dame , kaufm . vorgebild .,
mögl . aus d . Branche , für unser
Einkaufs - u . Verkaufsbüro , Ver -
sandabteilg . u . Lagerverwaltg . z .
bald . Eintritt ges . Ausfuhr I. El er¬
beten : Th . Zimmermann , Lctfir
(Schw zw .) , Na h rungs m .-G ro ßh a n 51.

Zeichner , techn .. v Maschinenfabrik
mlttl . Größe in der Nähe Karlsruhe
zum bald . Eintritt gesucht . G3,
auch von Kriegsversehrten , erbet ,
unte r Z 32240 Führer -Verl 'ag Khe .

Sattlermeister . Lagerist , Aufseher v .
großer Zeltefabrik gesucht zu bal¬
dig . od . spät . Eintritt . (SI mit An¬
gabe über bish . Tätigkeit unter
L 32515 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektriker od . Hilfskraft mit Kenntn .
Im Elektro ! ach als Aushilfe , evtl .
für einige Stunden täglich ges .
EI M 32239 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushilfe , zuverl ., wöchentl . 3mal
8—11 Uhr ges . Khe ., Parkstr .19, Hl .

Frau, pünktl .. lür Samstagnachm . z
Putzen von berufstät . Frau ges ,
Rüppurr , Khe ., Göhrenstr . 20, II .

Mädchen bis 15 J. zur Hilfe der
Hausfrau gesucht . Durlach -Aue ,
G ratz er Straße 16

Putzfrau , zuverl ., für tägl . Reini¬
gung unserer Büro - u . Betriebs¬
räume alsb . ges . Badenia Dental¬
industrie Dr . Hütt & Co . . Karlsr .,
Vorholzstraße 24—26. Ruf 2281.

Herrenhose , neuw ., Schritt !. 1,72 m.
u . Windjacke , Größe 52, gesucht .
Ca 48676 Führer -Verlag " Khe .

Stellen - Gesuche
Kontoristin , m. ail . vork . Arb . vertr .,

25 Jahre alt , selbst ., Buchh ., Kar¬
tei etc . erf ., verhandlungsgew .,
Führerschein vorh ., sucht für 1. 6.,
evtl . früh . od . später , Vertrauens -
Stellung . E3 48538 Führer -Verl . Khe .

Stenotypistin sucht sof . Einsatzsteil ,
im Westen . EJ 48747 Führ .-V. Khe .

Buchhalterin , Jg ., in Buchhaltung ,
Lohn - u . Gehaltswesen , in teil .
Stellungen tätig gewesen , sucht
Hfeimarbeit . Auch Grötzingen od .
Du rlach . E3 48642 Führer -Verl . Khe .

Hausdame . Frauenlos . Haush . Wel¬
cher Herr (Akad ., höh . Beamter o .
Industr .) sucht tüchtige arbeitsfr .
Hausdame ? Bin höh . Beamten ! .,
Vollwaise , End . 30, grün dl . erf . in
allen Zweig , eines vornehm , ge¬
pflegt . Haush . , pünktl ., gewissenh .,
große Kinder - u . Tierfr . Erbitte
EI unt . 32458 Führer -Verlag Khe .

H.-Anzug , gut erh ., mögl . neuw ., ges .]
EZ 48497 Führer -Verlag Karlsruhe . |

Anzug , gut erhalten , gesucht . Größe
50. D. HeUig , Neudorf , Robert -
Wagner -Straße 39. (48608)

Anzug , H.-Sommermantel f . schlanke
Figur , Größe 1,82 m, gesucht .
^ 32264 Führer -Verl ag Karlsruhe .

Sakko , schwarz , u. graue Flanell¬
hose f . große , schlanke Fig ., 1,79,
ges ucht . El 48587 Führ .-Ver l. Khe .

H.-Mantel , Gabardine , gr . schl . Fig .,
gesucht . El 48654 Führer -Verl -. Khe .

H. Sommermantel . Gr . 44—46, ges .
EI 48671 Führer -Verlag Khe .

Puppenwagen , gebr ., v . icinderr .Fam . Kleiderschrank ges . Biete Stoff für
g es . H. Steurer , Khe ., Karlstr . 95 . ' bleu . Damenkostüm od . H.-Anzug -

Hammer , ' *toff . ^ 48226 Führer -Verlag Khe .
Schrank , ält ., pol ., 2tür ., geg . Über¬

gardinen o . Tischwäsche zu tausch .
_J t L_48600 Führer -Verlag Karlsruhe .
Schreibtisch ges . Biete Kinderbett .

El 47409 Führer -Verlag Khe .

Puppe , große , ges . H.
Khe ., Nowack -Anlage 13.

Zwei Ledertaschen f. Motorrad ges .
El 32281 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wringmaschinen , einige , auch gebr .,
aber gut erh ., gesucht . El 30696
Führer -Verlag Karlsruhe . Sessel « beguem , gesucht . Stuben¬

wagen mit Ausschlag geboten .
El 4859$ Führer -Verlag Karlsruhe .

Kommunikantenanzug , blau , Gr . 1,10/
1,5p m , ges . El 48523 Führ .-V. Khe .

Werkstattanzug , blauer , gesucht .
El 48392 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Gabardinemantel und gutes
Prismenglas gesucht . ® 48501 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Sommermantel , f. starke Fig . ges
El BA 2077 Führer -Verlag B.-Baden .

Herrenarbeitshemden , Halsw . 38-40,
2 Knabentirolerhüte f. 1 u . 2 J . ,
neu od . gut erh ., ges . El 48653
Führer -Verlag Khe .

Ta u s c
Kinderbett gebotefi . Suche gvterh .Chiffonbluse , ' eins , Gr . 44, geboten, . Stubenwagen . Angebote Douglas -

geg . Kleiderstoff . Obl . Sportschuhe strake 15 Ruf 4085Gr . 40, geg . Gr . 38-39 zu tauschen, '
,— , . „ — . . , — — -— —

EI 48354 Führer -Verlag Karlsruhe . lau , »«al1 u . Stubenwagen , s . gut erh .,
. . . . j rr -7— —— — 5—.- .- r - geboten . Gesucht eleg . Kostüm ,Brautkleid m . Unter ki . , el . Schleier | 42, od . Kleidung für IV, jähr ig .H.-Anzug , 1 Jungen . EI 48278 Führer -Verl . Kfc« .Gr 46/48 , nicht schwarz , gut erh ., . » -r— : _ t~. .zti tauschen . El BR. 887 an Führer - 1

Belt " * " he Q ^' erhaltenes D.-Fahrrad . ® RA. 4676
Führer -Verlag Rastatt .

Verlag Bruchsal .
Kleid , schw ., Gr . 44, 1 P. Schuhe, '=—̂ — . . m . . . — -—

schw .. Gr . 3<. geg . Slrabenkleid , gebot ., ges , Küchentep .
Gr . 44 u . 1 P. Schuhe Gr . 37 zu tau¬
schen ges . Elise Leichtie , Khe, ,
Essenwe .'instr .40, Hhs . Anz . ab 20 U

Kleid , schwz ., Gr. 40, zu kauf , ges .,
evtl . Tausch . El RA 4688 Führer -
Verlag Rastatt .

Damenkorkschuhe , Gr . 35, neu oder
neuwertig , gesucht . S mit Preis
unt . 32338 Führer -Verlag Karlsruhe

Smoking -Kostüm , schw ., neuw . , Gr .42,
geb . Ges . helles gleichw . Kostüm ,
schw . CompI .-M'anTel Gr . 42, g .hell .
gl . Gr . ges . El 48252 Führ .-V. Khe

Damenschuhe , 1 P. schw ., Gr . 36Vi b .
37V?, w . mögl . m. höh . Abs ., u . 1

* D.-Sommermantel (Häng .) , Gr . 42,
ges . EI 48349 Führer -Verlag Khe .

Zugstiefel , Gr . 42, Radio (Airstrom )
ges . Wenz , Khe ., Buschwies .-Weg 3

Dümenmantel , Gr . 42 , schwarz , geg .
gut erh . Nähmaschine zu tauschen .
El 310t Führer -Verlag Offenburg ,

D.-Mantel (Hänger ) , Gr . 46, blauer
Wollstoff , geg . solch . In schwarz ,Gr . 42/44 , z t . evtl . auch schwarz .
Stoff . El 32121 Führer -Verl 'ag Khe

Fräulein , ält ., wü . selbst . Dauerstell
als Haushälterin , eventl . Heirat

32342 Führer -Verl 'ag Kartsrutie .
Pflichtfahrtteile für m. 17Jähr . Toch

ler in gutem Hause ges . Musik
u . kinderliebend . Sprach - u. Näh -
kenntnisse vorhanden . E3 48619
Führer -Verlag Karlsruhe .

Servierfräulein sucht sofort Stelle ,
S 31939 Führer -Verlag Karlsruhe

Verkäufe
■ OBUW ' "Ä *3EH

Anzug , schw . gestreift , neuw ., Maß¬
arb ., f . Jung . 14-16 Jahr ., 120
sowie Breches -Hose , 15 Ml , zu vk ,
Gustav -Binz -Straße 29, Ka-rlsrulTe

Frack , a . Seide , m. Weste , f. starke
Figur , 50 .-—; große , ger . Radierung
110.— ; Schlafzimmer -Bild (ger .)
60 .—, zu verk . Hände !str .14, II . Khe .

H.-Haarhui , Gr . 58. Pr. 14 M., klein .
Rauchtisch , 7 Mark , zu verkaufen
El 48419 Führer -Verlag Karlsruhe .

Badeanzug , eleg ., Gr . 46. f. 25 JtJlt
tai verkf . Rintheimer Str . 53, Khe

Schrank , gr ., 2tür ., nußb . pol . , zu vk .
50 Jttl . Karlsruhe -Weiherfeld . Kan -
delstraße 8, Hl . St . (48613)

2 Bettstell ., blrnb . ohne Röste , gut
erh ., 40 Jtol . Khe ., Hirschstr . 72, I

2 Betten , eis ., zu verkauf , je "20 Jt)i .
Schem pf , Khe . Goethe str . 4 . II

HolzbettstefTe m. Rostmatratze 35 M,
Haus halt Waschmaschine 15 M, gr .
Ofen 15 M., zu verkauf . ROppurrer
Straße 19. II . (48364)

Kastenwagen u. Stubenwagen , zus .
70 JtH zu verkaufen . El 43663 Füh -
rer -Verla g Karlsruhe .

Herd , weiß ., 90 JIM, Radio (Schraub )
100 M , Petrol .-Ofen m . Backofen
30 JM , Si ko -Dampf -Koch topf 8 'Ml ,
Ruhebett , 2 m l„ 25 %H, e . Bilder ,
verseh . Kleinigkeiten zu verkauf .
El 48496 Führer -Verlag Ka rls ruhe .

Grudeherd 30 M, Brotschneidmasch .
15 M, Kartoffelschälmaschine 10 M .
Vögtle , Khe ., Luisenstraße 34,
Autg . Cm .

Koch - u . Backherd , gut erh ., weiß ,
f . $00 Ml zu verkf . Arrzus . nach
18 Uhr bei Heinrich Zoß , Linken -
heim (Khe .) Lulsenstr . 44 .

Gasherd , gebr ., 50 Ml zu verk . An-
ruseh . b . Zimmermann , Karlsruhe -
Daxlanden , Turnerstraße 8.

Gaskocher , 2*1., 30 Ml , zu verkauf .
Khe ., Klauprechtftraße 24.

Hand -Nähmaschine , 30 Ml , zu verk .
El 48540 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

1 Walther -Meisterbüchse , 1 Zeiß Glas
(6x30 ) zu verkauf . Gustav Hurst ,
Wöschbach , Gartenstraße 21.

Kraftfahrer für Holzgaswagen ges .,
lassen solchen auf unsere Kosten
ausbilden . Pektinfabrik , Neuen >
bürg (Württemberg ) . (32514)

Vertreter für unsere Suppenartikel
und Ei-Austauschstoffe , der bei
Werksküchen . Speiseanstalten , Ho¬
tels . Gaststätten . Kantinen usw .
gut eingeführt ist , gesucht . 13 unt .
FB 998 an Wefra -Werbegesellsch .,
Frankfurt a M ., Kaiserstraße 23.

Wachmänner für d . besetzten West¬
gebiete u . Metz gesucht . Es wird
geboten : Tariflohn , freie Unter¬
kunft , Bekleidung und Verpfleg .
„ We -d-o " G .m .b .H.,Metz,Römerstr .27.

Mann , ält ., als Hausmeister gesucht .
Hotel Royal , Metz . Lothringen .

Hilfe für leichte Gartenarbeit ges .
Hermann , Khe .,BilMngstr . 2, II . tks .

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen o . Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G .,
Karlsruhe . Fritz -Todt -Straße 65/67 .

Lehrling (Bauzeichner ) gesucht , kräf¬
tig , m . gut . Schul zeug y . u . selbst «-
geschrieb . Lebenslauf . Baumeister
Fien , Karlsruhe , Bussardweg 45.

Mechaniker -Lehrling ges . Walt . Kauf¬
mann , Mechanlkermstr ., Fahr .- u .
Motorrad - Rep ., Khe ., Roonstrafte .

Kontoristin für selbständigen Posten
(Maschinenschretberin ) in gute
Dauerstellung von Karlsruher Le¬
bensmittel 1
EI B 32504

großhandlg ., sofort ges .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin , zuverl ., in selbständ .
Vertrauens - u . Dauerst , zu baldig .
Eintritt gesucht . Dr. Wider & Co .,
Chem . Fabrik . Leo n berg .

Stenotypistinnen , tücht ., nach Straß¬
burg ges . Zu melden b . Arbeits¬
amt Karlsruhe Angest .-Vermittig ..
Eingang 2. Stock F 6. (32508)

Verkäuferin od . Hilfe für Lebens¬
mittelgeschäft sofort gesucht .
El 48575 Führer -Verlag Karlsruhe

Verkäuferin , 1. Kraft , befähigt zur
Ueberwachung des Verkaufs und
zur Anleitung von jung . Personal ,
für hies . größ . Einzelhandelsge¬
schäft in selbst . Stellung gesucht .
Buchhalterische Kenntn . erwünscht .
El K 32506 Führer -Verlag Khe .

Kinderschwester o . Fräulein zu mei¬
nen Kindern nach B.-Baden ges .
Baden -Baden . Ruf 276.

Köchin od . Wirtschafterin für guten
Vilienhaush . nach B.-Baden ges .
Baden -Baden . Ruf 276.

Köchin , selbst ., tücht ., Weißzeug¬
näherin von Kurhaus Adler , Schön -
wald/Hochscbovarzw , zum alsbal¬
dig . Eintritt gesucht . IS sind zu
richten an die Direktion .

Haushälterin zur Führung eines kl .
Haushalts (Einf .-Haus mit 5 Zimm .,
2 berufstät . Person .) nach Mün¬
chen gesucht . Mitteilungen an
Direktor Dr . Fees . München 9,
Hans -Schemm -Straße 40.

Zimmermädchen , auch Anfängerin ,
gesucht . Parlchotel Mayenberg ,
Herrenalb . (48630)

Mädchen , freu ndl .. zuverl ., zum Be¬
dienen u . Mithilfe im Haush . ges .
Kondit . Hilbert , Gaggenau/Murgt .

Burg , ohne Soldaten , Kunstwerk , für
150 Ml zu verkaufen . 13 48744 Füh -
rer -Verfag Ka rIs ruhe .

Akk .-Zither mit viel . Noten f . 40Ml
zu vkf . s 48615 Wihrer -Verl . Khe .

H.-Rad zu verkaufen . Gerwigs .tr. 43,V., Karlsruhe .

Rohrstiefel , Gr . 42-43, auch rep .-bed .
H.-Fahrrad mit Bereifung gesucht .
[3 48367 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eßzimmer , mögl . mtl Teppich , ges .
S 32128 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , gut erhall ., gesucht .
El 48763 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerbüfett u . Erstlingsausstattung
zu kaufen gesucht . El m . Preis unt .
32185 Führer -Vertriebet . Linken heim .

Küchenbüfett , gut erh ., sofort ges .
E 3 48570 Führer -Verlag Khe .

Schlafzimmer , kompl ., g-ut erh ., ges
El 52152 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , gut erh . od . neu ,
ges . El 31930 Führer -Verlag Khe .

Kleiderschrank , gebr ., ges . Wallus ,
Karlsruhe , Byntesfraße 11, II .

Kleiderschrank , Schreibmasch ., Couch
g es . IS 48584 Führer -Verlag Khe ,

Spiegelschränkchen mit einer Tür,
gut erh ., ges . El 32271 Führer -Ver -
triebs -Stelle Neudorf .

D.-Gabardine -Mantel , gut erhalten ,
Gr . 42-44. oder 65 cm große Cellu -
k>id -Puppe , geg . gut erh . Kinder¬
sportwagen z<u tauschen gesucht .
El 48041 Führer -Verlag Karlsruhe

Seal -Pelzmantel , Gr. 44, geboten .
Gesucht Sommermantel , dunkel , ü .
Sommerkleider , Gr . 44. EI 4S293
Führer -Verlag Karlsruhe .

pich od . Läuf . El 48494 Führ .-V.Khe .
Matratzendreil , 15 m, geb .. Schreib¬

tisch ges . Roth , Khe ., Kaiserstr .172.
Kohlenherd , kleinerer , weiß .,guterh .,

m . gt . Zug , ges . In Tausch : Heft¬
kissen , 120 u . 220 V., Reiseheizk 'iss .,
prima Qualität , mit Aufzahlung .
El 31896 an Führer -Verl . Karlsruhe .

Elektroherd , komb . od . guter Koh¬
lenherd geg . komb . Kohle -<pas *
herd mit Grill zu tausch , gesucht .
E3 AC 4954 Führer -Agentur Achern .

Kocher , elektr ., kl . 120 geboten .
Gesucht D -Schuhe . Größe 38.
^ 48020 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasbadeofen zu kf . od . Tausch geg .
Kokosläufer , 10 m Ig ., 0,70 breit .
Mombach , Brauerstraße 47, Khe .

5 Waschbecken für fließ . Wasser ,
54 cm lang , mit sä mtl . Armaturen ,
zum Selbstkostenpreis ab Lager ,
zu tauschen gegen Dam .-Fahrrad ,
Schreibmaschine oder Radio .
El 31857 Führer -Verlag Karlsruhe .

Volksbadewanne . Kinderklappstuhl
gebot . Ges . leichte Gartenhacke ,
Gießkanne , Hohner -Handharm . MoD.-Pelzmantel , Gr . 44 , ges . Geboten . , , . . . . c w_ r. vhe .

Sommerkleid , Gr . 42-44, n -Srh . .h» I de, | ) 11 ° <i ' 13 ^ 121 ?. -Veri .Khe .
Gr . 37-38, evtl . woll . Kleiderstoff , KUchenläufer , gut erh ., ges . Biete
blau . E3 48486 Führer -Verlag Khe ! dafür Herrenstiefel Gr . 43/44 oder

) lil »colliar gesucht . Fuchspehz geb . Grammophon . B « 120 F.-Vwl . IChe.
S BA 2053 Führer -Verl . B.-Baden . Kinderwagen (PedcHgr .) , eleg ., Stu¬

benwagen und Laufstall geboten .Velour -Stumpen , dunkelblau , gegen
mod . Uebeng .-Mantel , Gr . 42, mit
Aufz . zu tausch , gesucht . [3 48047
an den Führer -Verlag , Karlsruhe .

Suche Lederkoffer , eleg . Polster¬
sessel , Knaben rad , Kostümstoff ,
hell , oder Mantelstoff . K 47605

= —— , Führer -Verlag Karlsruhe
^ ^ T.(ih gvt . rh„ getucM .

Tretroller gegen gr . Handtasche zu
tauschen . Ruf 7111, Karlsruhe .

Kinderkorbsitz für Fahrrad gesucht .
Biete Damenschuhe Größe 40.
El RA. 4677 Führer -Verlag Rastatt .

Nähmaschine geboten . Ges . komb .
Herd , evtl . Aufzahlung . EI 31726
Führer -Verlag Karlsruhe

Emaille -Kohlenherd geg . gut erhalt .
Waschkessel od . Leiterwagen zu
tausch . E l 32453 Führer -Verlag Khe .

Schreibmaschine , Ideal , und Rollei
flex tauscht geg . Radio . Karlsruhe ,
Sofienstraße 35, IV. I. (48000

Schreibmaschine , gebr . , gebot . Ge¬
sucht Lodenmantel , neuwert . oder
bester Zustand , Größe 1.74 m .
El 48452 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine geboten . Boden¬
teppich ges . Led . Handtasche , bl .,
gebot ., ebens . weiß od . weiße
Pumps . Gr . 36, gesucht . E 48442
Führer -Verlag Karlsruhe

Schreibmaschine , gut erhalt ., Marke
Smith Premier , verk . od . tausche
geg . gut erh . Anzug für Gr . 1,65
od . kl . Eisschrank , auch gut erh .
H.-Fahrrad abzugeben , la Bereifg .
mit Licht . Müller , Pforzheim , Hil -
lerwörtfrsiraße 8. (32425)

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH *
Khe ., Amaüenstr . 55/57 , 4*uf 7329. ^

Knorr -Anhär .ger -Bremse , fabrikneue ,
kompl ., mit Handgasregulierung
verkauft : Autozentrale J . Hätz #
Bühl !. B., Ruf Nr . 770. ^

Tier mar kt
Nutz - u . Fahrkuh zu verkf . Brauerei

Seiler , Sasbach . J4959 )

Zuchtgeißlein , w . Wiener Häsin , ge¬
deckt . zu verk . Köhler Karl , Khe .,
HIrtenweg 23. (48736j

Truthahn sowie Bruteier von Putefl
abzugeben . Fr. Mehl , Khe ., Eck ®
Vorholz - u . Lorenz ^ tr ., Ruf 3978-_

Gänse -Bruteier zu verkauf . Käfele ,
Neu reut . Hauptstraße 41.

Kund , junger , weißer , zu verkaufen .
Marie -Alexandra -Str . 36. Ii . . Khe . ^.

Wolfshund , schöner , zu verkauferu
El 48717 Führer -Verlag Karlsruhe .

Registrierkasse ges . Biete Damen -
Fahrrad . El 48053 Führ .-Verl . Khe ,

Klavier , wenig gebr ., Wiener Fabr .,
weich . Ton , geg . Markenflügel m .
Aufzahlung zu tauschen . EI 48490
Führer -Verla g Karlsruhe .

Klavier », gutes Instrument gesucht ,evtl . Tausch geg . Vleiner .,
"

eichen .
Bücherschrank mit Truhe . El M 22008
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klaviernoten , größ . Posten zu verk .,
evtl . zu tauschen geg . mod . Lite¬
ratur . E3 48013 Führer -Verl . Khe .

Radio , Telefunken , 220 V., tauscht
geg . 2 Zimmersessel , od . hell . Klei¬
derschrank , od . Zi .-Büfett gegen
Aufzahl . Lemmert , Khe ., Weltzien -
straße 20, II .

Radio geg . Wohnzimmer od . Büfett
mit . entspr . Aufz . zu tausch , ges .
El 48658 Führer -Verlag Karlsruhe .

Körting -Radio - W-Strom , 220 V., geg .
Herrenfahrrad ru tausch '

. EJ 3116
an Führer -Verlag Offenburg .

Blumentisch , mod ., 1 Waschgarnitur
gesucht . ^ mit Preisangabe 48532
Führer -Verlag Khe .

geb . Gesucht : IV, m schwz . Tuch
od . Trachtenjacke , evtl . Aufzahlg .
^ 48611 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anz ., gut erh . , Gr .48-50, Teppich
u . Vorl . ges . Geb . w . D.-Mantelst .,
schw ., Rundof ., neuw ., Korbsessel
u. Bank . El 481>38 Führer -Verl . Khe

Biete d 'ktbl . Wollgeorgette -Mantel
für Mädchen von 12—15 Jahren
S 48601 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gefolgschaftsschränke gesucht . E.
Kunz KG ., Khe ., Kriegsstr . 97a .

Gartentisch , rund , u. Gartehbank
gesucht . El 48650 Führer -Verl . Khe .

H.-Anzug , eleg . Schneiderarb ., la
Qual ., in grau , Gr . 48 , (evtl . Um -
arb . zu D.-Kostüm ) gebot . Gesucht
D.-Rad , kompl ., neu od . gut erh .
El 48305 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Patentrost , 1,75 m lang , 90 cm breit ,
gesucht . E3 48762 Führer -Verl . Khe .

2 Steppdecken od . Bettepiche ges .
^ 32150 Führer -Verlag Khe .

Gemälde , einige , nur best . Qualität ,
von bekannt . Malern des 19. Jahr¬
hunderts ges . El erbet . H. Schüt -
ten , Wiestoaden , Taunusstraße 5.

Wäsche - od . Bücherschrank , neu od .
gut erhalten , gesucht . \ IS 31714
Führer -Verlag Khe .

2 Federbetten , gut erst ., sowie 2—4
Zimmerstühle , eint ., gut erh ., ges .
El 48446 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerofen , gut erhalten , gesucht .
^ 48665 Führer -Verlag Khe .

Kücheneinrichtung , gut erh . zu kauf
ges . Weit kam p , Winters dort Bei
Rastatt , Adott -Hitler -Straße 80.

Herd , neu , möglichst groß , sof . zu
kauf , ges . El 48353 Führer -V. Khe .

Kohlenherd , gut erh ., ges . El an
Frau Fa'ber , Rüppurr -, Holderweg 34,

Eisschrank , kl ., noch gut erh ., ges
EI 48595 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Bügeleisen , 120 Volt , 1—2 D.-Kleider ,
Gr . 46, Schuhsch ränkchen sowie
Chaiselongue u . Couch gesucht .
El 48712 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderwagen , mögl . m.Gummibereif ,
ges . El 3111 Führer -Verl . Offenburg .

Kinderwagen , gut erh . , zu kf . ges .
EI RA 4682 Führer -Verlag Rastatt .

Kinderkorbwagen , gut erhalt . , und
Wickelkommode gesucht . IS 48760
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erhalten , zu kauf , ges
EI 43572 Führer -Verlag Khe .

Klavier , gut erh ., ges . ^ an Frau
Jehle , Staufen I. Brsg ., Rempartstr .5

Klavier zu kaufen gesucht , ta RA
4694 F'inrer -Verlag Ras tatt .

Häckselmaschine , elektr .,- fast neu ,
m . Zubeh ., 190 Ml , u . 20 Ztr . Dick¬
rüben zu verk . Bulach , Litzentiardt -
straße 81.

Rundeisen , 0 5-16 mm , ca . 12 m Ig .
Eisendraht , 5 mm , in Ringen , ge¬
lagert , ein Posten abzugeben .
El 48451 Führer -Verlag Karls ruhe .

Akkordeon , großes , ges . Scherer ,
Bernhardstr . 6, Karlsruhe . (48493)

Bienenhaus , abschlagb ., m. 12 Husser
W .B. u . sämM . Zubehör für 360 Ml
zu verkaufen . Berg <ha -usen b . Durl .,
Zimme rstraße 12. (48509)

Vi- od . V<-Geige mit Bogen u . Kast .
zu kauf , g e s. ^ 48372 Führ .-V. Khe .

Musikalien aller Art kauft laufend .
Kurt NeufeMt . Walctetr . 81, Ruf 2577.

Gartenschaukel (Eisenrohr ) , neu , 25
Ml , Kinderklappstuhl 10 Ml zu vk .
Khe .-Dg mmerstock . Bussardwe g 19.

Hobelspäne unentgeitl . abzugeben .
Schreinerei Kuppinger , Karlsruhe ,
Griesbachstr . 4 .

Notenständer für Violine gesucht .
E. Leopold , Karlsruhe . Amalien -
Straße 29, Ruf 6121 . (47994)

Maurerwagen , 2rädr ., sehr gut er .,
sowie Bau - u . Einlaßklammern u .
verschied . Bauwerkzeug zu verkf .
Fr. Mehl , Khe . , Ecke Vorhole - und
Lorenzstr ., Ruf 3978 .

Nähmaschinen , einige gut erh . von
Stadtgemeinde Oberndorf a . Neck ,
gesucht . El wollen an die Stadt -
pflege gerichtet werden .

Harmonium ges . Emil Harz . Wein -
garten . Robert -Wagner -Straße 72.

Pritschenwagen mit Federn , gut er -
halif ., da selbst ein Spitzer zu vkf .
Kaiser . Grötzingen , „ Zur Linde " .

Radio « Batteriempfänger , gesucht .
Bertsch , Khe .-Aue . Berg str . 52 .

Dickrüben , ca . 60 Ztr., zu verkaufen ,
Kuppenhelm , Ruf Rastatt 2827.

Dickrüben , 30 Ztr., zu verkaufen .
Obersasbach 195 (Wannenwinkel ) .

Radio , noch gut erh ., u . D.-Jacke ,
Gr . 40/42 , ges . El 48610 Führ .-VJ $he .

Auto -Radio , gebr ., gesucht . El 48682
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
Offiziersdegen , 1,02 m lang , für mei¬

nen Bräutigam gesucht . EI BR 894
Führer -Verlag Bruchsal .

Koffergrammophon von Kriegsvers .,
evtl . mit Platten , gesucht . El 48579
Führer -Verlag Karlsruhe .

Offiziersdegen , 98 cm lang , dringend
gesucht . 12 Rümenapp , Hagenau
(Elsaß ) . Rechenmüh le 4. (893)

Brautkleid , weiß ., Gr . 46, starke Fig .,
gesucht . 13 48772 Führer -Verl . Khe

D.-Kostüm , noch gut erh ., Gr . 44-46,
ges . El 48469 Führer -Verlag Khe .

Kostüm , schw . od . bl .. 44
~

sowie
hell . Sta -ubmantel zu kaufen ges .
E3 48674 Führer -Verlag Khe .

v .-Popelinmantel , Größe 42, ges .
El 48667 Führer -Verlag Khe .

Dam .-Sommermantel , leichter schw .,
Gr . 42/44 , sch |l. Fig . , weg . Trauer¬
fall dringend gesucht . E 48636
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , mögl . Persianer , Größe
46—48. nur gut erhallen , gesucht
El 31475 Führer -Verlag Khe .

D.-Ubergangsmantel oder Kostüm
sow . Kleid , Gr . 42-44, neuwt ., ges .
S 48433 Führer -Verlag Karlsruhe .

Smoking od schw Anz ., neuw ., f.
schl . F. ges . EI 48474 Führer -V.Khe .

2 Anzüge f. Herrn mittl . Größe , auch
gut erh . Kindersportwagen ges .
E ] A 32216 Führer -Verlag Khe .

H.-Anzug , gut erh . , Gr . 52—53, ges
(3 48487 Führer -Verlag Karlsrune .

Anzug , dkl , Gr . 1,64 , ges . El m't
Preis 48666 Führer -Verlag Khe .

H.-Anzug , mittl . Gr . , ges . 13 BA 2076
Führer -Verlag Baden -Baden .

Piano gesucht . Preisangeb . El 48484
Führ er -Verl 'ag Karlsruhe .

Akkordeon gesucht . E3 48495 Führer -
Verlag Karlsrune

Nähmaschine gesucht . Bl 43460 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , dunkel , gestr ., Gr . 174, n.
getrag ., H .-Zugstiefel . Gr . 42. s . gt .
erh ., H.- Sportschuhe , br ., Gr . 42,u . Lauf stall , gut erh ., gebot . Ges .
Kokosteppich o . Linoleum , 1a/t—2Vs
od . P/s — 2, Puppenwagen , mögl .
m. Puppe u . Kinderroller , alles
nur s . gut erhalten . El 48498 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Mantel , mittl . Gr ., geg . D.-Fahr¬
rad zu tauschen . Sautter , Karls -
ruhe . Schillerstraße 51. (48515)

Knaben -Wintermantel , gut erh ., ge¬boten . Suche ebensolche Leder¬
hose für schlank . 3ung . v . 14-15 3.
EI 40316 Führer -Verlag Karlsruhe

Winterkluft für 15—16 J ., sowie H.¬
Rohr - od . Reitstiefel , Gr . 39—41,zu kauf . ges . Evtl . H.-Rohrstiefel ,Gr . 42, zum Tausch gebot . IS 48605
Führer -Verlag Karls ruhe .

Maßhose , eleg ., beige f ., schl . Fig .,168 gr ., wß . Schuhe , schmal , 40, Le¬
ders . . geb . Suche H.-Armbanduhr ,gt . Werk , od . Prismenglas . El 46472
Führer -Verfrag Karlsruhe .

Lederschuhe , eleg . schw .,m .höh .Abs ,Gr . 57, zu tausch , g . Keilabs . od .
Sportsch . Gr . 57. E l 48087 F.-V. Khe .

D.-Sportschuhe , Gr . 39, bteu , geboT .
Suche D .-Schuhe , Gr . 39, m . hohen
Absätzen . El 48449 Führer -V. Khe .

D.-Sportschuhe , schw ., Gr .39-40, geg .
gleichw . Gr .38 z . t . EI48022 F.-V.Khe .

D.-Sportschuhe , braun , m .Ledersohle ,Gr . 38, geg . neuw ., auch Sommer¬
schuhe , Gr . 38V,—39 zu tausch . Zu
erfrag . Khe ., Karl -Wilhelm -Str . 10,IV- St . rechts , abends nach 7 Uhr .

Sportschuhe u . Stiefel , Gr . 40. braun ,
geg . H.-Schuhe Gr . 42 zu tausch .
Khe ., Lie'big straße 3 pari .

D.-Schuhe , 2 Paar , wenig getragen ,Gr . 56 u . 58, gebot . Gesucht Früh -
jahrsmantei oder Kleid (Stoff ) .
El 48014 Führer -Verlag Ka rls ru he .

D.-Schuhe , rotbraun , Gr 59, Schuhe ,blau , Gr . 59Vi geboten . Suche :
Gr . Wi ' 39. ^ unter Schließfach
105 Kails ruhe . (48471)

Damenschuhe (Marke Diehl ) , Gr .37V,
geg . 38V, zu tauschen . Näheres
Khe ., Waldstraße 2, II . Stock .

D -Schuhs , Gr. 59'/, , weißrot , geg .
Sommer schuhe , Gr . 40-401/, zu tau¬

schen . EI 48360 Führer -Verlag Khe .
Halbschuhe , el . schw ., Gr. 40, Block¬

absätze . Leinenpumps , wß ., Gr .40,
höh . Abs ., bd . fast neu , geb . Suche
glw . Gr . 41. El BR 890 F.-V. Bruchsal .

Wildl .-Pumps , wß . , Gr . 39, geg . 38V̂
zu tausch . El 48344 Führer -V. Khe .

Radio -Batteriegerät gesucht . El RA.
4679 Füh rer -Verleg Rastatt .

Foto , Agfa od . Zeiß -Ikon , 6X9 , gut
erh . ges . El 48054 Führer -Verl . Khe .

D.-Schrelbtisch , br ., mod ., kl . mögl .
Nußb . dr . ges . IS 46456 Führ .-V.Khe .

Schreib , od . Kleinschreibmasch , ge -
such t . El 47781 Füh rer -Verl . Khe .

Schreibmaschine (auch reparatur¬
bedürftig ) gesucht . Seith, . Liedols -
heim , Adolf -Hitler -Str . 24.

Nähmaschine u. Bücherran <zen , gut
erh ., ges . El 48684 Führ .-Verl . Khe .

Addiermaschine zu kaufen oder zu
mieten gesucht . H 51968 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Registrierkasse , Schreibtisch und
Ausziehtisch dringend gesucht .E3 47955 Füh rer -Ve rlag Karlsruhe .

Staubsauger , 81J., Elektrolux , 120 V,kauf , ges . El 4H534 Fühi \ -Ve;rl . Khe .
Staubsauger , 220 Volt , « esüchT

Ei 48669 Führer -Verlag Karlsruhe
H.-Armbanduhr od . Taschenuhr ges .

El 48652 Führer -Verlag Khe .
H.-Armbanduhr und D.-Armbanduhr ,auch reparaturbedürftig , gesucht .

El 48697 Füh rer -Verlag Karlsruhe .
H.-Fahrrad mit Bereifung gesucht .

El 48670 Führer -Verlag Karlsruhe
H.- oder D.-Rad , auch ohne Bereif .

gesucht . 48748 Führer -Verl . Khe ,
Damenrad gesucht . Neufeldt , Karls

ruhe , Waldstraße 81.
Fahrradenhänger , auch oh . Gummi

ru kauf . ges . [g BR 905 an Führer
Verlag Bruchsal .

D.-Pumps , schw ., Wildl ., Gr . 39, geg .
Sommerschuhe Gr . 39 zu tauschen ,
EI an Vogel , Khe . , Augiartenstr . 47.

Pumps , weiße , Gr . 38V, . gesucht .
Gebe schw . Sandaletten , Gr . 39
El 48259 Führer -Verlag Karlsruhe

Pumps , Eidechs imit ., Gr . -39V2, Block -
absätze . geg . Sportschuhe zu tau¬
schen . (2 ^ 48443 Führer -Verlag Khe .

Pumps , d .-rot , m. höh . Abs ., Gr . 37,
geg . Sportschuhe Gr . 37, z . tausch .
El 48035 an Führer -Verlag , Khe ^

Pumps , weiße , Gr . 38, ges . Geboten
weiße Tennisschuhe , Gr . 36, weiße
H.-Leinenschuhe Gr .42. Khe ,Tel .4116

Kinderkastenwagen geg . gut erhalt .
Sportwagen zu tauschen gesucht .
El 47843

^
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbwagen gegen ebensolch .
Sportwagen zu tauschen . EI 47919
Führer -Verlag Karlsruhe

Korbkinderwagen z . kauf . ges . Gebe
s . gut erh . Matrosenanzug , dklbl .
Kammgarn (6—8 3.) ab . El 48263
Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , Puppenwagen ,
Gaskocher gegen Kindersportwag .
zu tausch . El 48607 Führer -V. Khe .

K. Korbsportwagen , gut erh ., sowie
Kleinempfänger u . Lautsprech . ge¬
gen einen größeren Radio zu tau¬
schen . El 47995 Führer -Verlag Khe .

Kindersportwagen , weiß , geb . Ges .
Staubsauger , 220 Volt . Stehlampe
oder Waschet ruhe . El GA . 2297
Füh rer -Verlag Gagge ^ au .

Kindersportwagen , neuzelti ., gegen
größ ., neuzelti . K.-Dreirad zu tau -
sehen . El 47848 Führer -Verlag Khe .

Kindersportwagen , gut erhalt ., geb .
Lederhandkoffer , gut erhalt . , mittl .
Größe , gesucht . Südendstraße 2,
2. Stock , rechts , Khe . (48006)

K.-Sportwagen , gut erh ., ges ., geb .
D.-Schuhe Gr . 40, fast neu , od . H.¬
Fahrrad . 13 BR. 891 F.-V. Bruchsal .

K.-Sportwagen zu kf . ges . evtl . geg .
D.-Schuhe , Gr . 40. neu , zu tausch .
El BR 892 Führer -Verlag Bruchsal .

Kinderwagen -Garnitur , gestickt m
Streublümchen , geboten . Gesucht
Hose od . >acke , Gr . 48-50, od . H.¬
Oberhemd ., Halsw . 40 An zus . vorm .
Khe ., Gerwigstr . 23, Ii. St . rechts .

Erstlingskittel u . Hemdchen gebot .
Ges . Wäsche f. 2V,jähr . Mädchen .
El 48543 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppen -Sportwagen , schöner , mit
gr . Schildkrötpuppe , geg . Boden¬
teppich , ZX3 m od . Diwandecke zu
tausch . El 47756 Führer -Verl . Khe .

Puppensportwagen mit Puppe geg .
gut erh . Damenfahrrad zu tausch .
El 47945 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , mod ., m . Puppe , u .
D.-Armban 'duhr gesucht . Biete gut¬
er halt . Kindersportwagen u . klein .
Bodenteppich . El 31884 F.-Verl .Khe .

Kinderlaufgitter gebot . Suche Föhn
mit Aufz . El 47814 Führ .-Verl . Khe .

Kinderklappstuhl , Laufs ta II geboten .
Gesucht mod . Puppenwagen und
Tischtennisplatte , evtl . Autzahig .
ta 47721 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korb - und Stubenwagen , gut erh .,
geg . Kostüm od . Teppich zu tau¬
schen . El 48701 Führer -Verlag Khe .

laufstall m . Holzboden und Baby¬
wäsche g . mittelgroß . Leiterwag .
zu tausch . EI 32456 Führer -V. Khe .

laufstall , gut erh ., geb ., ges . Pup¬
penwagen . Khe . , Hirschstr 103, pt .

Rechenmaschine (Thaies ) geb . Suche
gute Schreibmaschine . E3 51928 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.- u. H.-Fahrrad , gut bereift , zu kauf ,
od . geg . reparalurb . Schreibma¬
schine . Marke Stoewer zu tausch .
gesucht . Ruf 565 Karlsruhe .

D.-Fahrrad mit Licht u. Bereif . 60 Ml
zu verk . od . geg . D.-Uerbergangs -
mantel , Gr . 42—44, neuwertig od .
Stoff mit Aufzahlung zu tauschen .
El 47742 Führer -Verlag Karls ruhe .

Keilschuh , blau , Leder , 58V,-5V, ge¬
boten . Ges . Keilschuh , Leder , neu¬
wertig . oder elegant . Sportschuh ,57V,-41/, . El 43281 Führer -Verl . Khe .

H. Halbschuhe , schwarz , rT getrag .,
Gr . 41, geboten . Gesucht Gr . 43.
El 48557 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , Gr 42. geg . Damen -
Sportschuhe . Gr .39. tu tausch , ges .
El 48402 Führer -Verlag Karlsruhe

D.-Fahrrad , sehr gut erh ., gegen
entsprech . H.-Fahrrad mit Bereif , zu
ta us ch . ges . EI 48750 Führ -V. Khe .

H.-Rad geboten . Gesucht D.-Rad .
El 48445 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , Gr . 40, geboten .
Gesucht D.-Halbschuhe Größe 37 .
El 48429 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Leinenschuhe , wß ., Gr . 41. gegen
wß . oder and . D-Sommers chuhe
Gr . 39 zu jausch . El 32340 F.-V.Khe .

Skistiefel , gut erh ., Gr . 43'/, , echt
Leder , gebot . Suche solche Gr . 42.
El 48260 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rohrstiefel Gr . 42, geg . Dreirad
od . Holländer , u . D.-Tennis -Schuhe
Nr .38 geg . S .-Schuhe Nr .38-33'/, .hell ,
zu tauschen . CE348068 F.-Verl ^ Khe .

Rohrstiefel Nr. 42, nur gt . erh ., sow .
schwz . Stiefelhose f . starke Figur
ges . Geb . H. -Zugstiefel Nr . 42 od .
D.-Sportschuhe Nr . 38 . El 48426 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderstiefel , braune , Gr . 25, gebot .
Gesucht 1 Paar Kinderst . Gr . 20.
Selchert , Knieiln gen , Schuletr . 18a .

Eßzimmer gebot . Dagegen gut erh .
Teppich od . elektr . Eisschrank zu
tausch . El 48279 Führer -Verl . Khe .

Schlafzimmer , hei ! Eiche , gut erh .,
gebot . Suche gut erhalt . Couch
El 48453 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rad , neuw ., auch o . Bereif , ges .
Auch Tausch geg . Foto od . Damen -
stoif . El 48098 an Führ .-Verl . Khe .

D.-Fahrrad gesucht . Geboten Kinder¬
sportwag . mit Gummiber . Walther ,
Berg hausen . Brückstraße 23.

H.-Fahrrad gegen Knab .-Fahrrad zu
tauschen . El 48025 Führ .-Verl . Khe .

Herrenfahrrad , gut erhalten , gebot .
Gesucht gutes Knabenfahrrad .
Rodeck , Khe . . Rheingoldstraße 11.

Knaben -Fahrrad geboten . Mädchen
Schulranzen , Puppenwag . gesucht .
El 4792? Führer -Verlsg Karlsruhe .

Dreirad gegen H.-Schuhe , Gr . 42/43 ,zu tauschen . 13 48502 Führ .-V. Khe .
Fahrradbereifung u . Schläuche , 28+

IV2, a . gebr .. sow . Brunnen ges .
Geboten : Schaftstiefel , gl . erh .,
Gr . 41, Flügelpumpe , Kolb . m . Led .,
Gartenschlauch , cä . 6 m . m . Zer¬
stäuber . El RA 4683 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Fahrradbereif , ges . od . Tausch geg .
Stoff f. Sommerkleid od . Sommei -
Mantei . 48140 Führer -Verl . Khe

Fahrradbereifung , Halbballon , gut
erhalt ., H.-Halbschuhe , braun . Gr .
43, gut erhalt ., geboten . Gesucht
Höhensonne zur Hellbehandl . drin¬
gend gesucht . Aufzahlung . EI 31875
Fü'hre r-Ver 1a g KarI s ruhe .

Kinder -Dreirad geg . Damen -Skihose ,
Gr . 42—44, Puppe , 52 cm geg . dun -
kelbl . Wolle zu tauschen . El 47629
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Roller ges ., biete Eindünstgläser .
13 48196 Führer -Verlag Karlsruhe .

Odeonkofferapparat , fast neu , mit
Sc ha Iiplatten geg . Teppich zu tau¬
schen gesucht . E3 BR 897 Führer -
Verlag Bruchsal .

Grammophon mil ca . 30 Platt . 40 Ml
zu verk . od . Tausch m . Lautsprech .
Ab 19 U. Rüppurr , Heckenweg 57.

Plattenspieler ges ., ev . geg . Tausch
eines Harmoniums mit entspr . Auf -
zahl . E3 52106 Führer -Verlag Khe .

Akkordeon gesucht . Biete gr . eis .
Kinderbett m . Matr ., Knaben rad .
Zimmerschaukel , Gitarre , singende
Säge , zahle auf . Scherer , Bernhard -
straße 6, Karlsruhe . (48-492)

Schallplattenschrank m . Motor , antik ,hell Nußb ., s . gut erh . , geg . größ .
Radio zu tauschen . Ruf 9670 Khe .

Photoapparat , 1&'24, mit Tasche , Sta¬
tiv u . gut . Doppeianastigmat F 6.8u . We 'itwinkelrectigraf usw . , alles
gut erh .. geg . gut erh . Radio , 220
Voll , zu tauschen . EI 51131 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Fotoapparat , 6X9 , „ Voigt länger " ,dkbi . H.-Mantel , dkbl . H.-Anzug
gebot . Gesucht Schreibmaschine .
El BA 2054 Führer -Verl . B.-Baden .

Armbanduhr geg . noch in gut . Zust .
befind !. Reitstiefel zu tauschen .Zu erfr . Zell -Weierbach , Haus 38 a .

D.-Armbanduhr u . D.-Schirm gebot .
Gesucht : Heizkissen , evtl . rep .-b .,u . el . Bügeleisen , 110/125 . ^ 48499
Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

V.. u. H.-Armbanduhr , mod ., eleg .D.- u . H.-Halbschuhe gegen guten
Radio od . elektr . Plattenspieler o .
Bodenteppich zu tausch . EI 30213
Fühner -Verlag Karlsruhe .

H.-Taschenuhr , schwer gold ., Smyrna -
Teppich , Bettzeugstoff , H.-Fahrrad
geboten . Gesucht Kleinbild -Foto .El 47951 Führ .-V. Khe . od . Ruf 2794 .

D.-Uhr , vergo/d ., Schweiz . Wk . , geg !
schön , Kleiderstoff zu tauschen .
El 48280 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrentaschenuhr mit Sprungdeckel ,15 Steine , geb . Gesucht gut erh .
Schreibmaschine IS 48550 F.-V. Khe .

Reißzeug , s . gut erh ., zu tauschen ,
geg . Herren -Armibanduhr . S 48581
an Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Feldstecher , 8fach , geboten . Garten¬
möbel und Liegestuhl gesucht .^ 48064 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Meyers Konvers . Lexikon , 24 Bände ,sehr gut erh ., m . eich . Wandregal ,geboten . Gesucht gute Tret -Näh -
maschine oder Radio , Wechselstr .E3 OF 3092 Führer -Verl . Oftpnburg ^

Staubsauger (neu ) mit Blocker und
Föhn geboten . Suche Diwan oder
Sofa , nur gut erhalten . El 52225
an Führer -Vertriebstelle Neudorf

Theater
Badisches Siaatstheater . Großes Hau ».

27. 4. . 19—21 Uhr , geschl . Vorstell ,
f . KdF ., „ Ich brauche Dich " . Ko¬
mödie v . H. Schweickart . — 28. 4^
18.30- 21 Uhr , 20. Mittwoch - Miete ,
Wahlmietk . gültig ; . .Die Braut von
Messina ", von Schiller . — Kleines
Theater . 28 . 4., 18.30—21 Uhr , , .Da»
Land des Lächelns " . Operette von
Fr. Lehar . ^

Theater der Stadt Straßburg .
Großes ' Haus (Ad o If-Hille r-Platz ) .
27. April , 19 Uhr „ Urfaust " . Ends
22 Uhr . Stamms . A 18.
28. April , 19 Uhr „ Orpheus u . Eury
dyke ". Ende nach 21 Uhr . Stamm »
sitz D 18.
29. April . 19 Uhr „ Wiener Blut >
Ende geg . 21.30 Uhr . Stamms . F 1»
30. April , 18.30 Uhr „ Zar und Zim¬
mermann ". Ende 21.30 Uhr .
1. Mai , 19 Uhr „ Wiener Blut " . Ends
gegen 21.30 Uhr .
2. Mai , 19 Uhr „ Orpheus und Eury*
dike " . Ende nach 21 Uhr .
Kleines Haus (Burgtorstaden ) :
27. April , 18.30 Uhr „ Meine Schwe «
ster und ich ". Ende 21 Uhr .
28. April , 19 Uhr „ Meine Schwestef
und Ich " . Ende 21.30 Uhr .
29. April , 19 Uhr „ Der Raub d
Sabinerinnen " . Ende 21 .30 Uhr .
30. April , 19 Uhr „ Meine Schwester
und ich ". Ende 21.30 Uhr .
1. Mai , 19 Uhr „ Der Raub der Sa *
binerinnen " . Ende 21.30 Uhr .
2. Mai , 19 Uhr „ Meine Schwester
und ich ". Ende 21.30 Uhr .
Vorverkauf in Kehl : Musik haut
Meyer , Fernruf 793.

B..Baden . Kl. Theater . 19.50 U. : Gas4>
spiel des Residsnztheaters Wies -
baden : „ Hebe auf d . erst . BHekS

Filmtheater
GLORIA -RESI: 2.30, 5.00, 7.15 „ So -

phienlund " . Ein bezaubernde ®
Te rra -Lustsp iei . Jugendfrei .

PALl : 2.30, 4.4$, 7.15 „ Karneval def
Liebe " . Ein echter , fröhlich . Ope¬
retten spaß . Jugend nicht zugelass .
Abends numeriert .

UFA-THEATER. Tägl . 2 .30, 4.45. 7.15
Uhr 2 Stunden Lachen mil Her *
Finkenzeller in „ Kohlhiesels Töclt *
ter ". Dazu die neue Wochenschj

CAPITOL. Tägl . 2.30, 4.45, 7.15 LHif
Zarah Leander in dem Ufa -Film
„ Damals " . Jugend nicht zuqelas %

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen : „ Qua «,
der Bruchpilot ". Beg . 2.30. 4.45,
7.15 Uhr . 3ug . haben Zutritt .

ATLANTIK zeigt : „ Das verliebte HO*
tel ". Lustspiel . Jug . zugelassen «
Beginn : 2.45. 5.00 . 7.15 Uhr . ^

RHEINGOLD. Heute „ Hab mich lieb '*»
Wochenschau . Beg . 3.00, 5.15, 7.30.
Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Ab heut « „ Der Poll 4
zeibericht meldet . . . " Leidens -
weg einer gequälten Frau . *Krim '*
nalfilm . O . Tschechowa , Joh . R'0-
mann , W. Steinbeck u . a . Wochen -
schau . Jug . nicht zug . Beg 3.00,
5.15 und 7 30 Uhr .

Durlach . Skala . He Jle 2.45, 5.00, 7.3®
„ Die goldene Stadt ". Wochen -
schau . Jugend nicht zugelassen .

Durlach . M.T. Ru-f 91880. 5.00 u .
Uhr : „ Ein Zug fährt ab " . Dazu
„ Salmo die Forelle " und neu ®
Wochenschau . Jugend nicht zugej ;

Durlach . Kammerlichtspiele zeigen
Wo . 5.15 u . 7.30, So . u . Feiertag «
ab 3 Uhr den packenden Ziikus *
großfilm „ DI« große Nummer i
Jugendl . .üb . 14 Jahre zugelasse n^

Rastatt . Resi . Tägl . 19.30 Uhr E. Janj
nings in „ Der zerbrochene Krug ^ *

Staubsauger , Siemens -Progreß . 1̂25 V.
(wenig gebr . ) geg . gleichw . 220 V.
zu taus ch . E3 48241 Führ .-Verl . Khe .

Staubsauger , 220 V., gebot . Gesucht
Zimmerbüfett , H .-Azug , Mantel od .
Stoff . E l 48576 Führer -Verlag Khe .

Treppenläufer , 7,50- 8 m X 60—65 cm
sowie Bettumranduno und Reise¬
schreibmaschine ges . Gebot . Sei¬
denstoff , Schuhe , Schmuck Pelz -
mantel . EI K 32519 Führ .-Verl . Khe .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . 19.30 Uhf
„ Hab mich lieb " . Wochenschau
am Schluß . . Jugend nicht zugelas s,

B -Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16 ^
u . 19.30 Uhr : „ Gefährtin meinet
Sommers " . -

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u . 19.* *
Uhr : „ Der Hochtourist " . ,

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30
Uhr : „ Operette " .

Achern . Tivoli Lichtspiele . Heute
Dienstag letztmals „ Diesel " . P '1*0
gendfrei ) , Mittwoch u . Donnerstag
„ Maja zwischen zwei Ehen " . JjJ

*

Veranstaltungen
Höhensonne (TIschmodeM ) m . Umfor¬

mer , Foto , 9X12 , Compur , gebot .
Gesucht : Läufer , Teppich , Eßbe¬
stecke od . Lederkoffer , ta RA 4667
Führer -Verlag Rastatt .

Tischlampe , Foto , gut , 6X9 , gegen
Anzug stolf oder Kleiderstoff zu
tausch . El 48514 Führer -Verl . Khe .

Mange , geboten , ges . Sterilisierglä -
ser . ES 48247 Führer -Verlag Khe .

Handkoffer gesucht . Geboten Füll¬
federhalter mit Lederetui u . Dren -
bIeistift . 13 48151 Führ .-Verl . Khe .

Falt - oder Paddelboot zu kauf . od .
gegen Hauszelt zu tauschen ges .
EI 47998 Führer -Verlag Karls ru he .

Tee - u. Kaffeeservice , mod , blaues ,für 6 Pers . (Blumend .) , dazu But¬
terdose , Brotkorb , 6 Eierbecher
geboten . Suche eleg ., sehr große
Krokod 'iltasche oder ebensolche
schw . Ledertasche , od . b . Aufzahl ,
u . sonst wertv ., dkl . Pelzcape od .
Silberfuchs . E3 32350 Führ -V^ Khe .

Hochfrequenz -Heilapparat u. Astra -
lux -Wärme - u . Heizlampe gebot .
Ges . gut erhall . Schreibmaschine .
® 48531 Führer -Verlag Karlsruhe .

Transformator , 220x110 V. , zu kauf ,
ges ., evtl . geg . Klingellransforma -
tor , 100X150 V.. zu tauschen .
Wacker . Khe .. Schillerstraße 54. IV.

KnochenschrotmUhle f. Kraftbetrieb
zu kf . ges ., gebe evtl . etwas
Zuchtgeflügel i. Zahl . Geflügelhof
A. Kindsvogei ^ Bruchsal , Ruf 2264.

Kraftfahrzeuge
Autos u. Motorräder aller Art kauft

lauf . Autohaus Wipfler , Khe .. Fritz -
Jodt -Straße _47, Rjf 14.

Opel . Olymp . Ca-br ., sehr gut erh .,
z . Schätzgs .-Pr . zu verkaufen . Khe .,Wilhelmstraße 38, im Laden .

Automobile , bis 5 Ltr., ab BauJ . 1954,evtl . unbereift , kaufen geg . Kasse .
Uebernähme d . Fahrfertigmachens
u. Abtransport . Jouin -Automobile ,Berlin - Halensee Kurfürstendamm
149. Ruf ; 979052. (32203)

Wir kaufen und verkaufen laufend
gebrauchte DKW-Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg DKW-Spezial -
haus . Khe ,Amalienstr .63, Ruf 2654/55 .

COLOSSEUM -THEATER. Letzte Woche '
Die weltbek . üniversal 'künstierin
M. Valernte mit dem erfolgr . Gro »'
Varieteprogr . „ Frauen haben
Wort " . Beg . 7.30, Ende 9.15 Uhr.
Theaterkasse ab 5 Uhr geöffne t^

CENTRAL-PAI AST. 19.30 Uhr das 9 s'
Oster - Attraktionsprogramm .,rni
Dschapur und Partnerin . A. Jön ^
B. Goggles , K. Karburg , Geschw .
Horvath , R. Dschapur , sowie
tere 4 Attraktionen . .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varietö ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Un«'
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 UjH?

B.-Baden . Kurhaus . 16 und 20 UhJ*
Konzerte des Sinf . - u. Kurorches »»

K. d. F.- Veranstaltung **1*^
Karlsruhe . Amt Feierabend . Diens¬

tag und Mittwoch . 20 Uhr .
halle „ lachende Welt "

, gr ° ß.,festl . Revue -Variet6 -Operette w'
V. Lerrz (Dir . Sperling ) , G . Gesd
v . Theater des Volkes (Berlin )'
I. besten v . Funk , Radio -Quartetw
2 Nfaningos v . Berliner Winterga f*
ten , Tänizev . N.Dennis , Ria u Chafd ,
A. Bielfeld (Koloraturgesang ) u .
Karten zu 1.— bis 4 — Ml
KdF :, Waldstr . 40a . (am Lud *" « ®'
platz ) 10—12.30 u . 14.30—16 Uhr " •
an der Abendkasse . ... -i

Karlsruhe . Festhalte . Sa . 1. Mal . 1
Uhr , zum nat . Feiertag d . deu ' ?' .
Volkes , 3. Volkskonzert . Mit * !' *

,
'

lostrumentalverein , Ltq . Th. ^ . u'
KdF .-Chor , Khe, , Ltg . H. FrdhH «" '
Kammers . E.. BIank (&ad . Staats ™ ' ;
Operns . H. Schäfer -Schochardt . °
riton (Stadt -Theater Heidelberg ''
am Flügel : H. Kni ^ rer . Eintr . v
M . 1.- bis 3 - l. d . KdF .-Vorvef
kaufsst . , Waldstr . 40a , u . i. . d - 5 n,
trieben durch die Betriebsobma
ner und Kdf .-Warte .

Geschäftliche

Hakenkreuzfahnen In allen
vorrätig . SporfmiHler Karlsrun .
Kaisejstraße 221. Ruf 228.

Sachs -Motor -Dicnst Kurt Nltschky ,
Karlsruhe , Kaiseraltes 74. (26332j

K̂ralch ^ a uli ^ ruhrsl ^J
Speisekartoffeln werd . heute

tag und morgen Mittwoch
geben . Henninger , Bruchsal , &a
weideweg 6. Ruf 2031.
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